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Vorwort

Liebe Leser*innen,

der vorliegende Tätigkeitsbericht ist der erste, den ich Ihnen 

als Geschäftsführender Direktor an die Hand geben darf. 

Die Lektüre wird Ihnen zeigen, dass wir erneut auf zwei 

sehr erfolgreiche Jahre zurückblicken. Unser Institut steht 

für erstklassige interdisziplinäre Forschung und innovative 

Infrastrukturen, mit denen wir eine große Breite von Ad-

ressat*innen auf unterschiedlichen Ebenen erreichen. Auf 

der Basis zahlreicher Fachdisziplinen und Methoden wirken 

alle unsere Abteilungen darauf hin, Wissen über Bildung zu erarbeiten, zu dokumentieren 

und weiterzugeben. Möglich wird das nur durch den engagierten Einsatz unserer Mitarbei-

ter*innen, deren Leistungen in solchen Berichten nur in Teilen sichtbar werden und denen 

ich daher an dieser Stelle ausdrücklich danken möchte. 

Der Berichtszeitraum war vor allem durch zwei Personalien geprägt: Nach fast zwei Jahrzen-

ten haben wir Prof. Dr. Eckard Klieme in den Ruhestand verabschiedet. Seine herausragende 

Forschungsarbeit sowie sein persönlicher Einsatz für das DIPF werden auch in den kom-

menden Jahren ein Fundament für die Weiterentwicklung des Instituts bilden. Ihm gebührt 

größter Dank! Für den Weg in die Zukunft konnten wir mit Prof. Dr. Mareike Kunter eine 

exzellente Wissenschaftlerin als neue Direktorin gewinnen. Die inhaltliche Ausrichtung ihrer 

Abteilung auf die Frage nach notwendigen Kompetenzen von Lehrkräften und die Qualität 

von Unterricht knüpft an die Arbeiten ihres Vorgängers an und bietet zugleich eine ideale 

Erweiterung unseres Forschungsspektrums. Wir freuen uns ungemein über diese Zusam-

menarbeit!

Zusammenarbeit ist ein Stichwort, das ich für diesen Tätigkeitsbericht hervorheben möchte. 

Die gemeinsamen Anstrengungen aller Abteilungen haben es möglich gemacht, dass wir ei-

nen Antrag für den Sondertatbestand „Verbund Forschungsdaten Bildung“ stellen konnten, 

der den Wissenschaftsrat überzeugt hat. Wir wollen – auch aufbauend auf Vorarbeiten mit 

unseren Partner*innen – eine zukunftsorientierte Infrastruktur für die Daten der gesam-

ten empirischen Bildungsforschung realisieren und dieser so neue Perspektiven eröffnen. 

Unter dem Begriff der Zusammenarbeit ist ein weiterer Meilenstein zu nennen, der das 

Wirken des Instituts in den kommenden Jahren prägen wird. Gemeinsam mit zwölf externen 

Partner*innen konnte das DIPF den Forschungsverbund der Bund-Länder-Initiative „Schule 

macht stark“ einwerben. Wir werden nicht nur die Koordination übernehmen, sondern auch 

mit allen Abteilungen an diesem Verbund beteiligt sein. Er zielt darauf ab, Schulen in sozial 

herausfordernden Lagen mit Forschung besser zu unterstützen. Wissenschaftler*innen aus 

vielen Disziplinen werden hierfür bundesweit mit 200 Schulen zusammenarbeiten, um 

Konzepte für die Praxis zu entwickeln – ein ganz neues Niveau des Wissenstransfers.
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Vorwort

Zusammenarbeit hatte auch eine hohe Bedeutung für die strategische Weiterentwicklung 

des DIPF. Vorbereitet durch den Vorstand wurden die Leitlinien, für die das Institut zukünf-

tig stehen soll, in Open-Space-Konferenzen mit Mitarbeitenden aller Institutsbereiche und 

Funktionsebenen diskutiert. Der angestoßene Prozess bündelt daher zum einen unsere 

vielfältige Expertise. Zum anderen sollen sich alle Kolleg*innen mit den strategischen Zielen 

identifizieren können. Von ersten Schritten dieser Weiterentwicklung und spannenden Pro-

jekten der Jahre 2019 und 2020 können Sie sich auf den kommenden Seiten selbst ein Bild 

machen. Dazu möchte ich Sie herzlich einladen. 

Diesem Rückblick allerdings fehlte etwas Entscheidendes, würden wir nicht noch auf die 

Corona-Pandemie zu sprechen kommen, die seit mehr als einem Jahr auch an unserem 

Institut das tägliche Arbeitsleben in unvorhergesehener Weise beeinflusst. Unsere Mitarbei-

ter*innen kamen oft an ihre Grenzen, um gleichzeitig die beruflichen Anforderungen und 

den privaten Alltag zu meistern. Umso dankbarer sind wir für das gezeigte Engagement: 

Der Krisenstab des Instituts hat den Vorstand hervorragend beraten, die IT hat schnell 

Lösungen für das Arbeiten im Homeoffice und für Online-Veranstaltungen geschaffen, und 

die Verwaltung hat flexibel für reibungslose Abläufe gesorgt. Auch in den Fachabteilungen 

wurden mit großem Eifer Projekte weitergeführt. Auf allen Ebenen haben wir Zusammenar-

beit ermöglicht – auch wenn wir uns nicht persönlich treffen konnten und vielfach belastet 

waren. Zugleich hat das Institut Verantwortung übernommen und dazu beigetragen, die mit 

der Pandemie einhergehenden Herausforderungen für das Bildungssystem zu bewältigen. 

Unsere Expertise ist in Stellungnahmen eingeflossen, die oft Grundlage für die Politikbera-

tung waren. Mit den Online-Dossiers des Deutschen Bildungsservers konnten Informationen 

zum Thema Bildung und Corona multipliziert und verbreitet werden. Und schließlich haben 

wir in kürzester Zeit neue Forschungsarbeiten initiiert und etwa ein digitales Förderangebot 

für Schulkinder mit Lernrückständen entwickelt, das in Hessen zum Einsatz kam.

So wird Ihnen der Tätigkeitsbericht veranschaulichen, dass am DIPF auch unter widrigen 

Umständen beeindruckende Arbeitsergebnisse entstehen konnten und wir aus diesem 

schwierigen Jahr viele Impulse für die Zukunft mitnehmen. Wir werden Ihnen weiterhin als 

verlässlicher Partner zur Verfügung stehen. 

Ihr

Kai Maaz  

(Geschäftsführender Direktor des DIPF)
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Ziele

Das DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinformation will mit Wissen 

über Bildung – mit Forschung, Informationsinfrastrukturen und Transferaktivitäten – dazu 

beitragen, Herausforderungen für Bildung und für das Erforschen von Bildung zu bewälti-

gen. 

Zu solchen gesellschaftlichen Herausforderungen gehören die umfassende Digitalisierung 

von Wissens- und Bildungsangeboten sowie ihrer Nutzungsmöglichkeiten, eine gerechte 

Teilhabe an Bildung, die weitere Verbesserung von individuell angepassten Förderangebo-

ten sowie Bildungsangebote, die die gemeinsame Verantwortung gegenüber anderen und 

der Erde nachhaltig stärken. Immer wichtiger wird, dass Politik, Verwaltung, Forschung, 

Schulen und Kindertagesstätten auf der Basis von gesicherten Erkenntnissen entscheiden 

und handeln können. Dafür erarbeitet das DIPF forschungsbasiertes Wissen und stellt For-

schungsdaten sowie gut aufbereitete Informationen digital und offen zur Verfügung. 

Gemäß dieser Ausrichtung konzentriert sich das Institut aktuell auf folgende Themen: die 

Lehr-Lernqualität in Bildungseinrichtungen, die individuellen und institutionellen Bedin-

gungen von Bildung und die notwendigen Kompetenzen des pädagogischen Personals, 

die soziale und historische Entwicklung von Bildung, die Möglichkeiten und Grenzen der 

digitalen Transformation des Lehrens und Lernens, die Nutzbarkeit und Offenheit von For-

schungs- und Informationsinfrastrukturen sowie die Gestaltung von Transferprozessen und 

Transferprodukten. 
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Leistungen

Das DIPF betreibt anspruchsvolle, international verankerte und interdisziplinär angelegte 

Forschung. Sie ist grundlagen- wie anwendungsorientiert. 

Die Forschungs- und Informationsinfrastrukturen des Instituts stellen auf digitalem Weg 

allen wissenschaftlichen, pädagogischen und bildungspolitischen Akteur*innen umfassende 

Informationen und Daten über Bildung bereit. 

Das DIPF baut seine Transferaktivitäten stetig 

aus. Dazu gehört ein verstärkter Austausch mit 

der pädagogischen Praxis über deren Fra-

gen und Interessen. Zugleich gibt das Institut 

adressatengerecht aufbereitete wissenschaft-

liche Ergebnisse weiter – zum Beispiel zu den 

Fördermöglichkeiten an Schulen und Kinderta-

gesstätten. 

Die Arbeit des DIPF erfolgt in weitreichenden nationalen wie internationalen Kooperati-

onszusammenhängen. Zu seinen Partnereinrichtungen gehören zahlreiche Hochschulen 

wie die Goethe-Universität Frankfurt und die Humboldt-Universität zu Berlin, mit denen 

mehrere am Institut tätige Professor*innen gemeinsam berufen wurden.

Beispiele für die DIPF-Arbeiten und -Leistungen sind: 

•	 Portale wie der Deutsche Bildungsserver oder bildungsgeschichte.de 

•	 Forschungszentren wie IDeA (Individual Development and Adaptive Education of Children 

at Risk) und das Zentrum für technologiebasiertes Assessment (TBA) 

•	 Angebote der Politikberatung auf Bundes- und Länderebene

•	 Der unter Federführung des Instituts erstellte Nationale Bildungsbericht 

•	 Das Koordinieren von Verbünden wie dem Leibniz-Forschungsnetzwerk Bildungspotenzi-

ale (LERN) oder dem Verbund Forschungsdaten Bildung (VerbundFDB) 

•	 Studien wie die zentralen Beiträge des DIPF zu den PISA-Erhebungen 

Organisation

Das Institut ist eine Stiftung des öffentlichen Rechts mit rund 320 Beschäftigten und Stand-

orten in Frankfurt am Main und in Berlin. Es ist zudem Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft. 

Sie verbindet mehr als 90 eigenständige, wissenschaftliche Einrichtungen, die sich gesell-

schaftlich, ökonomisch und ökologisch relevanten Fragen widmen. Leibniz-Institute werden 

aufgrund ihrer gesamtstaatlichen Bedeutung von Bund und Ländern gemeinsam gefördert. 

Forschung, Informations

infrastrukturen und Transfer

http://bildungsgeschichte.de
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Die Aufgaben des DIPF übernehmen fünf eng miteinander kooperierende Abteilungen (in 

Klammern die jeweiligen Arbeits- und Forschungsschwerpunkte):

1.	Informationszentrum Bildung – IZB  

(Forschungs- und Informationsinfrastrukturen für den gesamten Bildungsbereich)

2.	Bibliothek für Bildungsgeschichtliche Forschung – BBF  

(Forschungsbibliothek zur deutschen Bildungsgeschichte in internationalem Kontext)

3.	Bildungsqualität und Evaluation – BiQua  

(Qualität und Wirkung professionellen Handelns in Bildungseinrichtungen)  

(Unter neuer Leitung heißt die Abteilung ab 1. Januar 2021:  

Lehr- und Lernqualität in Bildungseinrichtungen – LLiB)

4.	Struktur und Steuerung des Bildungswesens – SteuBis  

(Gesellschaftliche, strukturelle und institutionelle Rahmenbedingungen von Bildung)

5.	Bildung und Entwicklung – BiEn  

(Individuelle Entwicklung und individualisierte Förderkonzepte)

Das DIPF geht flexibel auf sich wandelnde – auch internationale – Anforderungen ein und 

steht für eine offene und klare Kommunikation. 

Es stärk kontinuierlich die Kompetenzen und die Motivation seiner Mitarbeiter*innen, da 

sie die entscheidende Ressource für seinen Erfolg bilden. Ein Beispiel hierfür ist die viel-

fältige wissenschaftliche Nachwuchsförderung des Instituts, die unter anderem das interne 

Promotionsförderprogramm „PhDIPF“ umfasst. 
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Zugleich bekennt sich das DIPF ausdrücklich dazu, die Gleichstellung aller Geschlechter 

und die Vereinbarkeit von Beruf und Familie zu fördern. Das Institut ist für sein Engagement 

als familienfreundlicher Arbeitgeber schon mehrfach durch das „audit berufundfamilie“ 

zertifiziert worden. 
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2019

MEILENSTEINE 2019 & 2020

Ein Bericht des DIPF im 
Auftrag des Sächsischen 
Staatsministeriums für Kultus 
beleuchtet die Bildungssi-
tuation in Sachsen vor dem 
Hintergrund zentraler Trends 
auf Bundesebene. Er benennt 
positive Befunde wie die 
geringe soziale Polarisie-
rung im Bildungswesen und 
Herausforderungen wie den 
großen Bedarf an pädagogi-
schem Personal.

Die vom DIPF koordi-
nierte und von mehreren 
Einrichtungen durchgeführte 
Studie zur Entwicklung von 
Ganztagsschulen (StEG) legt 
erneut Ergebnisse einer 
repräsentativen Befragung 
von Schulleitungen vor. 
Außerdem zieht die Studie im 
November mit Forschungsbe-
funden zum Förderpotenzial 
der Ganztagsschulen nach 15 
Jahren Bilanz.

Das Institut richtet die 
internationale „Conference on 
Learning Information Literacy 
across the Globe“ aus. Im 
Fokus stehen Methoden, um 
Informationskompetenz als 
eine heutige Schlüsselfä-
higkeit zu vermitteln – zum 
Beispiel über Online-Kurse.

Der Entwicklungspsychologe 
Prof. Dr. Florian Schmie-
dek vom DIPF wird neuer 
wissenschaftlicher Leiter des 
vom Institut koordinierten 
Forschungszentrums „IDeA“ 
(Individual Development and 
Adaptive Education of Child-
ren at Risk) in Frankfurt. IDeA 
untersucht Entwicklungs- und 
Lernprozesse in den ersten 
zwölf Lebensjahren.

Im DIPF-Neubau in Frankfurt 
eröffnet eine Kindertagesstät-
te für 22 Kinder von ein bis 
drei Jahren. Sie steht Kindern 
von Beschäftigten des DIPF 
und der Senckenberg Gesell-
schaft für Naturforschung zur 
Verfügung. Sechs Plätze sind 
zudem für Kinder aus dem 
Stadtteil vorgesehen.

APRILJANUAR MÄRZ MAIFEBRUAR JUNI

Start für das vom BMBF geför-
derte interdisziplinäre Projekt 
„MythErz“: Mehrere Universi-
täten untersuchen gemeinsam 
mit der BBF | Bibliothek 
für Bildungsgeschichtliche 
Forschung des DIPF Mythen 
über das Erziehungs- und 
Bildungswesen der DDR.

Ein Workshop geht in zahlrei-
chen Fachvorträgen der Frage 
nach, wie die Debatten über 
die westdeutschen Bildungs-
reformen der 1960er und 
1970er Jahre mit Quellen in 
Archiven aus verschiedenen 
Sparten dokumentiert sind.

Der Open-Access-Server für 
die mit Bildung befassten 
Wissenschaften „peDOCS“ 
stellt einen Großteil der Fach-
zeitschrift „die hochschule“ 
frei zugänglich zur Verfügung. 
Neue Ausgaben werden zu-
dem ein Jahr nach Erscheinen 
der Print-Version auf peDOCS 
zweitveröffentlicht.
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NOVEMBERSEPTEMBERJULI DEZEMBEROKTOBERAUGUST

Das von Prof. Dr. Her-
mann Avenarius vom DIPF 
mitverfasste Standardwerk 
„Schulrecht“ erscheint in 
seiner neunten, aktualisierten 
Auflage. Das Handbuch gibt 
einen Überblick über die 
rechtlichen Regelungen des 
Schulwesens – auch in Bezug 
auf Schüler*innen, Eltern und 
Lehrkräfte.

Das von der EU geförderte 
Projekt „AR4STE(A)M“ wird 
bewilligt. Das Vorhaben mit 
Beteiligten aus sechs Ländern 
und Start im Dezember will 
Lehrkräften innovative Werk-
zeuge für den MINT-Unter-
richt vermitteln – etwa mittels 
Augmented Reality oder 
spielbasiertem Lernen.

Im Zuge des „Türöffner-Tags“ 
der „Sendung mit der Maus“ 
stellt sich das IDeA-For-
schungszentrum Kindern 
und ihren Familien vor. Das 
Zentrum untersucht, wie 
Kinder lernen und wie man 
sie dabei unterstützt. Die 
Besucher*innen erhalten 
zum Beispiel Einblick in das 
Messen von Hirnströmen und 
erfahren, wie Erinnerung 
funktioniert.

Unter dem Titel „Das Bil-
dungswesen in Deutschland: 
Bestand und Potenziale“ 
fasst ein neues Standard-
werk den Forschungsstand 
zusammen. Herausgeber ist 
das vom DIPF koordinierte 
Leibniz-Forschungsnetzwerk 
Bildungspotenziale.

Die Studie PISA 2018, an der das DIPF 
vielfältig beteiligt war, erscheint. 
Das Institut war unter anderem 
federführend für die Entwicklung der 
Fragebögen zu den Kontextfaktoren, 
unter denen die Jugendlichen lernen, 
verantwortlich, und führte Analysen 
durch, wie sich der Wechsel von frü-
her papier- auf nun computerbasierte 
Tests auswirkt.

Der Stiftungsrat des DIPF wählt Prof. Dr. Kai Maaz zum Geschäfts-
führenden Direktor und Prof. Dr. Sabine Reh zur Stellvertretenden 
Geschäftsführenden Direktorin des Instituts. Sie vertreten das DIPF 
nun auf Basis der Beschlüsse des Vorstands, dem sie ebenfalls 
angehören.
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2020

Start für eine öffentliche 
Vortragsreihe am DIPF in 
Frankfurt: Sie beleuchtet, wie 
Schulen auf gesellschaftlichen 
Wandel reagieren können – 
organisiert vom IDeA-Zen-
trum mit der Hessischen 
Lehrkräfteakademie und der 
Goethe-Universität Frankfurt. 
Reihen zuvor hatten sich mit 
„Bildung und Digitalisierung“ 
und „Schule migrationssensi-
bel gestalten“ befasst.

DIPF, Goethe-Universität Frank-
furt und TU Darmstadt richten die 
„International Conference on Learning 
Analytics & Knowledge 2020“ aus, 
das weltweit zentrale Fachforum für 
diesen Bereich der digitalen Bildung. 
Im Zuge der Corona-Pandemie wurde 
die Konferenz in kürzester Zeit auf ein 
reines Online-Format umgestellt.

APRILJANUAR MÄRZ MAIFEBRUAR JUNI

Feierliche Verabschiedung 
von Prof. Dr. Eckhard Klieme 
in den Ruhestand: Der 
empirische Bildungsforscher 
war in seiner Laufbahn an 
zentralen wissenschaftlichen 
Beiträgen zur Entwicklung 
des Bildungssystems beteiligt. 
Er leitete fast 20 Jahre die 
DIPF-Abteilung „Bildungs-
qualität und Evaluation“ und 
war mehrfach Direktor des 
Gesamtinstituts.

Der neue nationale Bildungsbericht 
erscheint. In seinem Schwerpunktka-
pitel konzentriert er sich auf die Bil-
dung in einer digitalisierten Welt. Die 
Erstellung des Berichts wird vom DIPF 
koordiniert und von Wissenschaft-
ler*innen verschiedener Institutionen 
verantwortet.

Die GWK beschließt, das Konsortium für 
die Sozial-, Verhaltens-, Bildungs- und 
Wirtschaftswissenschaften (Konsort
SWD), an dem das DIPF beteiligt ist,  
als eines von neun Gründungskonsor-
tien der Nationalen Forschungsdaten
infrastruktur zu fördern.

Prof. Dr. Mareike Kunter wird 
neue Abteilungsdirektorin und 
Vorstandsmitglied am DIPF sowie 
auf die Professur für „Empirische 
Bildungsforschung mit dem Schwer-
punkt: Professionelles pädagogisches 
Handeln“ am Institut für Psychologie 
der Goethe-Universität Frankfurt 
berufen. Ihre DIPF-Abteilung nimmt 
die Kompetenzen von Lehrpersonen 
und die Qualität von Unterricht in 
den Blick.

Die DFG prämiert im Ideen-
wettbewerb für internationales 
Forschungsmarketing auch das 
Institutsprojekt „Connecting Future 
Leaders in Research in Education“. 
Es bietet Nachwuchsforschenden von 
internationalen Partner*innen einen 
Forschungsaufenthalt am DIPF.
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NOVEMBERSEPTEMBERJULI DEZEMBEROKTOBERAUGUST

Der Umbau der BBF | Bibliothek für 
Bildungsgeschichtliche Forschung 
des DIPF in Berlin ist abgeschlossen. 
Die Räume wurden moderner und 
ansprechender gestaltet und sollen 
neue Möglichkeiten zum Forschen 
und Arbeiten bieten – ob ungestört, 
digital oder kooperativ.

Die DIPF-Forschenden Jasmin 
Breitwieser und Prof. Dr. 
Garvin Brod veröffentlichen 
zentrale Ergebnisse ihrer Stu-
dien in „Child Development“. 
Sie erläutern anhand der ko-
gnitiven Voraussetzungen wie 
manche Lernstrategien – etwa 
das Bilden von Vorhersagen – 
je nach Alter unterschiedlich 
wirkungsvoll sind.

Eine Fachtagung des 
Zentrums für internationale 
Bildungsvergleichsstudien 
stellt die Ergebnisse der 
internationalen „OECD Global 
Teaching InSights / TALIS 
Video Study“ und der daran 
angeknüpften TALIS-Video-
studie Deutschland zum 
Mathematik-Unterricht im 
internationalen Vergleich 
vor. Das DIPF gehörte dem 
internationalen Konsortium 
an und leitete die von der 
Leibniz-Gemeinschaft geför-
derte deutsche Studie. 

Mit den Pädagogischen 
Lesungen – Arbeitsberich-
ten von Lehrkräften und 
Erzieher*innen in der DDR 
– befasst sich ein Fachartikel 
der DIPF-Wissenschaftle-
rinnen Josefine Wähler und 
Maria-Annabel Hanke in 
„Paedagogica Historica“. Sie 
stellen den Forschungsstand 
und das Quellenmaterial vor.

Die neue DIPF-Website „bildungs-
geschichte.de“ geht online. Auf 
ihr beschreiben Fachleute digitale 
Wissensressourcen für die historische 
Bildungsforschung. Forschende erhal-
ten so einen Überblick oder können 
über eigene Quellen, Datenbanken 
und Ähnliches informieren.

Die vom BMBF geförderte 
Informationsstelle Open 
Educational Resources 
(OERinfo) zieht nach ihrer 
zweiten Förderphase Bilanz. 
In einer frei verfügbaren 
Publikation gibt das vom DIPF 
koordinierte und von mehre-
ren Einrichtungen getragene 
Projekt auch Empfehlungen 
für die Zukunft der freien 
Bildungsmaterialien.

Das BMBF bewilligt den 
vom DIPF koordinierten 
Forschungsverbund der 
Bund-Länder-Initiative 
„Schule macht stark – Schu-
MaS“: 13 wissenschaftliche 
Institutionen werden mit 
bundesweit 200 Schulen in 
sozial herausfordernder Lage 
Maßnahmen erarbeiten, um 
dort Bildungsungleichheit 
entgegenzuwirken

Das DIPF trägt 2020 vielfältig zur Bewältigung der 
Corona-Pandemie im Bildungswesen bei: mit Informa-
tionsdossiers des Deutschen Bildungsservers (Beispiel 

im Bild), mit der Beteiligung an fachlichen Stellungnah-
men, mit Forschung zu den Erfahrungen der Familien 

und einem digitalen Ferienfördertool für Kinder mit 
Lernrückständen.

http://bildungsgeschichte.de
http://bildungsgeschichte.de


BERICHT 2019–2020

18

Das DIPF

ZAHLEN UND FAKTEN 2019 & 2020

 

 

 

 
  



BERICHT 2019–2020

19

Das DIPF

ZAHLEN UND FAKTEN 2019 & 2020

 

 

 

 
  



BERICHT 2019–2020 Das DIPF

20

Vorstand

Der Vorstand leitet die Geschäfte des Instituts 

nach Maßgabe der Stiftungsverfassung und der 

Beschlüsse des Stiftungsrats.

Geschäftsführender Direktor

Prof. Dr. Kai Maaz  

Direktor der Abteilung Struktur und Steuerung des 

Bildungswesens

Stellvertretende Geschäftsführende Direktorin

Prof. Dr. Sabine Reh  

Direktorin der Abteilung Bibliothek für Bildungs-

geschichtliche Forschung

Geschäftsführerin

Susanne Boomkamp-Dahmen

Weitere Mitglieder

Prof. Dr. Marcus Hasselhorn  

Direktor der Abteilung Bildung und Entwicklung

Prof. Dr. Mareike Kunter  

Direktorin der Abteilung Bildungsqualität und 

Evaluation

Prof. Dr. Marc Rittberger  

Direktor der Abteilung Informationszentrum 

Bildung

GREMIEN
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Stiftungsrat

Der Stiftungsrat des Instituts wacht über die 

Erfüllung des Stiftungszwecks sowie über die 

Rechtmäßigkeit, Zweckmäßigkeit und Wirtschaft-

lichkeit der Geschäftsführung des Vorstands.

Vorsitz

Prof. Dr. Manfred Prenzel, Universität Wien

Stellvertretende Vorsitzende

Ministerialrätin Anja Steinhofer-Adam, Hessi-

sches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

Weitere Mitglieder

Dr. Ilona Baudis, Senatskanzlei – Wissenschaft 

und Forschung, Berlin

Prof. Dr. Roger Erb, Goethe-Universität Frankfurt 

Prof. Dr. Cornelia Gräsel, Bergische Universität 

Wuppertal

Staatsekretär Dr. Manuel Lösel, Kultusminister-

konferenz (KMK) (Hessisches Kultusministerium)

Ministerialdirigent Dr. Stefan Luther, Bundesmi-

nisterium für Bildung und Forschung

Norbert Maritzen, ehem. Institut für Bildungsmo-

nitoring und Qualitätsentwicklung, Hamburg

Dr. Brunhild Spannhake, Bundesministerium für 

Bildung und Forschung

Katrin Stump, Universitätsbibliothek der Techni-

schen Universität Braunschweig

Stadträtin Sylvia Weber, Dezernat XI – Integration 

und Bildung, Frankfurt am Main

Prof. Dr. Christof Wolf, GESIS – Leibniz-Institut für 

Sozialwissenschaften, Mannheim

Wissenschaftlicher Beirat

Der Wissenschaftliche Beirat berät Vorstand und 

Stiftungsrat in grundlegenden fachlichen und 

fächerübergreifenden Fragen des Arbeits- und 

Entwicklungsprogramms sowie der internationa-

len und nationalen Kooperation des Instituts. 

Vorsitzender

Prof. Dr. Peter Drewek, Institut für Erziehungswis-

senschaft, Ruhr-Universität Bochum

Stellvertretender Vorsitzender

Prof. Dr. Klaus Tochtermann, ZBW – Leibniz-In-

formationszentrum Wirtschaft, Kiel

Weitere Mitglieder

Prof. Dr. Mirjam Ebersbach, Institut für Psycholo-

gie, Universität Kassel

Prof. Dr. Tina Hascher, Institut für Erziehungswis-

senschaft, Universität Bern

Prof. Dr. Hans-Christoph Hobohm, Fachbereich 

Informationswissenschaften, Fachhochschule 

Potsdam

Prof. Dr. Katharina Maag Merki, Institut für Erzie-

hungswissenschaft, Universität Zürich

Prof. Dr. Ingrid Schoon, Institute of Education, 

University of London

Prof. Dr. Christian Wolff, Institut für Information 

und Medien, Sprache und Kultur, Universität 

Regensburg
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Die Abteilungen
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1. Aufgaben und Strategie

Als nationales Zentrum für bildungsbezogene 

Forschungs- und Informationsinfrastrukturen 

unterstützt das Informationszentrum Bildung (IZB) 

die Bildungswissenschaften, die Bildungspraxis 

und die Bildungsverwaltung im Prozess des digi-

talen Wandels. Die Abteilung stellt Literatur- und 

Forschungsinformationen bereit, leistet Hilfe-

stellung bei der Erhebung, Bearbeitung, Analyse 

und Archivierung von Forschungsdaten, macht 

Informationen zum Bildungssystem in Deutsch-

land verfügbar und unterstützt die Forschung mit 

passgenauen Technologien. Die Infrastrukturen 

werden im Rahmen nationaler und internationa-

ler Kooperationen umgesetzt, durch umfangrei-

che Transfer- und Beratungstätigkeiten begleitet 

und auf der Basis eigener Forschungsarbeiten 

sowie in enger Abstimmung mit den Zielgruppen 

bedarfsgerecht weiterentwickelt. Dazu hat die 

Abteilung auch das Nutzungsmonitoring weiter 

systematisiert und ausgebaut.

Die Angebote sollen möglichst frei verfügbar sein 

und werden in transparenten partizipativen 

Prozessen erstellt. Das heißt, das IZB fühlt sich 

einer Open-Science-Strategie verpflichtet und 

will sowohl seine Infrastrukturen als auch seine 

Forschung möglichst offen gestalten (siehe Grafik 

„Offenheit“).

INFORMATIONSZENTRUM BILDUNG
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Zu den zentralen Forschungs- und Informations-

infrastrukturen der Abteilung gehören der Deut-

sche Bildungsserver, das Fachportal Pädagogik 

mit der „FIS Bildung Literaturdatenbank“ und 

dem Open-Access-Repositorium „peDOCS“ sowie 

das „Forschungsdatenzentrum (FDZ) Bildung“, 

das im Rahmen des „Verbunds Forschungsdaten 

Bildung“ wissenschaftliche Daten für die Nach-

nutzung aufbereitet. Die Servicestelle „Interna-

tional Cooperation in Education“ (ice) fördert 

und unterstützt die Vernetzung der deutschen 

Bildungsforschung, während das abteilungs-

übergreifende „Zentrum für technologiebasiertes 

Assessment“ (TBA-Zentrum) computerbasierte 

Unterstützungssysteme für die empirische Bil-

dungsforschung entwickelt und Instrumente für 

Large-Scale-Assessments sowie für die Kompe-

tenz- und Individualdiagnostik bereitstellt.

Die Arbeiten am IZB werden durch eigene For-

schung der Professuren „Informationsmanage-

ment“ und „Educational Technologies“ sowie in 

enger Zusammenarbeit mit den kooperierenden 

Hochschulen in Darmstadt, Hildesheim und 

Frankfurt am Main begleitet und vorangetrie-

ben. Schwerpunkte der anwendungsorientierten 

Forschung sind „Open Science“, „Monitoring 

Bildungsforschung“ und „Trusted Learning Ana-

lytics“. Das IZB stellt sich in besonderer Weise 

den Herausforderungen, die mit der Digitali-

sierung des Wissenschaftsprozesses und der 

Bildung insgesamt einhergehen, und hat seine 

diesbezügliche Forschung deutlich ausgebaut.

Der Querschnitts-Arbeitsbereich der Bildungsin-

formatik stärkt dabei alle Arbeitsbereiche des IZB 

durch den Auf- und Ausbau innovativer Infra-

strukturtechnologien.

Das IZB bietet seine Forschungs- und Infor-

mationsinfrastrukturen über eine komfortable 

integrierte Portalstruktur an, die im Hinblick 

auf Profil, Umfang und Nutzung einzigartig und 

entsprechend der Bedarfe der verschiedenen 

Zielgruppen strukturiert ist.

Mit der „Agenda 2021“ hat die Abteilung in den 

vergangenen Jahren einen strategischen Rahmen 

geschaffen, den sie derzeit weiterentwickelt. 

Dabei gilt es insbesondere, die anstehenden Ver-

änderungen für den Arbeitsbereich „Forschungs-

daten Bildung“ aufzunehmen, die Forschungsak-

tivitäten durch eine geeignete Personalpolitik zu 

unterstützen und die integrierte Angebotsstruktur 

des IZB weiter zu stärken.

2. Ausgewählte Projekte und 
Schwerpunkte

2.1 Deutscher Bildungsserver: Digitale Bildung 

und OER

Der Deutsche Bildungsserver (DBS) ist das 

zentrale Web-Portal des Bundes und der Länder 

zum Bildungssystem in Deutschland. Als Partner 

für Bildungsforschung und Bildungspraxis stellt 

er qualitativ hochwertige, redaktionell kuratierte 

Informationsangebote zur Verfügung und unter-

stützt Prozesse des Wissenstransfers durch dafür 

geeignete webbasierte Instrumente. Er beteiligt 

sich damit an der Herausbildung innovativer 

Informationsinfrastrukturen im Bildungswesen.

Im Berichtszeitraum lag ein Schwerpunkt der 

redaktionellen Arbeit auf den strategisch bedeut-

Mit der „Agenda 2021“ einen  

strategischen Rahmen geschaffen
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samen Themenkomplexen „Digitale Bildung“ 

und „Open Educational Resources“ (OER). Das 

vor diesem Hintergrund erstellte und an alle 

Bildungsbereiche gerichtete Dossier „Bildung in 

der digitalen Welt“ dokumentiert einschlägige 

Publikationen und Materialien zum Digitalisie-

rungs-Diskurs in Bildungspolitik, Wissenschaft 

und Bildungspraxis. Es stellt zudem Informati-

onsangebote zu den Themengebieten „Learning 

Analytics“ sowie „Digitales Lehren und Lernen 

mit Open Educational Resources“ zur Verfügung. 

„Open Science and Education“ stand auch im 

Fokus der Social-Media-Angebote des DBS. Mit 

publizistischen Beiträgen und Interviews mit 

Wissenschaftler*innen sowie Anbieter*innen 

wissenschaftlicher Infrastrukturen informiert der 

Bildungsserver-Blog über Forschungsdatenzen-

tren und fachliche Open-Access-Repositorien 

im sozial- und erziehungswissenschaftlichen 

Bereich.

Die aus Anlass der Covid-19-Pandemie entstande-

ne Themenseite „Bildung in Zeiten von Corona“ 

bietet Zugang zu adressatenspezifischen Informa-

tionsangeboten und Handreichungen zur Nutzung 

digitaler Medien in den Bereichen Früherziehung, 

Schule, Hochschule, Berufs- und Erwachsenenbil-

dung sowie im Kontext der familiären Kinderbe-

treuung und des Homeschoolings.

Im Dezember 2020 endete die zweite Förderpha-

se des aus Mitteln des Bundesministeriums für 

Bildung und Forschung (BMBF) unter dem Dach 

des DBS realisierten Vorhabens „Informations-

stelle Open Educational Resources“ (OERinfo). 

Mit OERinfo konnte eine umfassende Wissensba-

sis zu allen Fragen des unterrichtlichen Einsatzes 

frei lizenzierter Lehr-Lern-Materialien geschaffen 

werden. Das Portal bereitet den aktuellen Kennt-

nisstand zu OER für die Praxis auf, bündelt Infor-

mationen zu Best-Practice-Beispielen und infor-

miert über vorhandene Initiativen und Projekte. 

Unter Federführung des DIPF beteiligten sich 

fachkompetente Kooperationspartner am Ausbau 

des Internetauftrittes: das „Bundesinstitut für 

Berufsbildung“ (BIBB), das „Deutsche Institut 
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für Erwachsenenbildung – Leibniz Zentrum für 

lebenslanges Lernen“ (DIE), das „Hochschulbib-

liothekszentrum Nordrhein-Westfalen“ (hbz), das 

Medieninstitut der Länder (FWU), das „Learning 

Lab“ der Universität Duisburg-Essen sowie die 

„Agentur für Bildung J&K“, Hamburg.

Gemäß seiner Aufgabenstellung, bildungsbe-

reichsübergreifend für das OER-Paradigma zu 

sensibilisieren und potenzielle neue Zielgruppen 

zu erschließen, führte die Informationsstelle in 

unterschiedlichen fachlichen Zusammenhängen 

adressatenorientierte Informationsveranstal-

tungen und Schulungen durch. Im Rahmen 

der Fachtagung „eQualification 2020“ wurde in 

Kooperation mit dem Projektträger „Deutsches 

Zentrum für Luft- und Raumfahrt“ (DLR) eine 

Workshop-Reihe zum Thema „OER meets Inklusi-

on“ realisiert. Sie richtete sich an Akteur*innen 

im Handlungsfeld der inklusiven (beruflichen) 

Bildung. Potenziale von OER im Bereich der au-

ßerschulischen Leseförderung waren Gegenstand 

einer Online-Befragung von dreißig fachlich 

einschlägigen Organisationen und Initiativen. Die 

Ergebnisse flossen in die Konzeption eines Work-

shops zum Thema „Leseförderung trifft auf OER“ 

ein. In Zusammenarbeit mit dem Redaktions-

bereich „Elementarbildung“ des DBS initiierte 

die Informationsstelle zudem einen virtuellen 

Workshop für Erzieher*innen, der sich mit päda-

gogischen Einsatzmöglichkeiten freier Bildungs-

materialien in Kindertagesstätten befasste.

Mit Blick auf geplante bildungspolitische 

Maßnahmen zur strategischen Vernetzung von 

OER-Infrastrukturen im Bildungssystem erfolgten 

konzeptionelle Vorarbeiten für ein anschlussfä-

higes Projekt, in dessen Rahmen das gemeinsam 

mit der Universität Duisburg-Essen entwickelte 

Social-Bookmarking-Werkzeug „Edutags“ im 

Sinne einer „Content Syndication“, also der 

Mehrfachverwendung und des Austauschs von 

Medieninhalten, ausdifferenziert werden soll. 

Im Ergebnis wird ein visuell und funktional an 

unterschiedliche Informationsumgebungen 

und technische Plattformen anpassungsfähiger 
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Service entstehen, der der individuellen und 

kollaborativen Sammlung, Beschreibung und 

Bewertung digitaler Unterrichtsmedien und frei-

er Lehr-Lern-Materialien dienen und Lehrenden 

aller Bildungsbereiche zur Verfügung stehen soll.

2.2 Fachportal Pädagogik: „Fachinformations

dienst Erziehungswissenschaft und Bildungs

forschung“

Der „Fachinformationsdienst (FID) Erziehungs-

wissenschaft und Bildungsforschung“, seit 2015 

von der Deutschen Forschungsgemeinschaft 

(DFG) im Rahmen des Programms „Fachinfor-

mationsdienste in der Wissenschaft“ gefördert, 

besteht aus einem Konsortium von fünf Pro-

jektpartner*innen: IZB und BBF des DIPF, die 

Universitätsbibliothek der Humboldt-Universität 

zu Berlin, die Universitätsbibliothek der Fried-

rich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 

und das „Georg-Eckert-Institut – Leibniz-Institut 

für Internationale Schulbuchforschung“ (GEI) in 

Braunschweig. Während die vier Hochschul- oder 

Spezialbibliotheken bis 2013 jeweils einen Sam-

melschwerpunkt zu wissenschaftlicher Fachlite-

ratur betreuten, verantwortet das IZB bereits seit 

2005 die nationale fachliche Informationsinfra-

struktur: das Fachportal Pädagogik. Vom Arbeits-

bereich „Literaturinformationssysteme“ bereit-

gestellt, ist es der zentrale Einstieg zu relevanter 

Fachinformation in Erziehungswissenschaft, 

Bildungsforschung und Fachdidaktik. Es vernetzt 

die Angebotsbereiche Literatur, Forschungsdaten 

und Forschungsinformation und stellt sie über 

das Open-Access-Repositorium „peDOCS“ und 

die „FIS Bildung Literaturdatenbank“ gebündelt 

zur Verfügung. Der FID wurde bereits mit dem 

Relaunch 2017 in das Fachportal integriert und 

entwickelt zentrale Services der Fachinformation 

sukzessive weiter.

Dazu gehört, dass der FID seine forschungsre-

levanten Ressourcen noch gezielter an den vor-

handenen Bedarfen ausrichtet und zunehmend 

digital bereitstellt. Ein Element ist der kostenfreie 

Bestelldienst, über den Forschende in Deutsch-

land gedruckte Monografien, die nicht per 

Fernleihe verfügbar sind, als Direkt-Ausleihe er-

halten. Um für dieses Angebot die entsprechende 

Auswahl an Literaturnachweisen bereitstellen 

zu können, wurde im Fachportal ein erweiterter 

Such- und Nachweisraum aufgebaut. So wurden 

neben der „FIS Bildung Literaturdatenbank“ die 

zentrale Fachdatenbank „Educational Resources 

Information Center“ (ERIC) sowie fachrelevan-

te Nachweise von Monografien (in englischer 

Sprache über die „Library of Congress“, in den 

romanischen Sprachen über „Casalini Libri“) 

eingebunden. Zudem stellt der FID eine Auswahl 

an überwiegend englischsprachigen E-Books zur 

Verfügung: Registrierte Nutzer*innen können 

auf knapp 3000 Titel von EBSCO frei zugreifen 

(„short-term-loan“). Zur Erweiterung des digita-

len Angebots ist es dem FID überdies gelungen, 

für eine Reihe von Zeitschriften Nationallizenzen 

abzuschließen, die einen überregionalen und für 

das transdisziplinäre Feld der Bildungsforschung 

adäquaten Zugriff ermöglichen. Die Möglichkeit, 

bildungshistorische Werke und Schulbücher 

durch die BBF beziehungsweise das GEI „on 

Ausgewählte Publikationen:

Achenbach, M., Friz, S., Grimm, S., König, C., Neumann, 
J., Otto, D. & Spaude, M. (2020). Abschlusspublikation der 
Informationsstelle Open Educational Resources (OERinfo). 
Frankfurt am Main: DIPF | Leibniz-Institut für Bildungs-
forschung und Bildungsinformation. Verfügbar unter: 
https://open-educational-resources.de/wp-content/
uploads/OER_Abschlusspraesentation_201102_final.pdf

Fahrer, S. (2020). Offene Lernmaterialien (OER) für offene 
Lernorte. In M. Jungwirth, N. Harsch, Y. Korflür & M. Stein 
(Hrsg.), Forschen.Lernen.Lehren an öffentlichen Orten – The 
Wider View: Eine Tagung des Zentrums für Lehrerbildung 
der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 16. bis 
19.09.2019 (Schriften zur allgemeinen Hochschuldidaktik, 
Bd. 5, S. 325-326). Münster: WTM-Verlag. doi:10.37626/
GA9783959871365.0.49

https://open-educational-resources.de/wp-content/uploads/OER_Abschlusspraesentation_201102_final.pdf
https://open-educational-resources.de/wp-content/uploads/OER_Abschlusspraesentation_201102_final.pdf
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demand“ digitalisieren zu lassen, runden das 

Portfolio ab.

Mit dem FID konnte der Arbeitsbereich zudem 

den Austausch mit der Fachgemeinschaft weiter 

vertiefen und systematisieren. Dazu zählt die 

Einberufung eines Projektbeirats, der das Kon-

sortium bei der Entwicklung seiner Angebote 

berät und deren Umsetzung aus Forschungs- 

und Nutzer*innenperspektive begleitet. Zudem 

wurden Online-Umfragen durchgeführt und ein 

differenziertes Nutzungs-Monitoring realisiert, 

das mit einer externen Beratungsfirma ausge-

baut und um eine Suchmaschinenoptimierung 

erweitert werden konnte. Über offene Work-

shop-Formate bei Fachkonferenzen informiert 

der FID die Fachgemeinschaft kontinuierlich über 

die eigenen Angebote und erhält im Gegenzug 

Anregungen für Weiterentwicklungen. So wurde 

2019 zum Beispiel bei der „European Conferen-

ce of Educational Research“ (ECER) neben dem 

Schwerpunkt „Recherchekompetenz“ auch das 

Thema „Open Science“ breit mit der Fachge-

meinschaft diskutiert.

Der 2020 bewilligte Fortsetzungsantrag des FID 

für die dritte Förderphase von 2021 bis 2023 sieht 

neben der Weiterentwicklung der bereits etab-

lierten Dienste grundlegende Innovationen vor. 

Die Informationsarchitektur des Fachportals soll 

insgesamt zu einem Wissensgraphen weiterent-

wickelt werden, also zu einem fachlichen Wis-

sensraum, dessen Inhalte kontextreich, vernetzt 

und angereichert angeboten werden und auch 

maschinenbasiert analysiert werden können. 

Das Repositorium peDOCS soll zudem um eine 

offene Publikationsplattform für Zeitschriften und 

Reihen erweitert werden. Nicht zuletzt möchte 

Fortsetzungsantrag des Fachinforma

tionsdienstes 2020 bewilligt
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der Arbeitsbereich dem zunehmenden Interesse 

an systematischen Recherchen in der Fachge-

meinschaft Rechnung tragen und komplexere 

und umfangreichere Suchanfragen im Fachportal 

ermöglichen. Dies stärkt die institutsweit mit ho-

her Priorität verfolgten Arbeiten zu „Systematic 

Reviews“ (siehe 2.5.1). Aber auch das Kernthema 

„Monitoring Bildungsforschung“ des IZB profi-

tiert davon.

2.3 Forschungsdaten Bildung

Forschungsdaten, die verlässlich zugänglich sind, 

sorgen für Transparenz und Nachvollziehbarkeit 

und fördern den kumulativen Erkenntnisgewinn. 

Diese Daten zu archivieren und zu teilen, trägt 

maßgeblich dazu bei, die Qualität von Forschung 

zu sichern und sie weiterzuentwickeln. Der 

am DIPF federführend angesiedelte „Verbund 

Forschungsdaten Bildung“ (VerbundFDB) hat für 

die Bildungsforschung in diesem Handlungsfeld 

einen bedeutenden Entwicklungsschub erzeugt: 

Gemeinsam mit den relevanten Forschungsda-

tenzentren des Feldes hat er eine überregionale, 

föderierte Forschungsdateninfrastruktur auf-

gebaut, die die Archivierung und Verfügbarkeit 

potenziell aller Datenarten gewährleistet. Davon 

profitieren die empirisch Forschenden des 

interdisziplinären Feldes innerhalb und außer-

halb der Hochschulen und insbesondere der 

wissenschaftliche Nachwuchs. Denn mit dem 

VerbundFDB steht eine zentrale koordinierende 

Anlaufstelle für die Bereitstellung, Suche und 

Nachnutzung von Primärdaten und Instrumenten 

zur Verfügung. Er bietet zudem praxisbezogene 

Informationen und Schulungen rund um das 

Thema Forschungsdatenmanagement an.

Angesichts des Projektendes für den VerbundFDB 

Ende 2021 fokussierte sich der Arbeitsbereich 

darauf, einen sogenannten großen strategischen 

Sondertatbestand (STB) bei der „Gemeinsamen 

Wissenschaftskonferenz“ (GWK) zu beantragen. 

Mit dem Antrag – „Nachhaltiger Ausbau des 

strategischen Schwerpunkts Forschungsdaten 

für die Bildungsforschung am DIPF zu einem 

nationalen Infrastrukturknoten Verbund For-

schungsdaten Bildung“ – verbunden war ein 

zweigleisiger Begutachtungsprozess durch den 

Wissenschaftsrat und die Leibniz-Gemeinschaft. 

Grundlage dieser umfangreichen und in mehre-

ren Schritten aufgebauten Begutachtung waren 

schriftliche Darstellungen und Präsentationen 

des Vorhabens, zwei virtuelle Begehungen sowie 

verschiedene in den Prozess eingebettete Frage- 

und Antwort-Runden.

Mit dem STB sollen die Services und Workflows 

des VerbundFDB und sein zugrundeliegendes 

Modell der Kernpartnerschaft von DIPF, „Institut 

zur Qualitätsentwicklung im Bildungswesen“ 

(IQB) und „GESIS – Leibniz-Institut für Sozialwis-

senschaften“ dauerhaft gesichert und innovati-

onsorientiert ausgebaut werden (siehe Grafik 

„Großer strategischer Sondertatbestand“). 

Darüber hinaus will das Vorhaben gemäß seiner 

interdisziplinären Aufgabenstellung das Zusam-

menwirken von Bildungsforschung und For-

schungsinfrastruktur am DIPF stärken. Alle 

Abteilungen des Instituts sind mit jeweils 

Ausgewählte Publikationen:

Kreusch, J. & Röschlein, J. (2019). Vom Spitzen- zum 
Spezialbedarf: Eine Zwischenbilanz des DFG-Förderpro-
gramms „Fachinformationsdienste für die Wissenschaft“ 
und das Beispiel des FID Erziehungswissenschaft und 
Bildungsforschung. Information – Wissenschaft & Praxis, 
70(5/6), 249-258. doi:10.1515/iwp-2019-2041

Zimmer, K., Schulte, J., Dubowy, M., Ehm, J.-H., Kuger, 
S., Lonnemann, J., Martini, R., Rauch, D. & Hasselhorn, 
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Überprüfung von Sprachförderkonzepten im Elementarbe-
reich (Edition ZfE, Bd. 6, S. 51-76). Wiesbaden: Springer 
VS. doi:10.1007/978-3-658-26438-3_3
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profitieren die empirisch Forschenden des 

interdisziplinären Feldes innerhalb und außer-

halb der Hochschulen und insbesondere der 

wissenschaftliche Nachwuchs. Denn mit dem 

VerbundFDB steht eine zentrale koordinierende 

Anlaufstelle für die Bereitstellung, Suche und 

Nachnutzung von Primärdaten und Instrumenten 

zur Verfügung. Er bietet zudem praxisbezogene 

Informationen und Schulungen rund um das 

Thema Forschungsdatenmanagement an.

Angesichts des Projektendes für den VerbundFDB 

Ende 2021 fokussierte sich der Arbeitsbereich 

darauf, einen sogenannten großen strategischen 

Sondertatbestand (STB) bei der „Gemeinsamen 

Wissenschaftskonferenz“ (GWK) zu beantragen. 

Mit dem Antrag – „Nachhaltiger Ausbau des 

strategischen Schwerpunkts Forschungsdaten 

für die Bildungsforschung am DIPF zu einem 

nationalen Infrastrukturknoten Verbund For-

schungsdaten Bildung“ – verbunden war ein 

zweigleisiger Begutachtungsprozess durch den 

Wissenschaftsrat und die Leibniz-Gemeinschaft. 

Grundlage dieser umfangreichen und in mehre-

ren Schritten aufgebauten Begutachtung waren 

schriftliche Darstellungen und Präsentationen 

des Vorhabens, zwei virtuelle Begehungen sowie 

verschiedene in den Prozess eingebettete Frage- 

und Antwort-Runden.

Mit dem STB sollen die Services und Workflows 

des VerbundFDB und sein zugrundeliegendes 

Modell der Kernpartnerschaft von DIPF, „Institut 

zur Qualitätsentwicklung im Bildungswesen“ 

(IQB) und „GESIS – Leibniz-Institut für Sozialwis-

senschaften“ dauerhaft gesichert und innovati-

onsorientiert ausgebaut werden (siehe Grafik 

„Großer strategischer Sondertatbestand“). 

Darüber hinaus will das Vorhaben gemäß seiner 

interdisziplinären Aufgabenstellung das Zusam-

menwirken von Bildungsforschung und For-

schungsinfrastruktur am DIPF stärken. Alle 

Abteilungen des Instituts sind mit jeweils 

spezifischen und sich ergänzenden Leistungen 

am STB beteiligt. Das gewährleistet, dass die 

Infrastrukturentwicklungen eng an die Methoden 

und Bedarfe der Bildungsforschung angebunden 

sind. In seiner Rolle als wichtiger Akteur der 

Bildungsforschung kann das DIPF außerdem 

selbst innovative Konzepte und Erfolgsmodelle, 

wie sich Daten bestmöglich bereitstellen und 

nachnutzen lassen, in den Fachdiskurs und die 

Infrastrukturangebote einbringen. Dies soll dazu 

beitragen, Open-Science-Praxen in der Primär-

forschung methodisch zu fundieren und – mit 

Blick auf die Datennachnutzung − zugleich die 

wissenschaftlichen Potenziale und den Mehrwert 

von Sekundärstudien exemplarisch aufzuzeigen.

Mit diesen Aktivitäten will das DIPF ein Forum für 

den interdisziplinären Austausch bieten. Ziel ist 

es, einen strukturierten und lösungsorientierten 

Diskurs zu fördern und aktiv mitzugestalten, in 

dem es um die Erfordernisse eines tiefgreifenden 

Paradigmenwechsels hin zu einer Open-Scien-

ce-Kultur in den verschiedenen Fachgemein-

schaften geht.

Um den methoden- und community-orientier-

ten Ansatz des beantragten STB zu flankieren, 

konzipierte das „Forschungsdatenzentrum (FDZ) 

Bildung“ im Berichtszeitraum gemeinsam mit 

den Projektverantwortlichen der „TALIS-Video-

studie Deutschland“ in der Abteilung BiQua 

einen prototypischen Prozess für ein lückenloses 

und effizientes Datenmanagement und setzte 

diesen um. Im Ergebnis kann nun ein wertvoller 

und umfangreicher Bestand an dokumentarisch 

hochwertig erschlossenen Videodaten sowie 

Textmaterialien aus der Unterrichtsbeobach-

tung über das FDZ Bildung datenschutzkonform 
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nachgenutzt werden. Temporär ist der Bestand 

zunächst nur intern für die ortsverteilt an der 

TALIS-Videostudie arbeitende Forschungsgruppe 

zugänglich. Nach einer Sperrfrist von zwei Jahren 

kann aber potenziell die gesamte Fachgemein-

schaft über das gestufte Zugangsprocedere auf 

diese auch im internationalen Rahmen interes-

santen Daten zugreifen und sie sekundärana-

lytisch auswerten. Darüber hinaus hat das FDZ 

Bildung mit den TALIS-Videodaten ein Konzept 

für das Forschungsdatenmanagement im Bereich 

sensibler, unstrukturierter AV-Daten entwickelt, 

das Modellcharakter über die Bildungsforschung 

hinaus hat.

In nationaler und internationaler Perspektive 

sind die Prozesse der föderierten Archivierung 

und Datenbereitstellung des VerbundFDB und 

die Kumulation von technologisch-methodischen 

Kompetenzen im Forschungsdatenmanagement 

von großer Bedeutung. Sie bieten eine Blaupause 

für die Vernetzung von Forschungsinfrastrukturen 

Ausgewählte Publikationen:
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vieren und nutzen: Das Forschungsdatenzentrum (FDZ) Bildung am DIPF. In: C. Richter & K. Mojescik (Hrsg.) Qualitative Se-
kundäranalysen: Daten der Sozialforschung aufbereiten und nachnutzen (S. 111-129). Wiesbaden: Springer VS. doi:10.1007/978-
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eine Handreichung: Ergebnisse eines Workshops der Forschungsgruppe „Digitalisierung der Wissenschaft“ (Weizenbaum Se-
ries, Vol. 6). Berlin: Weizenbaum Institute for the Networked Society – The German Internet Institute. doi:10.34669/wi.ws/6

https://www.forschungsdaten-bildung.de/files/fdbinfo_9_Kontextualisierung-von-qualitativen-Befragungsdaten_v1.0.pdf
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im gesamten sozialwissenschaftlichen Bereich 

und darüber hinaus. Vor diesem Hintergrund 

beteiligt sich der Arbeitsbereich „Forschungs-

daten Bildung“ gemeinsam mit der Bildungs-

informatik des IZB an dem Konsortialvorhaben 

„KonsortSWD“ der Sozial-, Verhaltens-, Bildungs- 

und Wirtschaftswissenschaften. Es ist Teil einer 

aufzubauenden „Nationalen Forschungsdaten-

infrastruktur“ (NFDI) und wurde im Berichtszeit-

raum als eines ihrer neun Gründungskonsortien 

bewilligt. Ziel des DIPF ist es, die Standards, 

Services und technologischen Lösungen, die der 

VerbundFDB für die Bildungsforschung entwickelt 

hat, für das weitere sozialwissenschaftliche Feld 

nachzunutzen und anzupassen.

2.4 Bildungsinformatik und technologiebasiertes 

Assessment

Die Kapazitäten des IZB im Bereich der Informa-

tionstechnik sind im Querschnitts-Arbeitsbereich 

„Bildungsinformatik“ zusammengeführt; er ist 

dafür zuständig, die IT für die Infrastrukturen der 

Abteilung bereitzustellen und zu pflegen. Zudem 

ist er maßgeblich am abteilungsübergreifenden 

TBA-Zentrum beteiligt. Die Leitung des Arbeits-

bereichs wurde 2019 neu besetzt und wird die 

Entwicklung innovativer Technologien künftig 

noch stärker forcieren; im November 2020 hat 

sie für fünf Jahre die Sprecherrolle des TBA-Zent-

rums übernommen.

Das IZB verantwortet das TBA-Zentrum gemein-

sam mit der Abteilung BiQua; die besondere 

Stärke des Zentrums liegt in der interdisziplinären 

Verknüpfung von pädagogisch-psychologischer 

Diagnostik und Informatik. Wegen der themati-

schen Nähe besteht insbesondere auch mit dem 

Forschungsbereich „Educational Technologies“ 

des IZB ein kontinuierlicher Austausch (siehe 

2.5.2). Das TBA-Zentrum erarbeitet innovative 

Technologien, die von zukünftigen Vorhaben 

nachgenutzt werden können, und entwickelt die-

se forschungsbasiert weiter. Externe Softwareent-

wicklungen werden mit internen Konzepten, 

Lösungen und Validierungen eng verzahnt und 



BERICHT 2019–2020 Informationszentrum Bildung

36

sollen Anwender*innen in die Lage versetzen, 

technologiebasierte Assessments oder die Analy-

se von Log-Daten in Eigenregie durchzuführen.

Aktuell wird beispielsweise mit dem IQB die VERO-

NA-Schnittstelle für Assessments entwickelt (VE-

RONA bezieht sich auf „VERA online“, die von den 

Ländern inzwischen online erhobenen Lernstände). 

Sie ermöglicht, Tests einheitlich auszuliefern. Im 

Projekt „InnoVERA“ wurden – ebenfalls mit dem 

IQB – automatisierte Methoden für die Auslie-

ferung von Assessments erarbeitet. Außerdem 

wurde zusammen mit der Haus-IT eine Datensi-

cherungsstrategie für den VerbundFDB definiert.

Weitere Schritte aus den vergangenen zwei 

Jahren: Das Open-Access-Repositorium „peDOCS“ 

wurde an das europäische Projekt „OpenAIRE − 

Open Access Infrastructure for Research in Euro-

pe“ angebunden, und die neue Plattform „Com-

PleTT – Common Platform for electronic Teacher 

Training“ führt nun verschiedene Landesinstitute 

bei der gemeinsamen Entwicklung von Lehrer-

fortbildungen zusammen. Im Themenkomplex 

„Open Science“ beteiligt sich die Bildungsinfor-

matik am GO-INTER-Netzwerk und arbeitet aktiv 

an der Definition von FAIR-Data-Objekten mit. 

„GO INTER“ ist Teil der GO-FAIR-Initiative, deren 

Ziel es ist, die Auffindbarkeit, Zugänglichkeit, 

Interoperabilität und Wiederverwendbarkeit von 

Forschungsdaten (wofür FAIR steht) über Länder- 

und Disziplingrenzen hinweg zu verbessern.

Einen besonderen Schwerpunkt der Aktivitä-

ten bildete das Projekt „MYSKILLS – Berufliche 

Kompetenzen erkennen“, das bereits seit 2016 

in Kooperation mit der „Bertelsmann Stiftung“ 

(BSt) und der „Bundesagentur für Arbeit“ (BA) 

durchgeführt wird. Die in diesem Rahmen ent-

wickelten Verfahren dienen dazu, nicht formal 

erworbene berufsbezogene Fähigkeiten von 

Geflüchteten und Menschen mit formaler Gering-

qualifizierung zu erfassen. Der Ansatz beruht auf 

einem Konzept der BA, der BSt und des „For-

schungsinstituts Berufliche Bildung“.
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Die BA ermittelt die berufsbezogenen Fähigkei-

ten über einen digitalen Test. Das TBA-Zentrum 

stellt hierfür die technische Plattform bereit und 

liefert die Tests flächendeckend an die Agentu-

ren der BA aus. Aktuell sind Testinstrumente zur 

validen Messung der relevanten Kompetenzen für 

30 verschiedene Referenzberufe im Einsatz. Das 

Testergebnis liefert eine Übersicht, über welches 

Handlungswissen die Proband*innen im jewei-

ligen Beruf verfügen, für welche Tätigkeiten sie 

direkt einsetzbar sind und wo Qualifizierungsbe-

darf besteht.

„MYSKILLS“ will die Chancen von Menschen mit 

informell oder nichtformal erworbenen Kom-

petenzen auf dem deutschen Ausbildungs- und 

Arbeitsmarkt erhöhen. Von Ende 2017 bis Ende 

2020 wurden allein auf den Systemen der BA 

über 11.000 Tests erfolgreich durchgeführt. Hinzu 

kamen 2019 ein Pilotprojekt mit dem Arbeits-

marktservice Österreich und 2020 ein weiterer 

Regelbetrieb mit der deutschsprachigen Gemein-

schaft in Belgien. Dabei wurde das „Service-Le-

vel-Agreement“ („Dienstleistungs-Güte-Verein-

barung“) mit der BA ausnahmslos eingehalten, 

Tests mussten weder abgebrochen noch unter-

brochen werden.

Trotz der empfindlichen Einschränkungen durch 

die Corona-Pandemie verbesserte das MYSKILLS-

Team das System kontinuierlich. Seit November 

2020 ist es um weitere sechs auf zwölf Sprachen 

erweitert, und in Kooperation mit der BSt und 

dem Bereich Internationales der BA sind weitere 

Tests in Spanien in Vorbereitung.

2.5 Forschung & Entwicklung

2.5.1 Informationsmanagement

Im Forschungsbereich „Informationsmanage-

ment“ gab es zwei Schwerpunkt-Aktivitäten im 

Berichtszeitraum: „EduArc – Digitale Bildungsar-

chitekturen“ und „Systematic Reviews“.

Frei lizensierte Lehr-Lern-Materialien oder OER 

sind für alle kostenfrei zugänglich. Darüber 

hinaus können sie für das eigene Lernen und 

Lehren ohne Einschränkungen genutzt, geändert 

und weitergeben werden. OER – wie etwa Fach-

bücher, Bilder, Videos, Übungsblätter und Tests 

– sind eine Ergänzung in der Lehre und sollen 

dazu beitragen, Lehrmaterialien zu verbessern, 

Kollaborationen unter Lehrenden anzuregen und 

Ein Schwerpunkt der vielfältigen  

Aktivitäten: das Projekt „MYSKILLS“
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die Lernenden durch aktive Mitarbeit an den 

Materialien zu unterstützen.

Die aktuelle Herausforderung besteht darin, dass 

OER in verteilten Infrastrukturen − in Webporta-

len, in Hochschulrepositorien und auf Lernplatt-

formen − liegen und Suchende an unterschiedli-

chen Orten aktiv werden müssen, um alle für sie 

relevanten Ressourcen zu finden.

Im Projekt EduArc konzipiert das IZB gemein-

sam mit seinen Kooperationspartner*innen 

Universität Duisburg-Essen, Universität Olden-

burg und „ZBW − Leibniz-Informationszentrum 

Wirtschaft“ einen Metasuchdienst, über den 

OER aus vielen verschiedenen Infrastrukturen 

vernetzt auffindbar sind. Der Fokus von EduArc 

liegt dabei auf der Hochschullehre, für die es 

einen solchen Dienst noch nicht gibt. Für den 

Schulbereich gibt es entsprechende Angebote 

bereits – beispielsweise den Suchdienst „ELI-

XIER“ des DBS.

Für die Entwicklung eines solchen hochschul-

übergreifenden Metasuchdienstes müssen wich-

tige Fragestellungen zu Design und Funktionen 

betrachtet werden − wie etwa die Entwicklung 

von Metadaten-Standards, die OER beschreiben 

und auffindbar machen. Ein Dissertationsvorha-

ben im Projektzusammenhang analysiert, wie 

Hochschullehrende OER nutzen und erstellen. 

Ein dritter Arbeitsschwerpunkt ist das Thema 

„Learning Analytics“, die Domäne des IZB-For-

schungsbereichs „Educational Technologies“ 

(siehe 2.5.2).
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„Systematic Reviews“ sind eine wissenschaftliche 

Methode, um zu bestimmten Fragestellungen 

die relevante Forschungsliteratur strukturiert 

zu recherchieren, zu analysieren und daraus 

den aktuellen Erkenntnisstand zu erfassen. Im 

Ergebnis sollen Praxis, Forschung und Politik 

daraus evidenzbasierte Schlussfolgerungen und 

Handlungsoptionen ableiten können.

Dieses für das DIPF zentrale Feld bearbeitet das 

IZB auf zwei Ebenen:

Zum einen werden Reviews in Forschungspro-

jekten erstellt und publiziert, aktuell etwa im 

zusammen mit der Abteilung SteuBis verant-

worteten Projekt „GesUB – Forschungssynthese 

zur Genese sozialer Ungleichheiten des Bil-

dungserwerbs“ und im Metavorhaben „Digi-EBF 

– Digitalisierung im Bildungsbereich“, das in 

Kooperation mit der Universität Duisburg-Essen, 

dem DIE und dem „Leibniz-Institut für Wissens-

medien“ durchgeführt wird. Im Rahmen von 

Digi-EBF wurde im Herbst 2020 das erste Review 

zur Bedeutung des digitalen Wandels für das 

pädagogische Personal und für die Aus- und 

Fortbildung veröffentlicht.

Zum anderen befassen sich zwei Dissertati-

onsvorhaben mit Systematic Reviews: Die eine 

Forschungsarbeit konzentriert sich auf die 

methodische Recherche von relevanter Literatur, 

um diesen Prozess zu professionalisieren und 

auf größerer Evidenz aufzubauen. Das zweite 

Forschungsvorhaben untersucht, nach welchen 

Relevanzkriterien Expert*innen bei der Erstel-

lung eines Reviews entscheiden. So soll das 

den Erkenntnissen zugrundliegende Verfahren 

transparenter werden.

2.5.2 Educational Technologies

Der Forschungsbereich „Educational Techno-

logies“ (ET), mit dem TBA-Zentrum eng ver-

bunden, wurde weiter ausgebaut und arbeitet 

hierbei mit mehreren externen Partner*innen 

zusammen. Dazu zählen etwa die Goethe-Uni-

versität Frankfurt (siehe Interview), die TU 

Darmstadt und in den Niederlanden die Open 

Universiteit in Heerlen und die TU Delft. Im 

Rahmen dieser Kooperationen stehen zwei For-

schungsthemen im Zentrum: „Trusted Learning 

Analytics“ (das Erheben und Auswerten von im 

digitalen Lernprozess erzeugten Daten, um die-

sen zu unterstützen) und „Multimodal Learning“ 

(IT-gestütztes ganzheitliches Lernen).

Die erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen dem 

Forschungsbereich und dem TBA-Zentrum wurde 

in 2020 durch die Einwerbung eines Leibniz-Col-

laborative-Excellence-Projekts weiter gestärkt: Im 

Rahmen von „DiFA – Digital Formative Assess-

ment“ kommt die Learning-Analytics-Infrastruk-

tur von ET erstmals produktiv in einer Studie mit 

1.500 Studierenden an der Goethe-Universität 

Frankfurt, der Universität Bamberg und dem 

Leibniz-Institut für Bildungsverläufe zum Einsatz.

Neben dem DIFA-Projekt konnte das ET-Team 

2020 zwei weitere Projekte einwerben:

Im BMBF-geförderten Projekt „AFLEK – Analyse 

und Förderung von Lernverläufen zur Entwick-

lung von Kompetenzen“ werden Prozessdaten 

digitaler Lerneinheiten analysiert, um unpro-

duktive Lernverläufe zeitnah zu erkennen und 

produktiv umzugestalten. Das ET-Team arbeitet 

hier zusammen mit dem „IPN – Leibniz-Institut 

für die Pädagogik der Naturwissenschaften und 

Mathematik“ in Kiel und der Ruhr-Universität in 

Bochum.

Aktueller Forschungsstand für  

Praxis, Wissenschaft und Politik
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„
Wie wollen DIPF und Goethe-Universität im Rahmen von studiumdigita-

le zusammenarbeiten?

Die beiden Einrichtungen haben verschiedene Schwerpunkte. Das DIPF 

hat einen klaren Forschungs- und Transferauftrag, während studiumdi-

gitale vor allem Services anbietet. Zusammen können wir anwendungs-

bezogene Innovationen der digitalen Bildung entwickeln und im Feld 

beforschen. Unser Vorbild ist das ebenso vom DIPF mit der Universität 

betriebene IDeA-Zentrum, das die Bildungsentwicklung jüngerer Kinder 

untersucht.

Können Sie die Kooperationsziele noch spezifizieren?

Gemeinsam können wir digitale Bildungsprozesse noch besser und 

breiter erforschen – in der Schule wie in der Hochschule. Wir können 

passende IT-Umgebungen entwickeln und das Wissen aus Erziehungs-

wissenschaft, Psychologie und Informatik verzahnen. Um die Synergien 

einmal zu verdeutlichen: Das DIPF bietet maßgebliche digitale Bildungs-

infrastrukturen wie das Fachportal Pädagogik an, verfügt aber über 

keine eigenen Bildungsangebote, zum Beispiel Kurse. Die Goethe-Uni-

versität ist dagegen ein Zentrum der Hochschulbildung und der Aus- 

und Weiterbildung von Lehrkräften. Das eröffnet neue wissenschaftliche 

Spielräume – etwa zu der Frage, wie sich Lernen mit Künstlicher Intelli-

genz oder Virtual Reality unterstützen lässt. 

Wird dabei auch die Bildungspraxis involviert?

In meiner Educational-Technologies-Gruppe und bei studiumdigitale 

arbeiten wir vor allem nach der Methode „Design-Based Research“, die 

einen engen Austausch mit den Lernenden und Lehrenden vorsieht. Mit 

dieser kontinuierlichen Software-Entwicklung entlang der Bedarfe der 

Nutzenden möchten wir ein nachhaltiges Service- und Infrastrukturan-

gebot für die Bildung in der digitalen Welt schaffen und seine Effekte 

erforschen.

EIN KURZES GESPRÄCH MIT …

… Prof. Dr. Hendrik Drachsler,  
über die Kooperation mit der Goethe-Universität 
Frankfurt im Bereich der digitalen Bildung. Er erforscht 
Bildungstechnologien und hat 2020 die wissenschaftliche 
Leitung von „studiumdigitale“ übernommen, der zentralen 
E-Learning-Einrichtung der Universität.

Wir möchten ein  

nachhaltiges Service- 

und Infrastruktur

angebot für die  

Bildung in der  

digitalen Welt  

schaffen.“

STECKBRIEF  
Prof. Dr. Hendrik Drachsler:

Funktion am DIPF: In Kooperation 
mit der Goethe-Universität Frankfurt 
Professor für Informatik mit dem 
Schwerpunkt „Educational Tech-
nologies“ und am DIPF Leiter des 
entsprechenden Arbeitsbereichs 

Promotion: 2009 in Informatik 
(Thema: Technology-Enhanced 
Learning) an der Fernuniversität der 
Niederlande

Kontakt: drachsler@dipf.de,  
dipf.de/de/drachsler

mailto:drachsler@dipf.de
http://dipf.de/de/drachsler
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Im Projekt „PROMPT – Prozesse selbstregulierten 

Lernens optimieren mittels digitaler Prompt-

ing-Techniken“ wird in enger Zusammenarbeit 

mit der Abteilung BiQua eine kindgerechte 

Lernplanungs-App entwickelt, die das selbstre-

gulierte Lernen bei Schulkindern in Zeiten des 

Home-Schoolings während der COVID-19-Pande-

mie verbessern soll.

Ein besonderes Highlight des Jahres 2020 war 

die Organisation der LAK20, der „10th Internatio-

nal Conference on Learning Analytics & Knowled-

ge“. Sie gilt als international renommierteste 

Konferenz im Bereich der Educational Technolo-

gies.

Für die Veranstaltung am Campus Westend der 

Goethe-Universität vom 23. bis zum 27. März 

2020 hatten sich bis Mitte Januar bereits 600 

internationale Gäste registriert. Der Ausbruch 

der Pandemie und die damit verbundenen 

weltweiten Reiserestriktionen, die Absage von 

Großveranstaltungen, die Schließung des Cam-

pus Westend und nicht zuletzt gesundheitliche 

Bedenken verhinderten jedoch die Durchführung 

der Konferenz als Präsenzveranstaltung. Während 

aufgrund der Einschränkungen insbesondere 

im März und April eine Vielzahl von Veranstal-

tungen ganz abgesagt werden mussten, konnte 

das Organisationsteam der LAK20 erfolgreich 

reagieren: Dank einer erheblichen Energie- und 

Managementleistung wurde die Konferenz in 

nur elf Tagen komplett in den virtuellen Raum 

Ausgewählte Publikationen:

Jivet, I., Scheffel, M., Schmitz, M., Robbers, S., Specht, 
M. & Drachsler, H. (2020). From students with love: An 
empirical study on learner goals, self-regulated learning 
and sense-making of learning analytics in higher 
education. The Internet and Higher Education, 47, 100758. 
doi:10.1016/j.iheduc.2020.100758

Hansen, J., Rensing, C., Hermann, O. & Drachsler, H. 
(2020). Verhaltenskodex für Trusted Learning Analytics: 
Entwurf für die Hessischen Hochschulen. In Verhal-
tenskodex für Trusted Learning Analytics: Entwurf für die 
Hessischen Hochschulen. Frankfurt am Main: Goethe-Uni-
versität / Innovationsforum (Trusted) Learning Analytics. 
urn:nbn:de:0111-dipfdocs-189038
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verlegt, was hervorragend angenommen wurde. 

Die anschließende Evaluation ergab ein äußerst 

positives Feedback: Die Teilnehmenden waren 

sehr angetan, dass die Konferenz überhaupt 

durchgeführt werden konnte, und lobten auch 

das Durchführungskonzept, das neben der gro-

ßen Anzahl der Interessierten auch die Internati-

onalität des Publikums berücksichtigte. Weiterer 

positiver Effekt der erfolgreichen Veranstaltungs-

organisation ist, dass das ET-Team nun beratend 

andere deutsche Hochschulen bei der Durch-

führung von virtuellen Konferenzen unterstützen 

kann – die Anfragen im Nachgang der LAK20 

waren zahlreich.

2.6 International Cooperation in Education: 

Service und Infrastruktur für die deutsche 

Bildungsforschung

Zu den zentralen Aufgaben der Servicestelle „In-

ternational Cooperation in Education“ (ice) gehört 

es, die nationale Bildungsforschung und Bil-

dungsinformation dabei zu unterstützen, länder-

übergreifende Netzwerke und Forschungskoope-

rationen aufzubauen, und den Kenntnisstand zu 

internationalen Forschungsentwicklungen im Bil-

dungsbereich zu erweitern. Die Infrastrukturleis-

tungen von ice sind von elementarer Bedeutung 

für die Bildungsforschung in Deutschland und 

werden gegenwärtig von keiner anderen Einrich-

tung im deutschsprachigen Raum angeboten.

Der 2019 eingerichtete abteilungsübergreifende 

Arbeitskreis „Internationales Forschungsmar-

keting“ ermöglicht es dabei, die internationa-

len Aktivitäten innerhalb des DIPF stärker zu 

vernetzen.

Die Servicestelle unterstützt Wissenschaftler*in-

nen auf allen Stufen des Wissenschaftssystems: 

Einige Veranstaltungsformate sind darauf 

ausgerichtet, Professor*innen und jüngere 

Wissenschaftler*innen zu beteiligen, andere 

dienen dazu, internationale Expert*innenpanels 

zu bilden oder Nachwuchswissenschaftler*innen 

gezielt zu fördern. Seit 2017 engagiert sich ice 
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insbesondere in der Kommission „Vergleichende 

und Internationale Erziehungswissenschaft“ der 

Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissen-

schaft (DGfE). So richtete die Servicstelle nach 

dem erfolgreichen Auftakt in 2017 auch im Jahr 

2019 die Winter School der DGfE-Kommission am 

DIPF aus, deren besonderer Schwerpunkt in der 

Methodenschulung liegt. Thema der Veranstal-

tung war „Kontext- und Kultursensibel – Strate-

gien Vergleichender Forschung. Methodische und 

methodologische Fragen der internationalen und 

vergleichenden Erziehungswissenschaft“.

Einen zentralen Ort des Austausches bildet seit 

2013 die erziehungswissenschaftliche Konferenz 

der „American Educational Research Associ-

ation“. Aus den dort von ice ausgerichteten 

„International Sessions“ ist 2020 die von Dr. 

Annika Wilmers und Dr. Sieglinde Jornitz unter 

Mitarbeit von Ellen McKenney herausgegebene 

Publikation „International Perspectives on School 

Settings, Education Policy and Digital Strategies“ 

hervorgegangen, die die vielfältigen Themen 

und internationalen Beteiligungen von Wissen-

schaftler*innen weit über Deutschland und die 

Neuer Arbeitskreis vernetzt die  

internationalen Aktivitäten im DIPF

USA hinaus abbildet. Die Publikation erscheint 

gedruckt sowie digital als Open-Access-Publika

tion im Verlag Barbara Budrich.

Ausgewählte Publikationen:

Wilmers, A. & Jornitz, S. (Hrsg.) (2021). International 
perspectives on school settings, education policy and digital 
strategies: A transatlantic discourse in education research. 
Opladen: Budrich. doi:10.3224/84742299

Jornitz, S. & Timm, S. (in press). Education systems 
between global changes and national orientations. In 
S. Jornitz & M. Parreira do Amaral (Eds.), The education 
systems of the Americas. Cham: Springer.
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1. Aufgaben und Strategie

Die Bibliothek für Bildungsgeschichtliche For-

schung (BBF) ist eine Gedächtnisinstitution des 

deutschen Bildungswesens. Sie verbindet die 

Sammlung und Erschließung von Quellen und 

Literatur zur deutschen Bildungsgeschichte im 

internationalen Kontext mit deren Erforschung 

sowie der Entwicklung innovativer und digitaler 

Services. Mit ihren wissenschaftlichen Studien 

und den Infrastrukturangeboten fokussiert die 

Forschungsbibliothek in historischer Perspektive 

Ideen von Bildung, wie Bildung institutionell 

verankert war und in der Praxis umgesetzt 

wurde sowie die ambivalente Wirkung von 

Bildung und das Verhältnis, in dem Bildung 

zu gesellschaftlich bedeutsamen Fragen von 

Gleichheit und Gerechtigkeit stand und bis heute 

steht. Ausgehend von ihren Beständen – mehr 

als 760.000 gedruckte Medien und rund 1.800 

laufende Meter Archivalien – und umfangreichen 

Onlineangeboten wirkt sie vor allem in zwei 

Forschungsfeldern: (1.) der historischen Praxis 

des Schulwesens und des (Fach-)Unterrichts so-

wie (2.) der mehrdimensionalen Geschichte des 

pädagogisch-professionellen und disziplinären 

erziehungswissenschaftlichen Wissens seit dem 

18. Jahrhundert. Bei Letzterem konzentriert sie 

sich insbesondere auf die Wissensgeschichte der 

Bundesrepublik und der DDR. Die BBF stellt das 

gesammelte und generierte Wissen für historisch 

Forschende aus allen Disziplinen bereit. Sie 

BIBLIOTHEK FÜR  
BILDUNGSGESCHICHTLICHE FORSCHUNG
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unterstützt und berät Wissenschaftler*innen bei 

ihren Arbeiten und vermittelt historisches Wissen 

über Erziehung und Bildung an die wissen-

schaftliche, professionelle, bildungspolitische 

und allgemeine Öffentlichkeit. Das Wissen soll so 

nutzbringend eingesetzt werden und Orientie-

rung bieten.

Im Mittelpunkt aller Aktivitäten der BBF ste-

hen die Nutzer*innen, die in immer größerem 

Umfang digitale Arbeitsmöglichkeiten vorziehen. 

Um diesen geänderten Bedürfnissen zu entspre-

chen, ermöglicht es die BBF schon seit Längerem, 

ihr herausragendes Quellenmaterial in Archiv 

und Bibliothek digital zu recherchieren. Zusätz-

lich digitalisiert sie systematisch Bestände und 

stellt sie frei, persistent und referenzierbar zur 

Verfügung. Alle Vorhaben der BBF stehen unter 

dem Leitgedanken, eine breite digitale Nutzung 

– wissenschaftlich wie nicht-wissenschaftlich – zu 

fördern. Alle ihre Vorhaben denkt, entwickelt und 

führt die Abteilung unter diesem Paradigma aus. 

Dabei fließen die Sichtweisen und Expertisen von 

der Bibliothek, dem Archiv und von der von der 

BBF betriebenen Forschung in gleicher Weise ein. 

Zentraler Knotenpunkt der insbesondere auf die 

Fachcommunity ausgerichteten Aktivitäten der 

BBF ist die 2020 freigeschaltete Onlineplattform 

„bildungsgeschichte.de“. Dort werden zum einen 

digitale bildungshistorische Wissensressourcen 

(Quellensammlungen sowie Forschungsdaten 

und -instrumente) und ihre Nutzungs- bezie-

hungsweise Anwendungsmöglichkeiten vorge-

stellt und verlinkt. Zum anderen soll die Platt-

form als ein Wegweiser zu wissenschaftlichen 

Beiträgen, zum Beispiel zu Rezensionen, dienen 

und künftig der zentrale Einstieg zum „Jahrbuch 

für Historische Bildungsforschung“ werden. 

Das Jahrbuch wird von der Fachvertretung der 

Bildungshistoriker*innen in der Deutschen 

Gesellschaft für Erziehungswissenschaft (DGfE) in 

Zusammenarbeit mit der BBF herausgegeben. Es 

soll in eine frei verfügbare Online-Zeitschrift um-

gewandelt werden, wofür 2020 bei der Deutschen 

Forschungsgemeinschaft (DFG) ein Antrag gestellt 

wurde. Eine bildungshistorische Kolumne, deren 

Autor*innen aktuelle Entwicklungen, Phänomene 

und Ereignisse aus bildungshistorischer Pers-

pektive kommentieren, rundet das Angebot von 

„bildungsgeschichte.de“ ab. Sie leistet zugleich 

einen Beitrag zum Transfer bildungshistorischer 

Erkenntnisse in eine breitere Öffentlichkeit.

Um diese von der BBF technisch und redaktionell 

betreute Informationsplattform für die bildungs-

historische Fachcommunity herum sind die wei-

teren digitalen Angebote angesiedelt (siehe 2.2). 

Dazu gehören das Textarchiv „SCRIPTA paeda-

gogica“, das Bildarchiv „PICTURA paedagogica“, 

das Schularchive-Wiki und die Online-Editionen 

sowie die im Aufbau befindlichen „Bildungs-

landschaften“. 

In der historischen Bildungsforschung setzt die 

BBF sich konsequent für die Prinzipien von „Open 

Science“ ein und wirkt darauf hin, innovative di-

gitale Strategien in der Forschung und insgesamt 

die Digital Humanities zu fördern. Sie hat sich 

unter anderem an verschiedenen Antragsinitiati-

ven im Kontext der Nationalen Forschungsdaten-

infrastruktur (NFDI) beteiligt und die gemeinsa-

me Ausschreibung einer befristeten W2-Professur 

„Historische Bildungsforschung mit dem Schwer-

punkt Digital Humanities“ mit der Humboldt-Uni-

versität zu Berlin vorbereitet. Diese wird Anfang 

2021 erfolgen. Die BBF fördert zudem einen sys-

tematischen Umgang mit Forschungsdaten und 

Zentraler Knotenpunkt ist die  

Onlineplattform „bildungsgeschichte.de“

http://bildungsgeschichte.de
http://bildungsgeschichte.de
http://bildungsgeschichte.de
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„
Was müssen wir uns unter Sozialdaten in der zeithistorischen Forschung 

vorstellen?

Die qualitative und quantitative Sozialforschung übernimmt schon lange 

eine wichtige Rolle dabei, Entwicklungen in den industriellen Gesell-

schaften zu beschreiben und zu beeinflussen. Inzwischen liegen viele 

Forschungsdaten vor, die auch die zeitgeschichtliche Forschung nutzen 

kann, indem sie die Daten und damit verknüpfte Materialien – zum Bei-

spiel die Fragebögen oder Ergebnis-Publikationen – in einem weiteren 

Kontext neu auswertet. 

Klingt nach einer zentralen Weiterentwicklung! 

Man darf nur nicht verkennen, dass Zeithistoriker*innen hierbei vor 

großen Herausforderungen stehen: Die Daten liegen, wenn überhaupt, 

nur fragmentiert vor, es gilt rechtliche Fragen zu klären – etwa des 

Datenschutzes – und für die Auswertung braucht man Statistik-Kenntnis-

se, die im Fach Geschichte selten vermittelt werden. Wir haben zudem 

festgestellt, dass es zwar Infrastruktur- und Beratungsangebote gibt, 

Historiker*innen sie aber selten nutzen.

Setzt hier Ihre Rahmenkonzeption für eine breiter angelegte Dateninfra-

struktur an?

Genau! Unser von der DFG gefördertes Projekt möchte die Bedingungen 

für die Arbeit mit Sozialdaten als Quellen der Zeitgeschichte verbessern. 

Wir möchten vor allem die Zweitauswertung der Daten fördern und 

untersuchen, wie groß ihr Nutzungspotenzial in der zeithistorischen 

und gerade auch in der bildungshistorischen Forschung ist, wie die 

rechtlichen Hürden einzuschätzen sind, welche Hilfe die Historiker*in-

nen brauchen, was bestehende Dienste bereits abdecken und welche 

weiteren Angebote entwickelt werden könnten. Eventuell ergeben sich 

auch Anknüpfungspunkte an die nationale Forschungsdateninfrastruktur 

oder die European Open Science Cloud.

EIN KURZES GESPRÄCH MIT …

… Kathrin Zöller,  
über eine Infrastruktur für Sozialdaten in der 
zeithistorischen Forschung. Das DIPF erstellt hierfür mit dem 
„German Historical Institute London“, dem „GESIS – Leibniz-
Institut für Sozialwissenschaften“ und der Universität Trier 
ein Rahmenkonzept.

Unser Projekt möchte 

die Bedingungen für 

die Nutzung von  

Sozialdaten als Quellen 

für die zeitgeschicht

liche Forschung  

verbessern.“
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Kathrin Zöller:

Funktion am DIPF: Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin im Projekt „SoQuZ 
– Sozialdaten als Quellen der 
Zeitgeschichte“

Promotionsvorhaben: „Die ost-
deutsche Schule als Lebenswelt im 
Umbruch”, im Projekt „Die lange 
Geschichte der ‚Wende‘. Lebenswelt 
und Systemwechsel in Ostdeutsch-
land vor, während und nach 
1989/90”, am Leibniz-Zentrum für 
Zeithistorische Forschung Potsdam 
(2016-2020)

Kontakt: zoeller@dipf.de,  
dipf.de/de/zoeller
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eine konsequente Nachnutzung von Sozialdaten 

in der historischen Forschung. So ist sie an einer 

von der DFG geförderten Studie zur Nutzung sol-

cher Daten in der Zeitgeschichte beteiligt (siehe 

Interview). Die Abteilung macht sich auch dafür 

stark, die in der empirischen Bildungsforschung 

erhobenen Daten durch die Bildungshistoriogra-

fie zu nutzen. Die BBF bietet für diese Aktivitä-

ten das ideale Umfeld, denn sie vereint hohe 

Forschungskompetenzen mit dem Bereitstellen 

von Infrastrukturangeboten. Viele Forschungs-

projekte in der Bildungsgeschichte schätzen und 

nutzen diese Kompetenzen und lassen sich daher 

von der BBF beraten – häufig bereits bei der 

Antragstellung. Die BBF baut die verschiedenen 

Beratungsangebote und -tätigkeiten systematisch 

aus. Dazu gehört auch, entsprechendes Wissen 

im Zuge von Veranstaltungen zu vermitteln. Ein 

Beispiel ist der 2019 durchgeführte Workshop 

„Quellen zur Geschichte der westdeutschen 

Bildungsreformen in den 1960er und 1970er 

Jahren“, der bildungshistorische Fragestellungen 

mit archivfachlichen verband.

Die BBF bringt ihre interdisziplinäre Expertise aus 

Bibliothek, Archiv und Forschung auch erfolg-

reich in die internen Dienstleistungen für das 

Gesamt-DIPF ein. Auf ihr Wirken geht es zurück, 

dass für die qualitative Forschung institutsweit 

eine einheitliche Software zum Auswerten von 

Daten (MAXQDA) eingeführt und damit eine strin-

gente Infrastruktur aufgebaut wurde. Sie sorgte 

auch für die dafür notwendigen Schulungen. Die 

Abteilung richtete des Weiteren einen Online-

handapparat ein und initiierte Daten-Werkstätten, 

in deren Rahmen Material gemeinsam bear-

beitet wurde und die nun dauerhaft fortgeführt 

werden. Außerdem organisierte sie, dass sich 

die DIPF-Wissenschaftler*innen digital vernet-

zen, um sich über aktuelle Fragen und Probleme 

der Datenbearbeitung auszutauschen und sich 

wechselseitig über einschlägige Veranstaltun-

gen zu informieren. Des Weiteren stellt die BBF 

nicht nur ihre technische Archivinfrastruktur zur 

Verfügung, um unveröffentlichte Forschungsdaten 

aus den DIPF-Projekten zu sichern und struk-

turiert abzulegen, sondern berät auch zu deren 
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Betrieb – sowohl zu inhaltlichen Aspekten wie 

auch hinsichtlich des rechtskonformen Umgangs 

mit den Daten. Schließlich erarbeitet die BBF ein 

Konzept, das zum Ziel hat, digitales Schriftgut des 

DIPF künftig einheitlich strukturiert abzulegen. 

Die Zusammenarbeit mit wichtigen Koope-

rationspartner*innen wie dem „Zentrum für 

Schulgeschichte“ der Pädagogischen Hochschule 

Zürich oder mit Trägereinrichtungen von Bild-

sammlungen und Schulmuseen aus mehreren 

europäischen Ländern wurde fortgesetzt – ein 

Zeichen für die zunehmende internationale 

Vernetzung der BBF. 2019 veranstaltete die 

Abteilung mehrere internationale Workshops, 

beispielsweise zum Thema „Konservatismus und 

Pädagogik nach 1945“ mit der Universität Zürich, 

und sie beteiligte sich mit zahlreichen Vorträgen 

an internationalen Tagungen wie der „Internatio-

nal Standing Conference for the History of Educa-

tion“ (ISCHE) in Porto (Portugal). 2020 mussten 

diese Aktivitäten coronabedingt weitgehend 

eingestellt werden, die Anzahl der Vorträge sank 

von 32 im Jahr 2019 auf acht in 2020. Sehr viele 

schon vorbereitete und angekündigte Vorträge 

fielen aus. Erstmals wurden deshalb virtuelle 

Veranstaltungen erfolgreich erprobt: So verlegten 

die Organisator*innen den für Juni 2020 bereits 

geplanten und international angelegten Work-

shop „Geschichte der Praxis des (Fach-)Unter-

richts. Zur Nutzung neuer Quellengattungen in 

der Historischen Bildungsforschung“ frühzeitig in 

den virtuellen Raum – mit ausgerichtet vom Ar-

beitsbereich „Historische Bildungsforschung“ der 

Ruhr-Universität Bochum. Ein weiterer Workshop 

zu den Nutzungsmöglichkeiten des Schularchi-

ve-Wikis (siehe 2.2) wurde von vornherein als 

virtuelles Angebot geplant und durchgeführt. 

Zusammenarbeit mit wichtigen inter

nationalen Kooperationspartner*innen
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Beide Veranstaltungen verbuchten viele Teilneh-

mende. Die Veröffentlichungsleistungen konnten 

von 26 in 2019 auf 30 Publikationen im Jahr 2020 

leicht gesteigert werden, darunter auch vier 

Monografien. Das ebenfalls international ausge-

richtete Stipendienprogramm der BBF, das sich 

mittlerweile im vierzehnten Durchgang befindet, 

wurde fortgeführt: Insgesamt 30 Stipendiat*in-

nen erhielten bis jetzt eine Förderung ihrer 

bildungshistorischen Forschungsarbeiten. Selbst 

im „Corona-Jahr“ 2020 konnten drei Stipendi-

at*innen von dem Programm profitieren. 

Grundlage für die Entwicklung und strategische 

Ausrichtung einer Forschungsbibliothek im 

dargestellten Sinne sind weiterhin ihre biblio-

thekarischen und archivarischen Kernaufgaben. 

Dazu zählt, die Quellenbestände unter Berück-

sichtigung bereits vorhandener Schwerpunkte zu 

ergänzen. Im Gesamtberichtszeitraum wurden 

Medien im Umfang von 11.000 Bestandseinhei-

ten angeschafft und eingearbeitet, Archivgut im 

Umfang von 140 Regalmetern übernommen und 

155 Regalmeter erschlossen. Die Benutzung von 

Bibliothek und Archiv war im Jahr 2020 beson-

ders von den Auswirkungen der Corona-Pande-

mie betroffen, da beide über mehrere Monate 

nicht oder nur eingeschränkt geöffnet werden 

konnten. Hinzu kam, dass durch den Umbau 

(siehe 2.1) die gesamten öffentlichen Bereiche 

der BBF für mehrere Monate für die Nutzung 

gesperrt und große Teile des Bibliotheksbestan-

des ausgelagert waren. Provisorische Leseräume, 

großzügige Ausleihregelungen und die digitale 

Bereitstellung von benötigten Materialien er-

möglichten es dennoch, die BBF zu nutzen. Auch 

führten die Mitarbeitenden die Erwerbungs- und 

Erschließungsaktivitäten unvermindert fort – 

teilweise im Homeoffice. 

2. Ausgewählte Projekte und 
Schwerpunkte

Im Folgenden stellen drei Schwerpunkte die 

Arbeit der BBF im Rahmen ihrer strategischen 

Ausrichtung beispielhaft dar: (1.) der Umbau ih-

rer öffentlichen Räume, (2.) das digitale Angebot 

von Daten und Informationen über Wissenspor-

tale und (3.) die Aktivitäten im Forschungs-Ver-

bundprojekt „Bildungs-Mythen – Eine Diktatur 

und ihr Nachleben“ (MythErz). Insbesondere 

dieses interdisziplinäre Forschungsprojekt zum 

Bildungsgedächtnis und seiner Funktion in der 

jüngsten deutschen Geschichte veranschaulicht 

das Zusammenwirken der genannten verschiede-

nen Kompetenzen in der Forschungsbibliothek. 

2.1 Umbau

Nach mehrjähriger Vorbereitung und Planung 

konnte die BBF im Jahr 2020 ihre öffentlichen 

Räume umgestalten (siehe Bild). Ausgangspunkt 

war der Wunsch, den Bedürfnissen der forschen-

den Nutzer*innen noch besser entsprechen zu 

können und auf neue Anforderungen – etwa 

im Bereich digitaler und kooperativer Arbeits-

weisen – einzugehen. Gemeinsam mit einem 

Architekturbüro, das auch die Steuerung der 

Ausgewählte Publikationen:

Kraus, A. & Reh, S. (Hrsg.) (2020). Stadt macht Schule: 
Schulentwicklungen im „Soziallabor“ der Bundesrepublik, 
1945 bis 1980 (Stadt Zeit Geschichte, Bd. 4). Göttingen: 
Wallstein.

Mattes, M. (2019). Der Bibliothekskatalog als historische 
Quelle? Das Beispiel des Deutschen Schulmuseums um 
1900. In K. Berdelmann, B. Fritzsche, K. Rabenstein & J. 
Scholz (Hrsg.), Transformationen von Schule, Unterricht 
und Profession: Erträge praxistheoretischer Forschung (S. 
257-270). Wiesbaden: Springer VS. doi:10.1007/978-3-658-
21928-4_14

Reh, S., Müller, L., Cramme, S., Reimers, B. & Caruso, 
M. (2020). Warum sich Forschende um Archive, Zugänge 
und die Nutzung bildungswissenschaftlicher Forschungs-
daten kümmern sollten – historische und informations-
wissenschaftliche Perspektiven. Erziehungswissenschaft 
31(61), 9-20. doi:10.3224/ezw.v31i2.02
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Umbauarbeiten übernahm, entwickelte sie ein 

Raumkonzept, in dem neben der verbesserten 

Aufenthaltsqualität und Beratungssituation vor 

allem eine möglichst flexible Nutzung der Räume 

im Vordergrund steht. 

Die Realisierung erfolgte zwischen Juli und 

November 2020. Dazu mussten zunächst 2.800 

laufende Meter Medienbestand aus den Räu-

men ausgelagert werden, um den notwendigen 

Raum für die Baumaßnahmen zu schaffen. Ein 

Großteil der Medien wurde zugleich mit RFID-

Chips versehen. Diese bilden die Grundlage der 

neuen Anlage, mit der die Bücher gesichert und 

verbucht werden. 

Mitte November 2020 konnte die BBF wieder 

öffnen. Es ist eine ansprechende und zeitgemäß 

gestaltete Arbeits- und Lernumgebung entstanden 

(siehe Bild). So zeigt beispielsweise eine Präsen-

tationswand ausgewählte Objekte aus der Samm-

lung und ein Kiosk mit Touchbildschirm lädt zum 

ersten Stöbern in den digitalen Ressourcen ein. 

Durch unterschiedliche Zonen, neue Gruppenar-

beitsräume und ein „DigiLab“ werden die neuen 

Räume auch zukünftigen analogen wie digitalen 

Bedarfen der Forschung und Fachkommunikation 

gerecht und eröffnen neue Kooperationsmöglich-

keiten und Experimentierfelder.

2.2 Digitale Angebote von Daten und 

Informationen – Wissensportale 

Neben der fortgesetzten Digitalisierung und der 

digitalen Erschließung von Beständen der BBF 

sowie dem Aufbau der Informationsplattform 

„bildungsgeschichte.de“ entwickelten die Mitar-

beiter*innen auch andere digitale BBF-Angebote 

grundlegend weiter. So wurde die Bilddatenbank 

„PICTURA paedagogica“ auf ein neues System 

transferiert, das den Bedarfen der Nutzenden 

besser gerecht wird. Es besteht etwa aus der 

internen webbasierten Arbeitsdatenbank „Ei-

kon“, die ein differenziertes Rechtemanagement 

ermöglicht. So können beteiligte Partnereinrich-

tungen wie das Institut für Erziehungswissen-

http://bildungsgeschichte.de
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schaft der Universität Hildesheim ihre enthalte-

nen Teilbestände künftig selbst bearbeiten und 

verwalten. Diese Rechteverwaltung bietet die 

Möglichkeit, das System für weitere interessierte 

Einrichtungen zu öffnen und zu einer Plattform 

für die visuelle Bildungsgeschichte auszubau-

en. Über die Onlinepräsentation sind die Bilder 

jetzt in hoher Auflösung direkt und kostenfrei 

verfügbar, eine Nutzungsform ganz im Sinne der 

Open-Access-Policy des DIPF und der BBF. Neue 

Funktionen zum Vergrößern und zur Bildmani-

pulation im System bieten der Fachcommunity 

leichtere und erweiterte Nutzungsmöglichkeiten. 

Dazu gehört auch, dass persistente Identifier 

und die Standards „International Image Intero-

perability Framework“ (IIIF) und „Lightweight 

Information Describing Objects“ (LIDO) zum 

Einsatz kommen. Die Letztgenannten ermög-

lichen den einfachen Datenaustausch und die 

Referenzierung, außerdem erleichtern sie die 

universale Nachnutzung. Das neue Onlinesystem 

von „PICTURA paedagogica“ wurde Ende 2020 in 

einer ersten Version freigeschaltet. 

Im Textarchiv „SCRIPTA paedagogica“ stehen nun 

noch mehr Texte im durchsuchbaren Volltext zur 

Verfügung - mittlerweile rund 73 Prozent der 

1.736.810 Digitalisate (Stand 31. Dezember 2020, 

siehe auch die Grafik „Digitalisierte Seiten“). 

Nutzende können die Metadaten über eine 

Schnittstelle nach dem Standard der „Open 

Archives Initiative“ (OAI) abrufen, die Seitenab-

bildungen werden wie bei „PICTURA paedagogi-

ca“ im IIIF-Standard präsentiert. Zudem ermög-

licht der Viewer jetzt auch, audiovisuelle Medien 

und 3D-Modelle darzustellen.

Die 2014 implementierte Archivdatenbank 

„ACTApro“ fungiert inzwischen intern wie extern 

als zentrales Nachweissystem für den gesamten 

Zahlreiche digitale BBF-Angebote  

grundlegend weiterentwickelt
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Archivbestand der BBF. Gegenwärtig sind 285 

Bestände mit 257.630 Verzeichnungseinheiten 

erfasst. Seit November 2020 werden die bei 

Bestandsübernahmen erstellten Übernahmelis-

ten direkt nach ACTApro überführt, sodass die 

Archivmitarbeiter*innen über die interne Ansicht 

auch in den noch nicht archivfachlich erschlosse-

nen Beständen recherchieren können. So ist auch 

gewährleistet, dass alle Bestandsangaben zentral 

zusammengeführt werden. Nutzer*innen können 

direkt über die Onlinepräsentation der Archiv-

datenbank auf die Bestandsbeschreibungen und 

Erschließungsangaben zugreifen. Um die Sicht-

barkeit des unikalen Quellengutes zu erhöhen, 

gehörte es im Berichtszeitraum zu den wich-

tigsten Arbeiten, die Migration der Bestands- 

und Erschließungsangaben ins Archivportal-D 

vorzubereiten. Denn dieses Angebot fungiert 

als zentrales Nachweissystem für Archivgut im 

deutschsprachigen Raum. Überwiegend im Jahr 

2020 waren die Mitarbeitenden außerdem damit 

befasst, die Beschreibungen von 261 Beständen 

zu überarbeiten, zu vereinheitlichen und zum 

Teil neu zu erstellen. Alle Bestände, das heißt 

alle Beschreibungen sowie die zugehörigen 

Verzeichnungseinheiten, wurden im Hinblick auf 

die Datenschutzgrundverordnung (DSGVO), das 

Urheberrecht und die archivrechtlichen Bestim-

mungen geprüft. Die Freischaltung der Daten 

erfolgt im Februar 2021.

Das Schularchive-Wiki, das im Kontext eines 

inzwischen abgeschlossenen bildungshistorischen 

Forschungsprojektes zur Geschichte des deutschen 

Abituraufsatzes in Zusammenarbeit mit dem 

Informationszentrum Bildung (IZB) entstanden ist, 

wurde weiter ausgebaut. Ursprünglich war es 

als Arbeitsinstrument gedacht, mit dessen Hilfe 

Bestandsangaben werden zentral in der 

Archivdatenbank zusammengeführt
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sich projektbegleitend Forschungsdaten struktu-

riert ablegen lassen. Doch zeigte sich bald, dass 

es sinnvoll war, das Angebot systematisch zu 

erweitern und zu öffnen. Informationen über vor-

handenes Quellenmaterial zu einzelnen Schulen 

beziehungsweise Schularchiven wurden ergänzt, 

standardisiert und kontextualisiert sowie an 

sinnvollen Stellen mit der Datenbasis der offenen 

Wissensdatenbank „Wikidata“ verknüpft. Das 

erlaubt, sie effektiv zu nutzen und den Pflegeauf-

wand zu reduzieren. Das Citizen-Science-Projekt, 

das also auch an interessierte Lai*innen gerichtet 

ist, dient gleichermaßen Bildungshistoriker*in-

nen, Informationswissenschaftler*innen, Schul-

archivar*innen sowie Studierenden und inter-

essierten Lehrkräften als Plattform zum Transfer 

und Austausch von Wissen über Einzelschulen. 

Das Schularchive-Wiki soll gezielt für die kultur-

historische Forschung und die Lehre eingesetzt 

und ausgebaut werden, indem die Möglichkeiten 

der Digital Humanities gemäß den Forschungs-

bedarfen genutzt werden. Dazu wird derzeit ein 

Drittmittelantrag vorbereitet. Es wird auch geprüft, 

wie das Online-Angebot „Bildungslandschaften“, 

das Informationen zu Schulen, Unterricht und 

Lehrkräften (etwa aus Schuljahresberichten, Per-

sonalunterlagen und -berichten sowie weiteren 

Publikationen) in ihren gegenseitigen Bezügen 

darstellen wird, mit diesem Projekt verknüpft 

werden kann. Die „Bildungslandschaften“ befin-

den sich zurzeit noch im Aufbau und legen dabei 

zunächst den Fokus auf die preußische Provinz 

Pommern.

Ausgewählte Publikationen:

Löwe, D. (2020). Abituraufsätze des 19. und 20. Jahr-
hunderts als bildungshistorische Quellen. In bildungsge-
schichte.de. Berlin: DIPF | Leibniz-Institut für Bildungs-
forschung und Bildungsinformation. Verfügbar unter: 
https://bildungsgeschichte.de/beitrag/694

Müller, L. (2019). Kooperatives Management geistes-
wissenschaftlicher Forschungsdaten. ABI Technik, 39(3), 
194-201. doi:10.1515/abitech-2019-3003

Scholz, J. & Moll, P. van (2020). Das Schularchive-Wiki. 
In bildungsgeschichte.de. Berlin: DIPF | Leibniz-Insti-
tut für Bildungsforschung und Bildungsinformation. 
doi:10.25523/32552.6

http://bildungsgeschichte.de
http://bildungsgeschichte.de
https://bildungsgeschichte.de/beitrag/694
http://bildungsgeschichte.de
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2.3 Projekt „Bildungs-Mythen – eine Diktatur und 

ihr Nachleben. Bilder(welten) über Praktiken und 

Wirkungen in Bildung, Erziehung und Schule der 

DDR“ (MythErz)

Im Frühjahr 2019 startete das vom Bundesministe-

rium für Bildung und Forschung (BMBF) geförder-

te Verbund-Projekt „MythErz“, dessen Sprecherin 

an der Humboldt-Universität zu Berlin die Direk-

torin der BBF ist: Prof. Dr. Sabine Reh. Im Mittel-

punkt des Verbundes steht, Bestandteile eines 

kollektiven Gedächtnisses von Ideen und Vorstel-

lungen über Erziehung und Bildung in der DDR zu 

untersuchen. Diese Konstrukte werden oft zu wirk-

mächtigen Erzählungen verdichtet und nehmen 

– so die These – manchmal auch die Funktion von 

„Bildungs-Mythen“ ein. Bildungs-Mythen sind 

Erzählungen über gemeinschaftliche Grunderfah-

rungen im Kontext von Erziehung und Bildung, 

die eine große symbolische Kraft entwickeln. Sie 

werden tradiert, stiften in der Bevölkerung, in 

verschiedenen Milieus oder Gruppen, kollektiv 

Sinn, sichern oder bestätigen Identität und weisen 

eine relative Beständigkeit auf. Ein Beispiel ist das 

schon bald nach Gründung der DDR im Kalten 

Krieg zu hörende und sich über die Jahre ver-

stärkende Narrativ von der höheren Qualität des 

systematischen naturwissenschaftlichen Unter-

richts in der DDR. Es hat sich im Erziehungs- und 

Bildungswesen der DDR als sehr identitätsstif-

tend erwiesen. Nach der „Wende“ wird es zu 

einem Bestandteil von Deutungskämpfen um die 

Vergangenheit der DDR. Die Entstehung solcher 

Bildungs-Mythen in der DDR und ihre Herkunft 

beziehungsweise ihre Bezugnahme auf die deut-

sche Bildungsgeschichte vor 1945 sollen rekonstru-

iert werden. Dabei geht es nicht darum zu zeigen, 

wie es eigentlich gewesen ist. Dargelegt werden 

soll, wie solche Narrative und Bilder „produziert“ 

werden konnten und wie sie strukturelle Muster 

der Erziehungs- und Unterrichtsverhältnisse wur-

den. Mittels Quellenvergleich geht es darum, ihre 

erkennbare Charakteristik und Widersprüchlichkeit 

herauszuarbeiten und schließlich darzulegen, wie 

sie sich zu wirksamen Bildungs-Mythen entwi-

ckeln konnten. 
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Die BBF ist an dem Verbundprojekt mit zwei 

Teilprojekten beteiligt. Im Infrastrukturteilprojekt 

erschließt die BBF Quellenbestände in Bibliothek 

und Archiv und stellt sie für die Forschungsarbei-

ten aller Teilprojekte bereit. Außerdem bereitet 

das verantwortliche Team den digitalen Transfer 

aller Verbund-Projektergebnisse vor, den die 

Abteilung auch als Infrastruktureinrichtung orga-

nisieren und anbieten wird. 

Wie umfangreich und vielfältig das bereitgestellte 

Quellenmaterial ist, belegen folgende Zahlen: Die 

Bibliothek hat aktuell etwa 4.000 Pädagogische 

Lesungen (Erfahrungsberichte von Lehrkräften) 

aus der DDR in digitalisierter Form bereitgestellt. 

In diesem Zusammenhang wurden die bisher nur 

formal aufgenommenen Titel auch intensiv sach-

lich per Autopsie erschlossen. Die Pädagogischen 

Lesungen werden vor allem von einem Teilprojekt 

(Universität Rostock) ausgewertet und für ein wei-

teres Teilprojekt (Universität Hildesheim) werden 

Abbildungen aus Schulbüchern der DDR digita-

lisiert. Das Archiv hat rund 1.000 Akteneinheiten 

aus dem Bestand „Akademie der Pädagogischen 

Wissenschaften der DDR“ und verschiedene Nach-

lässe neu für die Nutzung erschlossen, aufbereitet 

und teilweise digitalisiert. Darunter finden sich 

Materialien zu einzelnen Unterrichtsfächern, zu 

Entstehung, Begutachtung und Veröffentlichung 

der Pädagogischen Lesungen und zu Unterrichts- 

und Lehrmitteln sowie -filmen.

Im Forschungsteilprojekt „Indoktrination im 

Unterricht – Bilder über Fachunterricht in Unter-

richtsaufzeichnungen der DDR“ erforschen die 

Mitarbeiter*innen, wie Bilder und Narrative über 

den DDR-Fachunterricht produziert wurden und 

wie mit ihnen umgegangen wurde. Dazu stellen 

sie Unterrichtsaufzeichnungen aus der DDR zwi-

schen 1975 und 1985 in ihren bildungshistorischen 

Kontext und analysieren sie. Die Narrative und 

Bilder aus dem (Fach-)Unterricht der DDR verglei-

chen die Forschenden dann mit denjenigen, die in 

Artikeln der erziehungswissenschaftlichen, schul-

pädagogischen und fachdidaktischen Zeitschriften 

wie auch der Lehrerpresse über den Fachunter-

richt in der DDR publiziert wurden – zu dieser Zeit, 

in der „Wende“ und unmittelbar danach in Ost- 

und Westdeutschland. Die Unterrichtsaufzeichnun-

gen wurden im Zuge früherer Projekte digitalisiert 

und in Datenbanken des Forschungsdatenzent-

rums Bildung im DIPF dauerhaft gespeichert. Aus 

knapp 300 Videodateien haben die damit befass-

ten Wissenschaftler*innen ein näher zu untersu-

chendes Korpus von 83 Unterrichtsmitschnitten 

ausgewählt. Es enthält Unterrichtsaufzeichnungen 

der Humboldt-Universität zu Berlin, der Pädagogi-

schen Hochschule Potsdam und der Akademie der 

Pädagogischen Wissenschaften der DDR. Im Zuge 

der ersten Sichtung des Materials fokussierten 

sich die Forscher*innen auf die Fächer Deutsch, 

Fremdsprachen und Physik, um die Vergleichbar-

keit des Materials herzustellen und gleichzeitig 

eine möglichst breite Variation zu gewährleisten. 

Anschließend wählten sie unter zuvor erarbeiteten 

Kriterien zehn aufgezeichnete Unterrichtsstunden 

aus. Dafür wurde bereits die methodische Grund-

lage geschaffen. Mithilfe von Kodierungen und 

Sequenzanalysen untersuchen sie fünf bis sechs 

Sequenzen pro Unterrichtsaufzeichnung. Ziel ist 

es, neben zeittypischen institutionellen, organisa-

tionalen und materialen Kontexten ebenso typi-

sche visuelle Muster der Präsentation zu erfassen. 

Daran werden Wahrnehmungsweisen, Darstel-

lungsmuster von Unterricht und die verschiedenen 

Intentionen aller Beteiligten vor und hinter der 

Kamera deutlich. Gleichzeitig wurde das Ganze 

durch zusätzliche Quellen – insbesondere Lehr-

pläne, Pädagogische Lesungen, Unterrichtshilfen 

Etwa 4.000 Pädagogische Lesungen  

aus der DDR digital bereitgestellt
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sowie Schriftgut und Aktenbestände der Akademie 

der Pädagogischen Wissenschaften der DDR – in 

einen weiteren Kontext gestellt.

Ab Mai 2019 erstellten die Projektmitglieder ein 

Korpus von Zeitschriftenaufsätzen beziehungs-

weise -artikeln aus zunächst 16 Fachzeitschriften, 

von denen zehn aus der BRD und sechs aus der 

ehemaligen DDR stammen. Für die Jahre 1989 

bis 2000 wurden 395 Artikel zusammengetragen 

und gesichtet sowie bereits erste wiederkehren-

de Motive herausgearbeitet. Das historische 

Zeitfenster, dessen Material näher untersucht 

werden sollte, wurde schließlich auf die Jahre 

1990 bis 1993 eingegrenzt (siehe Grafik „Artikel 

über den DDR-(Fach-)Unterricht“). In Abstim-

mung mit den ersten Ergebnissen der Videoana-

lyse erfolgte für diesen Zeitraum eine zweite 

Recherche in fachdidaktischen Zeitschriften der 

Fächer Physik, Deutsch und Fremdsprachen. Seit 

November 2020 steht eine Feinanalyse des 

Materials an, die sich methodisch an der 

narrativen Diskursanalyse orientiert, Kodierun-

gen verwendet und eine Kontextualisierung für 

das historische Zeitfenster vorsieht. Im Fokus der 

Analyse aller ausgewählten Zeitschriftenaufsätze 

steht, die diskursiven Narrative herauszuarbeiten 

sowie Schemata beziehungsweise Muster 

bezüglich des Fachunterrichts in der DDR zu 

identifizieren, wie sie sich in Motiven, Werten 

und rudimentären narrativen Strukturen der 

Artikel spiegeln.

Ausgewählte Publikationen:

Reh, S. & Jehle, M. (2020). Visual history of education – 
audiovisuelle Unterrichtsaufzeichnungen aus der DDR. 
In M. Corsten, M. Pierburg, D. Wolff, K. Hauenschild, B. 
Schmidt-Thieme, U. Schütte & S. Zourelidis (Hrsg.), Qua-
litative Videoanalyse in Schule und Unterricht (S. 348-370). 
Weinheim: Beltz Juventa.

Wähler, J. & Hanke, M.-A. (2020): “Pacemakers report”: 
GDR pedagogical innovators and the collection of Päda-
gogische Lesungen, 1952-1989. In: Paedagogica Historica. 
Advance online publication. doi:10.1080/00309230.2020
.1796720
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1. Aufgaben und Strategie

Die Abteilung Bildungsqualität und Evaluation 

(BiQua) erlebte im Berichtszeitraum einen Trans-

formationsprozess. Im März 2020 wurde Prof. 

Dr. Eckhard Klieme, der der Abteilung 20 Jahre 

lang vorstand und der die BiQua und das DIPF 

entscheidend geprägt hat, in den Ruhestand 

verabschiedet. Für die Nachfolge konnte mit Prof. 

Dr. Mareike Kunter eine international und natio-

nal ausgewiesene Bildungsforscherin gewonnen 

werden; sie leitet die Abteilung seit Mai 2020. 

Dieser Wechsel brachte eine inhaltliche Neu-

orientierung mit sich, die einerseits bisherige 

Forschungsansätze und Infrastrukturangebote 

der Abteilung fortführt, andererseits auch neue 

inhaltliche Impulse setzt. So steht nach wie vor 

im Fokus der Abteilung, Lehr-Lernprozesse in 

Unterricht und Schule zu untersuchen sowie 

ihre Ergebnisse zu messen. Dabei verfolgen 

die Forschenden einen Ansatz, der verschiede-

ne Bildungsergebnisse berücksichtigt. Dieser 

multikriteriale Ansatz betrachtet somit nicht nur 

fachliche Leistungen als Ergebnisse schulischer 

Lerngelegenheiten, sondern auch motivatio-

nal-affektive Merkmale und selbstregulative 

Fähigkeiten. Kontinuität besteht auch darin, 

dass die Arbeiten zur pädagogisch-psychologi-

schen Diagnostik fortgesetzt werden. Die damit 

befassten Wissenschaftler*innen entwickeln 

neuartige Verfahren und Messmethoden, um 

Lernergebnisse und Lernprozesse zu erfassen. 

BILDUNGSQUALITÄT UND EVALUATION
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Ein besonderer Schwerpunkt wird zukünftig sein, 

das professionelle Handeln von Lehrpersonen zu 

erforschen; somit rücken auch Lehr-Lernprozesse 

in Universität und Erwachsenenbildung in den 

Blick. Ein wichtiges Anliegen der Abteilung ist es, 

die gewonnenen Forschungsergebnisse für die 

Praxis nutzbar zu machen, beispielsweise durch 

Publikationen, Vorträge und Workshops oder die 

Durchführung von Evaluationsstudien.

In der Abteilung arbeitet ein interdisziplinä-

res Team aus den Bereichen der Psychologie, 

Soziologie, des Lehramts und der Erziehungswis-

senschaft. Der methodische Zugang ist vielfältig 

und umfasst Längsschnittstudien, Videoanaly-

sen, Interventionsstudien, Laborexperimente 

zur Analyse von Lernprozessen, Sekundär- und 

Metaanalysen sowie computerbasierte Test- und 

Befragungsinstrumente.

Die Abteilung ist innerhalb des DIPF durch 

verschiedene Aktivitäten und Strukturen vernetzt 

und treibt so die Arbeiten in für das Institut 

wichtigen thematischen Schwerpunktfeldern 

voran. Dazu gehört das Thema „Assessment“, 

das die BiQua über das abteilungsübergreifende 

„Zentrum für Technology-based Assessment“ 

(TBA) und diverse Forschungsprojekte bearbei-

tet, das Feld der individuellen Förderung, in dem 

die Abteilung am Forschungszentrum „IDeA“ 

(Individual Development and Adaptive Educa-

tion of Children at Risk) mitwirkt, sowie der 

Bereich „Monitoring“, zu dem unter anderem 

die von der Abteilung durchgeführten Evalua-

tionsstudien gehören. BiQua unterstützt zudem 

die weitreichenden Aktivitäten des Instituts 

im Hinblick auf Forschungsdaten, indem die 

Abteilung Test-, Fragebogen- und Videodaten 

sowie Test-Instrumente und Auswertungsverfah-

ren bereitstellt. Nicht zuletzt erforscht die BiQua, 

wie die Einführung neuer Lehr-Lernformate in 

(Ganztags-)Schulen und dem Lehramtsstudium 

gelingen kann, und trägt damit zur vielfältigen 

Implementationsforschung am DIPF bei. Eine 

enge Kooperation besteht mit der Goethe-Uni-

versität Frankfurt (unter anderem beteiligt sich 

die Abteilung an Projekten der dort angesie-

delten Qualitätsoffensive Lehrerbildung und an 

der universitären Lehre). Durch das Forschungs-

programm des Zentrums für internationale 

Bildungsvergleichsstudien (ZIB) und die Zusam-

menarbeit mit Organisationen wie der OECD und 

der „International Association for the Evaluation 

of Educational Achievement“ (IEA) trägt BiQua 

zur Sichtbarkeit des DIPF im internationalen 

Large-Scale-Assessment bei. Die Abteilung 

hat weiterhin mehrere Infrastrukturen initiiert, 

die das Institut innerhalb der nationalen und 

internationalen Forschungslandschaft vernetzen. 

Hierbei sei insbesondere das Leibniz-Netzwerk 

Unterrichtsforschung genannt. In ihm arbeiten 

Forschende aus Deutschland und der Schweiz an 

den theoretischen Grundlagen von Unterrichts-

qualität und Unterrichtsentwicklung. Außerdem 

engagieren sich Abteilungsmitglieder in diver-

sen wissenschaftlichen Fachgesellschaften und 

Forschungsverbünden. 

Die Forschung der Abteilung orientiert sich an 

drei inhaltlichen Schwerpunkten, die durch 

den strategischen Schwerpunkt der Wissen-

schafts-Praxis-Kooperation ergänzt werden. 

(1.) Professionelle Kompetenz von Lehrkräften

Ausgehend von einem theoretischen Modell, das 

die Bedingungen für professionelles pädagogi-

sches Handeln als eine Interaktion von generi-

schen Voraussetzungen, professionsspezifischen 

Kompetenzen sowie verfügbaren Lerngelegen-

Wichtiger Forschungsschwerpunkt: das 

professionelle Handeln von Lehrpersonen
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heiten versteht, erforscht die Abteilung, warum 

sich Lehrkräfte in ihrer professionellen Kom-

petenz unterscheiden und wie diese professi-

onelle Kompetenz gefördert werden kann. Im 

Blickpunkt der aktuellen Arbeiten stehen dabei 

insbesondere Wissen und Überzeugungen 

bezogen auf den Umgang mit Heterogenität und 

die Nutzung von digitalen Medien im Unterricht. 

Neben Längsschnittstudien, die die Kompetenz-

entwicklung von Lehramtsstudierenden bis zum 

Berufseinstieg untersuchen, beschäftigen sich 

weitere Projekte mit spezifischen Förderformaten 

in der Lehrkräftebildung. Die in diesen Projekten 

erprobten Formate sind so angelegt, dass sie 

in der Aus- und Weiterbildung von Lehrkräften 

nutzbar gemacht werden können. 

(2.) Schul- und Unterrichtsprozesse 

Projekte im Bereich der Schulforschung untersu-

chen, wie variabel, konsistent, stabil und effektiv 

schulische und unterrichtliche Prozessmerkmale 

in Bezug auf verschiedene schulische Zielkriteri-

en sind. Die Projekte nutzen dazu längsschnittli-

che Designs und Analysen, evaluieren schulische 

Interventionsmaßnahmen, kombinieren quanti-

tative und qualitative Analysen oder quantitative 

und historiografische Verfahren. Projekte im Be-

reich der Unterrichtsforschung untersuchen die 

Wirkung verschiedener Unterrichtsmerkmale auf 

schulische Kriterien. So vergleicht beispielsweise 

die seit April 2020 in der Abteilung etablierte 

Emmy-Noether-Arbeitsgruppe „Selbstregulation 

beim Lernen, Fördern und Instruieren“ (SeLFI) 

die Wirksamkeit verschiedener instruktionaler 

Designs, die die Selbstregulation beim Lernen 

fördern sollen (siehe Interview). Ein thematischer 

Fokus der Abteilungsarbeiten liegt auf der Frage, 

ob bestimmte Unterrichtsmerkmale für Lernende 

mit spezifischen Voraussetzungen besonders 

förderlich oder hinderlich sind. Aufbauend 

auf bisherigen Arbeiten bleibt die Analyse von 

Unterrichtsvideos ein prominenter methodischer 

Zugang. Dieser kam etwa in der Videostudie des 

„Teaching and Learning International Survey“ 

(TALIS-Video) der OECD zum Einsatz. Sie hat die 

Qualitätsmerkmale von Mathematikunterricht in 

verschiedenen Ländern untersucht. 

(3.) Assessment und Modellierung von 

Lernprozessen und Lernergebnissen 

Die Abteilung hat eine starke diagnostische Aus-

richtung. Ziel ist es, Verfahren zur Erfassung von 

Lernergebnissen und statistische Methoden zu 

deren Modellierung zu entwickeln. Dabei sollen 

auch innovative Zugänge erschlossen werden. 

Besonders im Blickpunkt steht die Diagnostik 

im Bereich Schule, darüber hinaus werden aber 

auch Verfahren für die Erwachsenen- und Lehr-

kräftebildung entwickelt. Die aktuellen Arbeiten 

befassen sich neben der (technologiebasierten) 

Erfassung und psychometrischen Modellierung 

von Lernergebnissen auch mit lernbegleitender 

Diagnostik, mit der Instruktionssensitivität von 

Leistungstests, der diagnostische Nutzung von 

Prozessdaten aus digitalen Assessment- bezie-

hungsweise Lernumgebungen und der automa-

tische Auswertung offener Textantworten. Die 

Abteilung ist mit ihrer diagnostischen Expertise 

kontinuierlich an großen Forschungs-, Infrastruk-

tur- und Transfervorhaben beteiligt (unter ande-

rem am Nationalen Bildungspanel sowie am von 

der Agentur für Arbeit auf den Weg gebrachten 

Verfahren „MySkills“, mit dem sich berufliche 

Kompetenzen testen lassen) und hat eigene For-

schungsprojekte mit Verbundstruktur initiiert.

(4.) Verschränkung der Forschungsschwerpunkte 

mit der Praxis

Die Abteilung hat sich zum Ziel gesetzt, die Ver-

bindung von Wissenschaft und Praxis zu stärken. 

Die Kommunikation zwischen beiden Bereichen 

wird dabei als kooperativer Austausch zwischen 

zwei unterschiedlichen Kulturen verstanden, 

dessen Ziel es ist, wechselseitige Lernprozesse 

anzuregen. Die in den Schwerpunkten 1 und 2 

entwickelten Lehr-Lernformate sind so ange-
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„
Selbstregulation beim Lernen: Was muss man sich darunter vorstellen 

und warum ist das wichtig?

Damit ist gemeint, beim Lernen strategisch vorzugehen. Das heißt, sein 

Lernen zu strukturieren, sich zu motivieren und den Lernprozess zu 

reflektieren. Diese Selbstregulation spielt eine sehr große Rolle beim 

Lernen in der Schule und insbesondere beim eigenständigen Arbeiten 

zu Hause. Und da sich sowohl effektive als auch ineffektive Lernstrategi-

en im Laufe der Schulerfahrungen verfestigen, sollte man die Selbstre-

gulation schon bei jungen Kindern fördern.

Können Sie Ihre Forschungsarbeit hierzu mal an Beispielen verdeutli-

chen?

In einem aktuellen Projekt befassen wir uns mit der Frage, wie selbst-

reguliert Grundschulkinder beim Lernen bereits vorgehen und welche 

Faktoren auf die Nutzung von Selbstregulationsstrategien Einfluss neh-

men. Dabei untersuchen wir sowohl individuelle Voraussetzungen, wie 

das Vorwissen bezüglich der Strategien, als auch kontextuelle Faktoren, 

wie die Unterstützung von Eltern und die Förderung von Selbstregulati-

on im Unterricht. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen untersuchen wir, 

wie Erklär-Videos mit Kindern, die die Anwendung von Selbstregulati-

onsstrategien zeigen, anderen Kindern helfen können, die Strategien zu 

erlernen. 

Wie binden Sie den wissenschaftlichen Nachwuchs in diese Forschung 

ein?

Ein zentraler Baustein ist eine eigene, von der DFG geförderte 

Emmy-Noether-Gruppe, die den Rahmen für viele spannende Doktor-

arbeiten bietet. Zugleich erhalte ich durch die eigenständige Leitung 

dieser Gruppe die Möglichkeit, mich für eine Professur zu qualifizieren.

EIN KURZES GESPRÄCH MIT …

… Dr. Charlotte Dignath,  
über Selbstregulation beim Lernen. Die promovierte 
Psychologin leitet einen Arbeitsbereich, der sich auf dieses 
Thema konzentriert. Begleitet werden die Forschungen 
durch eine gezielte wissenschaftliche Nachwuchsförderung.

Selbstregulation  

spielt eine sehr große 

Rolle für das Lernen  

in der Schule und  

insbesondere für  

das eigenständige  

Arbeiten zu Hause.“

STECKBRIEF  
Dr. Charlotte Dignath:

Funktion am DIPF: Leiterin des 
Arbeitsbereichs „Selbstregulation 
beim Lernen“ 

Promotion: 2009 in Psychologie an 
der Goethe-Universität Frankfurt 
(Thema: Different aspects of the pro-
motion of self-regulated learning:  
A multi-method investigation on the 
instruction of self-regulated learning 
at primary and secondary school)

Kontakt: dignath@dipf.de,  
dipf.de/de/dignath
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legt, dass die Praxis sie leicht aufgreifen und 

adaptieren kann. Auch bei den im Schwerpunkt 

3 beforschten und entwickelten diagnostischen 

Verfahren steht die Anwendung in der Praxis im 

Fokus (etwa durch das Bereitstellen von Assess-

mentwerkzeugen). Die Abteilung engagiert sich 

darüber hinaus in der Lehrkräftebildung und in 

der Politikberatung. 

2. Ausgewählte Projekte und 
Schwerpunkte

2.1 650 Schulklassen erarbeiten quadratische 

Gleichungen: Die TALIS-Videostudie

Die TALIS-Videostudie, deren Ergebnisse im 

Berichtszeitraum veröffentlicht wurden, erlaub-

te erstmals, einen Blick in Klassenzimmer auf 

drei Kontinenten zu werfen und gleichzeitig 

Aussagen zu den Wirkungen des Unterrichts, zu 

Lernprozessen und zu den Lernergebnissen der 

beteiligten Schüler*innen zu treffen. Möglich 

wurde dies, indem über 650 Lehrkräfte und über 

17.500 Schüler*innen in Europa (Deutschland, 

England, Spanien), Lateinamerika (Chile, Kolum-

bien, Mexiko) und Ostasien (China, Japan) ein 

gemeinsames Thema im Mathematikunterricht 

der Sekundarstufe I behandelten: quadratische 

Gleichungen. Für die Analysen wurden sie dabei 

gefilmt. Allerdings sind diese Stichproben nicht 

repräsentativ. So nahmen in Deutschland nur 

50 Lehrkräfte und 1.120 Schüler*innen aus 38 

Schulen (überwiegend Gymnasien) und sieben 

Bundesländern teil. Die Studie zielte daher 

darauf, über verschiedene Kulturen hinweg zu 

verstehen, welche Muster Unterrichtsqualität 

ausmachen und wie sie im Zusammenhang mit 

den Lernergebnissen steht. 

Das DIPF gehörte dem internationalen wissen-

schaftlichen Konsortium an und konnte dank 

des Leibniz-Wettbewerbs 2017 die Studie auch 

in Deutschland durchführen. Dabei arbeitete sie 

konzeptionell mit den drei Basisdimensionen 

von Unterrichtsqualität. Demnach kommt es für 
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den Unterrichtserfolg – gemessen an Leistung 

und Motivation der Schüler*innen – vor allem 

auf Klassenführung, konstruktive Unterstützung 

und kognitive Aktivierung an. Für jede dieser Di-

mensionen setzte das Studienteam drei bis sechs 

unterschiedliche Kriterien ein, die geschulten Be-

obachter*innen nach international einheitlichen 

Standards in den aufgezeichneten Unterrichts-

videos und den eingesammelten Unterrichts-

materialien einschätzten. Zusätzlich füllten die 

Lehrkräfte und die Schüler*innen vor und nach 

der Unterrichtseinheit einen Fragebogen aus. 

Die Schüler*innen bearbeiteten außerdem noch 

einen Vor- und einen Nachtest.

Bezogen auf die kognitive Aktivierung gelang es 

den teilnehmenden deutschen Lehrkräften gut, 

Denkweisen der Schüler*innen im Unterrichtsge-

spräch einzubinden und aktivierende Fragen zu 

stellen. Seltener aber wurden unterschiedlicher 

Lösungswege verwendet oder verschiedene 

Aspekte der Mathematik (zum Beispiel unter-

schiedliche Repräsentationsformate wie eine 

Gleichung und der dazugehörige Graph) explizit 

verknüpft. Schüler*innen waren nur selten 

angehalten, ihr mathematisches Verständnis 

darzulegen – beispielsweise zu erklären, warum 

bestimmte Rechenverfahren funktionieren oder 

was die Eigenschaften einzelner Verfahren sind. 

Letztlich arbeiteten die Schüler*innen nur selten 

an anspruchsvollen mathematischen Inhalten. 

Diese verschiedenen Aspekte der kognitiven 

Aktivierung wurden in anderen Ländern auf 

unterschiedlichen Niveaus beobachtet, aber das 

Muster der relativen Stärken und Schwächen war 

recht ähnlich – mit interessanten Ausnahmen: 

Anspruchsvolle Fragen kamen in japanischen 

und englischen Klassen vergleichsweise häufig 

vor; aber nur in Japan beschäftigten sich die 

Klassen häufiger mit kognitiv anspruchsvollen 
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Inhalten. In China und den lateinamerikanischen 

Ländern gehörte hingegen die Qualität der 

Fragen von Lehrkräften zu den schwächeren 

Merkmalen (siehe Grafik „Videobasierte Einstu-

fungen der Klassen“).

Die videogestützten Beurteilungen der konst-

ruktiven Unterstützung ergaben ein gemischtes 

Bild: Einerseits wurde die Atmosphäre in den 

deutschen Klassen als durchweg respektvoll 

eingestuft – nicht ganz so hoch wie etwa in Japan 

oder England, aber höher als in den latein-

amerikanischen Ländern oder China. Zudem 

gingen die deutschen Lehrkräfte auf Beiträge der 

Schüler*innen ein und gaben diesen die Chance, 

sich an den Gesprächen zu beteiligen. Sehr un-

terschiedlich wurde hingegen – vor allem in der 

deutschen Stichprobe – das Ausmaß von Ermuti-

gung und freundlichem Miteinander eingestuft.

Die Klassenführung wurde, national wie inter-

national, besonders positiv eingeschätzt. Die 

Klassen waren gut organisiert, Routinen waren 

etabliert und Störungen kamen selten vor oder 

wurden effektiv unterbunden. Im Bereich des 

Monitorings, also der kontinuierlichen Auf-

merksamkeit der Lehrkraft für Lernprozesse und 

mögliche Störungen, waren die Einschätzungen 

etwas negativer und die Unterschiede zwischen 

den Klassen größer. Dies scheint länderübergrei-

fend eine besondere Herausforderung zu sein.

Hinsichtlich der Wirkungszusammenhänge geben 

zwei Befunde besonderen Anlass zum Reflek-

tieren: (1.) Mit den erreichten mathematischen 

Leistungen korrelierten – über alle Länder hin-

weg – vor allem Merkmale aus dem Bereich der 

kognitiven Aktivierung. Rechnet man die Leis-

tungen im Vortest heraus, üben aber nur wenige 

Merkmale einen Einfluss aus – in Deutschland 

zum Beispiel die explizite Verknüpfung verschie-

dener mathematischer Aspekte. (2.) Das Interesse 

der Schüler*innen blieb im Verlauf der Unter-

richtseinheit zu den quadratischen Gleichungen 

zumeist gleich. In den chinesischen Klassen stieg 

es dagegen sogar an, während es in Deutschland 

und Chile erkennbar zurückging. Spezifisch für 

die deutsche Strichprobe ist, dass das Interesse 

umso stärker schwand, je anspruchsvoller der 

Unterricht in fachlicher Hinsicht war. In der chi-

nesischen Stichprobe war dies genau umgekehrt. 

Die Befunde sind für Forschung und Unterrichts-

entwicklung in Deutschland hilfreich: Es sollte 

verstärkt (fach-)didaktischen Aspekten, die für 

die kognitive Aktivierung der Schüler*innen von 

zentraler Bedeutung sind, nachgegangen wer-

den. Zudem gilt es zu diskutieren, wie sich ein 

hoher fachlicher Anspruch des Unterrichts und 

die Motivierung der Schüler*innen zusammen-

bringen lassen.

TALIS-Videostudie warf einen Blick in  

Klassenzimmer auf drei Kontinenten
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2.2 „Global denken, lokal handeln“ – Lernerfolg 

von Bildung zur nachhaltigen Entwicklung

Die Forschung der Abteilung hat Lernergebnisse 

in verschiedenen Bereichen zum Gegenstand, 

naturgemäß oft fachspezifische Kompetenzen 

wie Mathematik und Lesen, auf denen auch der 

Fokus von nationalem Bildungsmonitoring und 

internationalen Vergleichsstudien liegt. Eine 

fachübergreifende und im Kontext von Klima-

krise und globalisierter Wirtschaft zunehmend 

wichtige gesellschaftliche Herausforderung ist 

die nachhaltige Entwicklung. Sie zeichnet aus, 

dass die Bedürfnisse verschiedener Generati-

onen und unterschiedlich entwickelter Länder 

miteinander in Einklang gebracht und verant-

wortungsvoll mit natürlichen Ressourcen um-

gegangen wird. Bildung spielt für das Gelingen 

einer nachhaltigen Entwicklung eine zentrale 

Rolle. Das spiegelt sich auf internationaler Ebe-

ne in verschiedenen Programmen der Vereinten 

Nationen und der UNESCO wieder. Bemühun-

gen, durch Bildung einen Beitrag zu nach-

haltiger Entwicklung zu leisten, werden unter 

dem Begriff der BNE – Bildung für nachhaltige 

Entwicklung – zusammengefasst. BNE soll zu-

kunftsfähiges Denken und Handeln ermöglichen, 

indem sie zum Beispiel ein Verständnis dafür 

vermittelt, welche Auswirkungen das eigene 

Handeln auf nachfolgende Generationen oder 

in globalen Produktionszusammenhängen hat. 

BNE kann in verschiedenen Kontexten erfolgen, 

in Bildungsinstitutionen vom Kindergarten über 

allgemeinbildende Schulen bis zu Berufs- und 

Hochschulen, aber auch in außerschulischen 

Zusammenhängen. Um die Wirkung von BNE 

einschätzen zu können, gilt es, Bildungsergeb-

nisse empirisch erfassbar zu machen. Bei BNE 

geht mit dieser Erfassung die Herausforderung 

einher, dass ihre Gegenstände nicht an spezifi-

sche (Schul-)Fächer gebunden sind. Allgemein 

anerkannte Maße für Lernerfolg, wie es sie zum 

Beispiel für naturwissenschaftliche oder sprach-

liche Bildung gibt, existieren für BNE daher 

bislang nicht.
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Im Zuge ihres multikriterialen Ansatzes beschäf-

tigt sich die Abteilung mit BNE in verschiedenen 

Kontexten. Im Berichtszeitraum abgeschlossen 

wurde das interdisziplinäre Projekt „Simulations-

basierte Messung und Validierung eines Kompe-

tenzmodells für das Nachhaltigkeitsmanagement“ 

(Ko-NaMa), das Nachhaltigkeit als Thema wirt-

schaftswissenschaftlicher Studiengänge adres-

sierte. Ausgangspunkt dieses Projekts war, dass 

Umwelt- und soziale Entwicklungsgesichtspunkte 

im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung auch 

in unternehmerische Entscheidungen integriert 

werden müssen und daher zunehmend in wirt-

schaftswissenschaftlichen Studiengängen berück-

sichtigt werden sollten. Das Projektteam erfasste 

Kompetenzen im Nachhaltigkeitsmanagement 

in einem simulationsbasierten Testverfahren. 

Darin waren Fragen zu Unternehmensentschei-

dungen in Betriebsabläufe eines fiktiven Fahr-

radherstellers eingebettet. Studierende mussten 

bei diesen Entscheidungen wirtschaftliche und 

Nachhaltigkeitsfragen gegeneinander abwägen, 

zum Beispiel durch Einbezug der CO2-Bilanz oder 

der Arbeitsbedingungen von LKW-Fahrern bei 

der Wahl von Logistik-Lösungen. Die Ergebnisse 

zeigten unter anderem, dass die Leistungen der 

Studierenden bei diesen Aufgaben stark von 

ihrem allgemeinen Wissen zu Nachhaltigkeitsfra-

gen und ihren Einstellungen zu Nachhaltigkeit, 

weniger jedoch vom betriebswirtschaftlichen 

Fachwissen abhängen.

Das neu gestartete Projekt „Simulationsbasierte 

Messung und Validierung eines Kompetenzmo-

dells für das Nachhaltigkeitsmanagement“ 

(SysKo-BNE) ist Teil eines vom BMBF geförderten 

Projektverbundes, in dem Indikatoren im Bereich 

BNE entwickelt werden sollen. Diese Indikatoren 

Bildung für nachhaltige Entwicklung  

Thema in mehreren Projekten
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sollen helfen, die Umsetzung des Nationalen 

Aktionsplans BNE zu messen. Potenziell ist 

zudem angedacht, sie in die nationale Bildungs-

berichterstattung zu integrieren. Der Aktionsplan 

dient dazu, das UNESCO-Weltaktionsprogramm 

BNE auf die nationale Ebene zu überführen. In 

SysKo-BNE wird die Systemkompetenz von 

Neuntklässler*innen untersucht. Systemkompe-

tenz beschreibt die Fähigkeit, komplexe soziale 

und natürliche Systeme auf lokaler und globaler 

Ebene zu verstehen. Dies wiederum erlaubt es, 

die Zusammenhänge zu verstehen, in die das 

eigene Handeln – wie etwa die Wahl eines 

Verkehrsmittels oder der Fleischkonsum – einge-

bettet ist. Gemeinsam mit Kolleg*innen aus der 

Geografiedidaktik entwickelte der Arbeitsbereich 

einen Test, der sich an den „Sustainable De-

velopment Goals“ der UN orientiert und Aufga-

ben aus verschiedenen fachlichen Kontexten 

(beispielsweise Textilhandel, Übertourismus und 

Korallensterben) enthält (siehe Grafik „System-

kompetenz messen – Beispielaufgabe“). Erste 

Ergebnisse zeigen, dass der Test Systemkompe-

tenz erfolgreich als ein übergeordnetes Konstrukt 

erfassen kann. Die beiden Projekte zeigen 

exemplarisch, welchen Beitrag eine wissen-

schaftlich fundierte Diagnostik zur BNE leisten 
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kann. Für die kommenden Jahre ist geplant, die 

Aktivitäten in diesem Bereich zu verstärken und 

vermehrt den Transfer in die Bildungspraxis zu 

adressieren.

2.3 „Woran lag’s?“ – Zur diagnostischen Nutzung 

von Prozessdaten

Eine technologiebasierte Assessmentumgebung 

kann nicht nur die Antworten auf gestellte 

Fragen erfassen (zum Beispiel, ob eine Antwort 

richtig ist), sondern auch chronologisch alle 

Interaktionen einer Person mit dem System 

(zum Beispiel Maus-, Tastatur- oder Touch-Ein-

gaben, die in Logdateien gespeichert werden). 

Solche Prozessdaten spiegeln das Bearbei-

tungsverhalten wider und erlauben Rückschlüs-

se auf zugrunde liegende kognitive Prozesse. 

Insbesondere erhält man Anhaltspunkte, wie 

ein erfolgreicher Lösungsweg aussah, bezie-

hungsweise an welcher Stelle eine Person 

mutmaßlich scheiterte. Prozessdaten können 

dazu beitragen, das Verständnis von Ant-

wort- und Lösungsprozessen zu erweitern und 

entsprechende Unterschiede zwischen Personen 

zu identifizieren. Versteht man besser, weshalb 

eine Person eine bestimmte Aufgabe nicht 

richtig lösen konnte, kann man ihr nach einer 

falschen Antwort gezielt eine lernförderliche 

Rückmeldung geben.

Der Arbeitsbereich „Technology Based Assess-

ment“ (TBA) hat sich während des Bericht-

zeitraums in einer Reihe von Arbeiten damit 

befasst, wie sich Prozessdaten – unter anderem 

aus internationalen Large-Scale-Assessments 

– diagnostisch nutzen lassen. Eine Studie zum 

Problemlösen untersuchte anhand solcher Daten 

aus der Studie „PISA 2012“, ob sich Geschlechts-

unterschiede in der Leistung (zum Beispiel beim 

Bedienen eines Ticket-Automats) durch unter-

schiedliche Arten, sich mit dem Problemraum 

auseinanderzusetzen (Exploration), erklären 

lassen. Tatsächlich ließ sich zeigen, dass der 

beobachtete Leistungsunterschied zugunsten von 

Jungen nicht mehr besteht, sobald man das Ex-
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plorationsverhalten berücksichtigt. Das heißt, bei 

vergleichbar intensivem Explorationsverhalten 

schneiden Mädchen und Jungen gleich gut ab. 

Im Projekt „MultiTex“ befasste sich eine Arbeit 

speziell mit der Frage, wie anhand von Prozess-

daten ermittelt werden kann, ob und in welcher 

Weise Personen beim Lesen unterschiedlicher 

Texte deren Quellenangaben berücksichtigen (so-

genanntes Sourcing). Da aus Logdaten abgeleitete 

Indikatoren potenziell mehrdeutig sind, bestand 

das Ziel dieser Arbeit insbesondere darin, die 

Interpretation der Prozessindikatoren in Bezug auf 

das Sourcing mit theoretischen und empirischen 

Argumenten zu stützen. Die gewonnenen Erkennt-

nisse flossen auch in die folgende Transferstudie 

ein, in der Leser*innen basierend auf ausgewer-

teten Prozessdaten individuelles Feedback zum 

gezeigten Leseverhalten gegeben wurde.

Eine weitere Studie ging der Frage nach, ob es 

mit dem Bearbeitungsverhalten zusammen-

hängt, dass die Leistungen bei PISA-Leseauf-

gaben auf Papier gegenüber den Aufgaben in 

einer Computerumgebung besser ausgefallen 

sind – Moduseffekt genannt. Im Fokus stand die 

Bearbeitungsgeschwindigkeit, die die For-

schenden in der Computerfassung mit Hilfe von 

Prozessdaten und in der Papierfassung mit Hilfe 

eines elektronischen Stifts erfassten. Tatsächlich 

zeigte sich zwischen Papier und Computer ein 

bedeutsamer Geschwindigkeitsunterschied. Das 

heißt, dass Leser*innen Aufgaben in der Papier-

fassung häufiger korrekt, aber auch langsamer 

beantworteten.

Ergänzt wurden die Aktivitäten zum Thema 

Prozessdaten durch die Teilnahme an einer 

Mit Prozessdaten Geschlechtsunter

schiede in der Leistung untersucht
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sogenannten „Educational Data Mining Compe-

tition“, die unter anderem von der Testentwick-

lungsorganisation „Educational Testing Service“ 

(ETS) durchgeführt wurde. Ziel war es, anhand 

von Prozessdaten aus einer ersten Phase der 

Testbearbeitung vorherzusagen, wie effizient die 

Testbearbeitung in einer zweiten Phase ausfal-

len würde. Die von der Abteilung präsentierte 

Lösung kombinierte Ansätze aus der Psychome-

trie und des maschinellen Lernens. Außerdem 

wurde im Berichtszeitraum ein internationaler 

Workshop zum Thema „Beyond results: Paving 

the way for the use of process data“ geplant und 

durchgeführt – mitorganisiert von der IEA und 

dem ZIB. Außerdem gaben die Expert*innen des 

Arbeitsbereichs bei der Fachzeitschrift „Fron-

tiers in Psychology“ ein Sonderheft zum Thema 

„Advancements in technology-based assessment: 

Emerging item formats, test designs, and data 

sources“ heraus.

Zusammengenommen zeigen die Arbeiten das 

hohe Analysepotenzial von Prozessdaten, womit 

nicht nur Assessments erweitert und verbessert 

werden können, sondern auch die Möglichkeiten 

individueller Förderung in digitalen Lernumge-

bungen.
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1. Aufgaben und Strategie

Im Fokus der Abteilung Struktur und Steuerung 

des Bildungswesens (SteuBis) stehen die gesell-

schaftlichen, strukturellen und institutionellen 

Rahmenbedingungen, die auf den Prozess des 

Bildungserwerbs Einfluss nehmen. Die For-

schungsvorhaben greifen grundlegende Pro-

blemstellungen des Bildungssystems auf. Sie 

fragen nach der Leistungsfähigkeit des Systems, 

nach der Gewährleistung gleicher Bildungs-

möglichkeiten und -chancen sowie nach der 

Wirksamkeit von Bildungsinnovationen und 

Steuerungsinstrumenten. Zusammengefasst 

geht es darum, welche Rolle institutionelle 

und individuelle Faktoren für gelingende und 

misslingende Entwicklungsverläufe spielen. Die 

Forscher*innen setzen dabei Entwicklungen auf 

der System- und Organisationsebene mit den 

individuellen Voraussetzungen des Lernens, den 

Entwicklungen und Erträgen von Bildung sowie 

den gesellschaftlichen Rahmenbedingungen in 

Beziehung. Die Abteilung arbeitet interdisziplinär 

und verbindet zahlreiche Forschungsmethoden. 

Sie verknüpft makrostrukturelle Phänomene 

und individuelle Bildungserwerbsprozesse auf 

der Basis erziehungswissenschaftlicher, sozio-

logischer und psychologischer Theorien. Für die 

empirische Analyse der Fragestellungen nutzen 

die Wissenschaftler*innen zum einen Struktur- 

und Populationsdaten der amtlichen Statistik. 

Zum anderen werten sie Individualdaten aus, die 

STRUKTUR UND STEUERUNG  
DES BILDUNGSWESENS
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stichprobenbasiert, überwiegend längsschnittlich 

(langfristige Studien mit mehreren Untersu-

chungszeitpunkten) und zum Teil quasi-expe-

rimentell (Untersuchungen von Effekten unter 

kontrollierten Bedingungen), erhoben werden 

und einen stärkeren Prozessbezug (etwa bei der 

Implementation von Schulentwicklungsmaß-

nahmen) haben. Ein Schwerpunkt liegt darauf, 

Bildungsübergänge und Bildungsverläufe sowie 

deren Konsequenzen für den Bildungserwerb 

zu analysieren. In diesem Zusammenhang 

untersucht die Abteilung auch, wie sich Struk-

turveränderungen und Reformmaßnahmen 

im Bildungswesen auswirken. Die Ergebnisse 

der verschiedenen Forschungsarbeiten lie-

fern Grundlagen für eine evidenzgestützte und 

nachhaltige Steuerung des Bildungssystems. Sie 

werden in ein nationales Bildungsberichtssystem 

integriert.

Die Forschung der Abteilung lässt sich in drei 

übergeordneten Schwerpunkten zusammenfas-

sen, die durch zwei querliegende Forschungsdi-

mensionen eng miteinander verzahnt sind:

1.1 Bildungsmonitoring und 

Bildungsberichterstattung

Der nationale Bildungsbericht ist eine zentrale 

Säule in der Gesamtstrategie der Kultusminis-

terkonferenz zum Bildungsmonitoring und wird 

von einem Team von Wissenschaftler*innen und 

Statistiker*innen von mehreren Institutionen 

erstellt. Das DIPF hat ihn von Anfang koordi-

niert. Inhaltlich ist das Institut für den Bereich 

der allgemeinbildenden Schule und nonfor-

malen Lernwelten im Schulalter verantwortlich 

(siehe 2.1). Neben diesen direkten Arbeiten 

am Bericht konzentrieren sich die Aktivitäten 

in diesem Forschungsschwerpunkt darauf, die 

flankierende Indikatorenforschung fortlaufend 

weiterzuentwickeln. Einen neuen Schwerpunkt 

bildet dabei die Entwicklung von Indikatoren im 

Bereich der kulturellen Bildung. In einem engen 

Wissenschaft-Praxis-Austausch erarbeitet das 

DIPF gegenwärtig einen Pilotbericht, der eine 

empirische Bestandaufnahme über das Feld der 

kulturellen Bildung in Deutschland geben wird 

(siehe 2.2).

1.2 Schulstruktur, Implementation und 

Auswirkungen von Bildungsreformen, 

Rahmenbedingungen der Schulentwicklung

Im Zentrum dieses Forschungsschwerpunktes 

stehen die strukturellen und schulorganisatori-

schen Veränderungen sowie die administrativen 

Bildungsreformen, die sich in allen Bundes-

ländern und in nahezu allen Bereichen des 

Schulsystems beobachten lassen. Nach wie vor 

liegt nur wenig systematisches Wissen über die 

intendierten und nicht intendierten Auswirkun-

gen dieser Veränderungen auf die Qualität und 

Effektivität der Schulen vor. Diese Lücke möchte 

die Abteilung füllen. An dem so generierten Wis-

sen über die Konsequenzen von Steuerungsmaß-

nahmen im Bildungssystem haben neben der 

Wissenschaft auch Politik und Praxis unmittelba-

res Interesse. Ein Kernstück dieses Schwerpunk-

tes ist die BERLIN-Studie, die die Auswirkungen 

der Berliner Schulstrukturreform untersucht und 

die Schüler*innen auch nach dem Verlassen 

der Schule weiter begleitet. Im BONUS-Projekt 

werden Implementation und Auswirkungen 

des Berliner Bonusprogramms für Schulen in 

herausfordernden sozialen Lagen untersucht. 

Die WIKO-Studie evaluiert die schulische Arbeit 

in den Willkommensklassen in Berlin. Diese 

Interdisziplinäre Arbeit mit  

zahlreichen Forschungsmethoden
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Klassen sollen neu zugewanderte Schüler*innen 

ohne ausreichende deutsche Sprachkenntnisse, 

darunter auch solche mit Fluchterfahrung, auf 

den Übergang in die Regelbeschulung vorberei-

ten. Darüber hinaus beschäftigen sich mehrere 

Projekte mit den Möglichkeiten, den schulischen 

Ganztag qualitativ auszugestalten. In einem neu 

begonnen groß angelegten Kooperationsprojekt 

begleitet und unterstützt ein Forschungsverbund 

deutschlandweit 200 Schulen in herausfordern-

den sozialen Lagen über einen Zeitraum von fünf 

Jahren (siehe 2.3).

1.3 Bildungsentscheidungen, Bildungsverläufe 

und Bildungserträge

Im Mittelpunkt dieses Forschungsschwerpunkts 

stehen schulische und auf die Schule folgende 

Bildungsverläufe und Bildungsentscheidungen. 

Außerdem geht es um mittel- und langfristige 

Erträge von Bildung, ob monetär oder nichtmo-

netär. Das untersucht die Abteilung auf der Basis 

von längsschnittlich angelegten Studien. Sie sind 

erforderlich, um die individuellen akademischen 

Lebensverläufe von Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen vor dem Hintergrund institutionel-

ler Strukturen nachzeichnen zu können. Dabei 

berücksichtigen die Arbeiten geschlechtsspezifi-

sche und soziale Disparitäten sowie psychosozi-

ale Faktoren. Die laufenden Projekte in diesem 

Forschungsschwerpunkt beschäftigen sich 

einerseits mit Bildungsverläufen und -entschei-

dungen während der Schulzeit. Im Forschungs-

verbund „Methodological Issues in Longitudinal 

Educational Studies“ (MILES) untersucht bei-

spielsweise ein Projekt primäre und sekundä-

Unterstützung für 200 Schulen  

in herausfordernden sozialen Lagen
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re soziale Herkunftseffekte an verschiedenen 

Übergangsschwellen – von der Primarstufe bis 

zum Übergang in den tertiären Bildungsbereich 

(siehe 2.5). Andererseits nehmen die Arbeiten 

auch in den Blick, welche Bedeutung die Schule 

beziehungsweise die schulische Entwicklung 

für die Zeit danach, in der tertiären Bildung 

und im Beruf, hat. Hier geht es also um mittel- 

bis langfristige Auswirkungen des schulischen 

Bildungserwerbs auf nachschulische Bildungs-, 

Erwerbs- und Lebensverläufe.

Durch die beiden querliegenden Forschungsdi-

mensionen „Bildungsdisparitäten“ und „Umgang 

mit Heterogenität“ werden die drei Forschungs-

schwerpunkte der Abteilung miteinander 

verknüpft.

2. Ausgewählte Projekte im Fokus

2.1 Nationale Bildungsberichterstattung

Die Bildungsberichterstattung für Deutschland 

ist ein wesentlicher Eckpfeiler des gemeinsamen 

Bildungsmonitorings von Bund und Ländern. Seit 

2006 liefert sie alle zwei Jahre eine empirische 

Bestandsaufnahme von Trends und Problemlagen 

im deutschen Bildungswesen – von der frühen 

Bildung bis zur Weiterbildung. 2020 erschien 

die achte Ausgabe des Berichts, in dem das 

verantwortliche wissenschaftliche Team erneut 

die aktuellsten verfügbaren Daten aus amtlichen 

Quellen und sozialwissenschaftlichen Erhebun-

gen systematisiert, im Hinblick auf übergreifende 

Fragestellungen (re-)analysiert und hinsichtlich 

ihrer gesellschaftlichen Auswirkungen interpre-

tiert hat. In ihrer Breite wenden sich die Bil-

dungsberichte nicht nur an die Politik in Bund, 

Ländern und Kommunen, sondern an alle im 

Bildungswesen Tätigen sowie an die interessierte 

Öffentlichkeit. Das mit dem Bildungsbericht 2018 

erstmals erarbeitete Format „Bildung in Deutsch-

land kompakt“ wurde weiterentwickelt und infor-

mierte erneut in komprimierter und anschauli-

cher Form über zentrale Ergebnisse des Berichts. 

Im Jahr 2020 widmete sich die Autorengruppe 

dem Schwerpunktthema „Bildung in einer digi-

talisierten Welt“ (siehe Grafik „Einflussfaktoren“). 

Erstmals wurden damit über alle Bildungsstufen 

hinweg zentrale Herausforderungen benannt, 

die mit der fortschreitenden Digitalisierung für 

Bildungsprozesse verbunden sind:

•	 Nicht alle Menschen können die digitalen 

Möglichkeiten in gleichem Maße nutzen. Zum 

Beispiel sind nicht nur der Stand und der 

Erwerb von digitalen Kompetenzen, sondern 

bereits der Zugang zu den entsprechenden 

Medien von der sozialen Herkunft abhängig.

•	 Das digitale Lernen variiert je nach Bildungs-

ort. Während es im alltäglichen privaten 

Umfeld immer selbstverständlicher genutzt 

wird, gibt es große Unterschiede zwischen den 

Bildungsbereichen und -einrichtungen. 

•	 Die Infrastruktur ist zwar notwendig, die Tech-

nik allein genügt aber nicht. Bislang fehlen 

Konzepte, um digitale Technologien entlang 

der gesamten Bildungsbiografie didaktisch 

sinnvoll einzusetzen. 

•	 Die digitale Technik wird noch nicht systema-

tisch in die Aus- und Weiterbildung des päd-

agogischen Personals integriert, die sich stark 

nach Bildungsbereichen und Bundesländern 

unterscheidet. 

•	 Es besteht Bedarf, den Einsatz digitaler Medien 

in den Bildungsinstitutionen und -kontexten 

anwendungsorientierter und strukturierter zu 

erforschen. Wichtig ist, die Ergebnisse in die 

pädagogische Praxis zu überführen.

Die Federführung für die Nationale Bildungsbe-

richterstattung ist bis 2024 am DIPF verankert. 

Dazu gehört als integraler Bestandteil, das 

zugrundeliegende Indikatorentableau fortlaufend 

weiterzuentwickeln und verbesserte oder neue 
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und Sachsen (2019) erprobt wurde, legen die 

Mitarbeitenden nun auch indikatorengestützte 

Bestandsaufnahmen zur Bildungssituation in 

Hessen und Schleswig-Holstein vor.

Datengrundlagen aufzunehmen. Beispielhaft 

dafür steht das im Jahr 2020 begonnene InKu-

Bi-Projekt (siehe 2.2.). Auf Grundlage des 

nationalen Bildungsberichts 2020 erstellt das 

DIPF gegenwärtig darüber hinaus zwei Landes-

bildungsberichte. Nachdem dieses regionalspezi-

fische Format bereits für Niedersachsen (2017) 

Ausgewählte Publikationen:

Maaz, K., Artelt, C., Brugger, P., Buchholz, S., Kühne, S., Leerhoff, H., Rauschenbach, T., Rockmann, U., Roßbach, H. G., 
Schrader, J., Seeber, S., Ordemann, J., Baas, M., Baethge-Kinsky, V., Hoßmann-Büttner, I., Kerst, C., Kopp, K., Lochner, S., 
Mank, S., Mudiappa, M., Richter, M., Rüber, I. E. & Schulz, S. (2020). Bildung in Deutschland 2020: Ein indikatorengestützter 
Bericht mit einer Analyse zu Bildung in einer digitalisierten Welt. Bielefeld: wbv Media. doi:10.3278/6001820gw

Ordemann, J., Kühne, S. & Maaz, K. (2020). The German report on education: Fundament and developments. In C. Oggen-
fuss & S. C. Wolter (Eds.), National education reports in European countries: CIDREE yearbook 2020 (pp. 40-54). Aarau: Swiss 
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2.2 Indikatoren kultureller Bildung (InKuBi)

Anknüpfend an den nationalen Bildungsbericht 

entwickelt das DIPF seit 2020 ein Berichtssystem 

für kulturelle Bildung in Deutschland. Bislang 

gibt es kaum empirische Ansätze, um diesen 

Bereich dauerhaft datengestützt zu beobachten. 

Eine Besonderheit der von der Stiftung Mercator 

geförderten Projektaktivitäten liegt darin, sich 

mit zentralen Entscheidungsträger*innen und 

Akteur*innen im Feld der kulturellen Bildung 

eng und kontinuierlich inhaltlich auszutau-

schen. Damit wird von Beginn an dem Transfer 

der Forschungsergebnisse in Politik und Praxis 

besondere Bedeutung beigemessen. Am Ende 

des Projektzeittraums wird ein Pilot-Bericht 

entstehen, der möglichst umfassend den Status 

quo zentraler Aspekte der kulturellen Bildung in 

Deutschland abbilden soll. Datengrundlage für 

die Indikatoren sind bereits erhobene Statistiken 

und Studien, die die Projektverantwortlichen 

unter steuerungsrelevanten Fragestellungen 

sekundäranalytisch auswerten. Strategisches Ziel 

ist es, das Monitoring der kulturellen Bildung so 

anzulegen, dass es künftig auch Eingang in die 

regelmäßige nationale Bildungsberichterstattung 

finden kann.

2.3 Der Forschungsverbund „Schule macht stark 

– SchuMaS“

Auf der Suche nach Wegen, soziale Ungleichhei-

ten im Bildungserfolg abzubauen, rücken seit 

einiger Zeit verstärkt Schulen in sozial heraus-

fordernden Lagen in den Blickpunkt. Diese auch 

als Schulen in „kritischen“ oder „schwierigen“ 

Lagen, mitunter auch als „Brennpunktschulen“ 

bezeichneten Schulen sind durch eine Vielzahl 

von Herausforderungen gekennzeichnet. Dazu ge-

hören zum Beispiel erhöhter Sprachförderbedarf, 

armutsgefährdete Elternhäuser oder eine hohe 

Fluktuation im Kollegium. Mit der Bund-Län-

der-Initiative „Schule macht stark“ wurde nun 

erstmals ein bundesweites Förderprogramm für 

Schulen in sozial herausfordernden Lagen auf 

den Weg gebracht. Die Initiative ist auf zehn Jahre 

angelegt und gliedert sich in zwei Phasen à fünf 

Jahre. In der ersten Phase werden insgesamt 200 

Schulen in sozial herausfordernden Lagen dabei 

unterstützt, ihre besonderen Herausforderungen 

zu meistern. Dazu arbeiten sie eng mit For-

scher*innen zusammen und entwickeln gemein-

sam Ansätze und Konzepte, um die Schulen zu 

stärken und die Schüler*innen besser zu fördern. 

Die zweite Phase dient dann dem Transfer der von 

Wissenschaft und Praxis gemeinsam entwickelten 

Konzepte an weitere Schulen. 

Die wissenschaftliche Begleitung der Schulen in 

der Entwicklungsphase erfolgt durch den For-

schungsverbund „Schule macht stark - SchuMaS“ 

unter Leitung des DIPF. Die Gesamtkoordination 

ist dabei in der Abteilung SteuBis angesiedelt, 

die unter anderem bereits das Berliner Bo-

nus-Programm zur Förderung von Schulen in 

schwierigen Lagen in der BONUS-Studie wissen-

schaftlich begleitet hat. Daher verfügt sie über 

umfassende Einblicke in die besonderen Bedarfe 

und Entwicklungspotentiale dieser Schulen. 

Der interdisziplinäre Forschungsverbund setzt 

sich aus Forschenden aus 13 wissenschaftlichen 

Einrichtungen zusammen und bündelt deren 

Kompetenzen und Erfahrungen im Bereich der 

Schul- und Unterrichtsentwicklung. Am DIPF 

wirken neben SteuBis drei weitere Abteilungen 

mit, was den Austausch und die Kooperation 

zwischen den Forschungsbereichen weiter erhö-

hen wird.

DIPF entwickelt Berichtssystem für  

kulturelle Bildung in Deutschland
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Zentrales Ziel der forschungsbasierten und 

praxisorientierten Begleitung und Unterstützung 

der Schulen ist es, die sprachlichen und mathe-

matischen Basiskompetenzen sowie das soziale 

Lernen und die Lernmotivation der Schüler*in-

nen zu fördern. Um diese Zielsetzungen zu 

erreichen, setzt SchuMaS an vier thematischen 

Handlungsfeldern an (sogenannte „Inhaltsclus-

ter“, siehe Grafik „Der SchuMaS-Forschungsver-

bund“). Es gilt, gemeinsam mit den Schulen 

1.	den Unterricht weiterzuentwickeln – mit 

einem besonderen Fokus auf Mathematik und 

Deutsch, 

2.	das an den Schulen tätige pädagogische Per-

sonal noch gezielter zu qualifizieren und dabei 

die spezifischen Anforderungen von Schulen 

in sozial herausfordernder Lage in den Blick zu 

nehmen, 

3.	die Schulen als Organisation, die Schulkultur 

und das Führungshandeln weiterzuentwickeln 

und

4.	das Lernen außerhalb des Unterrichts und die 

Unterstützung im sozialen Umfeld zu fördern.

In allen vier Bereichen identifizieren und ent-

wickeln die Wissenschaftler*innen gemeinsam 

mit den Schulen wirksame und praxisbewährte 

Maßnahmen. Diese bauen auf dem wissenschaft-

lichen Kenntnisstand und den bereits bestehen-

den Ansätzen an den Schulen auf. Die konkrete 

Ausgestaltung, Implementation und Evaluation 

der Maßnahmen erfolgen in engem und fort-

laufendem Austausch zwischen Forschung und 

Schulpraxis. 

Teil des Forschungsverbundes sind neben den 

Inhaltsclustern drei weitere wissenschaftliche 

Arbeitsgruppen (so genannte „Metacluster“). Sie 

(1.) evaluieren die Wirksamkeit der Maßnahmen, 

(2.) unterstützen technisch und methodisch den 

Umgang mit Erhebungen und Forschungsdaten 

und (3.) stärken den Transfer des erarbeiteten 

Wissens und die Verzahnung aller Maßnahmen 

und beteiligten Gruppen – ein zentrales Ziel des 

Verbunds. Die Zusammenarbeit mit den Schu-

len vor Ort erfolgt über vier regionale Zentren 

des Verbundes (zwei davon an den beiden 

DIPF-Standorten in Frankfurt und Berlin), die die 
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Schulen in Abstimmung mit den Ländern – ins-

besondere den Landesinstituten beziehungswei-

se Qualitätseinrichtungen sowie den Schulauf-

sichtsbehörden – in regionalen Schulnetzwerken 

begleiten, beraten und unterstützen. Die 

gemeinsame Arbeit wird jeweils an die individu-

ellen Bedarfe der einzelnen Schulen angepasst 

und fortlaufend weiterentwickelt.

Der SchuMaS-Forschungsverbund hat zum 1. 

Januar 2021 seine Arbeit aufgenommen und 

bereitet die nächsten Schritte vor. Die intensive 

Zusammenarbeit mit den Schulen wird zum 

Schuljahresbeginn 2021/22 starten, unter ande-

rem mit einer schulscharfen Bestandsaufnahme 

der besonderen Problemlagen und spezifi-

schen Bedarfe der Schulen sowie ihrer eigenen 

Zielsetzungen für die Entwicklungsarbeit. Nach 

fünf Jahren soll ein Katalog praxisbewährter und 

forschungsbasierter Maßnahmen stehen, deren 

Wirksamkeit im Einsatz überprüft wurde. Er soll 

dann weiteren Schulen in sozial herausfordern-

den Lagen zur Verfügung gestellt werden.

2.4 Ganztagsschulforschung

Vor knapp zwei Jahrzehnten haben Bund und 

Länder die Weichen für einen flächendecken-

den Auf- und Ausbau der Ganztagsschule in 

Deutschland gestellt. Man versprach sich von der 

Ganztagsschule, die Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf zu stärken, aber auch den Abbau von 

Bildungsungleichheit, soziale Integration und 

eine verbesserte individuelle Förderung. Entspre-

chend dieser hohen Erwartungen folgten Jahre, 

Ausgewählte Publikationen:

Böse, S., Neumann, M., Gesswein, T., Lee, E. & Maaz, K. 
(2020). Impulse für die Schulentwicklung? Das Berliner 
Bonus-Programm zur Förderung von Schulen in „schwie-
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K. Lossen, E. Edele, F. Lauermann & N. McElvany (Hrsg.), 
Kooperation und Professionalisierung in Schulentwicklung 
und Unterricht (Jahrbuch der Schulentwicklung, Bd. 21, S. 
147-175). Weinheim: Beltz Juventa.
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„
Das Thema Ganztagsschule lässt Sie nicht los, oder?

Absolut richtig und es ist ja auch ein spannendes Feld. Ich war länger 

Teil des StEG-Teams und habe die 2019 abgeschlossene Studie zuletzt 

koordiniert. Das Team hat Beachtliches erreicht: Neben regelmäßigen 

repräsentativen Umfragen unter den Schulleitungen wurden die För-

derpotenziale der Ganztagsschule intensiv erforscht. Es wurde deutlich, 

dass außerunterrichtliche Angebote Schüler*innen wirksam unterstüt-

zen können, dass es dabei aber auf die pädagogische Qualität ankommt.

Ein Punkt, an dem Sie jetzt mit dem Projekt „GTS-Bilanz – Qualität für 

den Ganztag“ anknüpfen?

Genau: Wir möchten Weiterentwicklungsperspektiven erarbeiten. Dafür 

führen wir vertiefende Analysen durch und erstellen Forschungsüber-

sichten. Im Blickpunkt stehen drei Themen: Erstens die individuelle Ent-

wicklung von Schüler*innen, zweitens die Organisation, Lernkultur und 

Schulentwicklung und drittens das Zusammenwirken der Beteiligten. 

Das so gesicherte Wissen wollen wir letztlich den Schulen zur Verfügung 

stellen.

Welche Rolle spielt dieser Praxistransfer in dem Projekt „Wissenschafts-

geleiteter Qualitätsdialog zum Ganztag“?

Eine zentrale! Wir möchten wissenschaftlich gesicherte Erkenntnisse, wie 

sich ganztägige Bildungsangebote gestalten lassen, in die Breite tragen. 

Hierzu führen wir Workshops in verschiedenen Regionen in Deutschland 

durch. Im Dialog mit Politik und Praxis erarbeiten wir auf diesen Ver-

anstaltungen aus dem genannten Wissen konkrete Handlungsweisun-

gen, die wir dann als Print- und Online-Formate langfristig zugänglich 

machen. Das Ziel ist ein Orientierungsrahmen für die Entwicklung guter 

Ganztagsangebote.

EIN KURZES GESPRÄCH MIT …

… Dr. Stephan Kielblock,  
über die Arbeit des Instituts rund um das Thema Ganztags-
schule. Nachdem das DIPF 15 Jahre lang die von einem For-
schungsverbund durchgeführte Studie zur Entwicklung von 
Ganztagsschulen (StEG) koordiniert hat, steht nun in zwei 
neuen Projekten der Transfer in die Praxis im Fokus.

Wir möchten  

wissenschaftlich  

gesicherte Erkennt

nisse, wie sich ganz

tägige Bildungs

angebote gestalten 

lassen, in die  

Breite tragen.“
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in denen die Ganztagsschule intensiv beforscht 

und weitreichend von Politik und Öffentlichkeit 

diskutiert wurde. Das DIPF war seit Beginn die-

ser Entwicklungen aktiv beteiligt. Unter anderem 

leitete und koordinierte das Institut die groß 

angelegte Studie zur Entwicklung von Ganztags-

schulen (StEG, 2005–2019). Seit Januar 2020 ist 

die Ganztagsschulforschung nun in der Abtei-

lung SteuBis verankert, unter anderem mit zwei 

Forschungsprojekten (siehe Interview). 

Eine Reihe von wichtigen Fragen zum Ganztag 

ließe sich anhand einer Synthese der bereits 

vorliegenden Publikationen der letzten zwei 

Jahrzehnte gut beantworten. Dementsprechend 

unterzieht die aktuelle Forschung die bisherige 

Befundlage zum Ganztag einer systematischen 

Bilanz – welche Wirkungen des Ganztags können 

als vergleichsweise abgesichert gelten und wo 

gibt es blinde Flecken? Zudem wurde erkannt, 

dass Forschende und Fachkräfte aus der Praxis 

noch stärker in den Austausch treten und vonein-

ander lernen müssen. So gewinnt die Forschung 

an Relevanz für den pädagogischen Alltag und 

die Praxis kann direkt von dem generierten 

Wissen profitieren. Dies geschieht zurzeit in Form 

eines wissenschaftsgeleiteten Qualitätsdialogs. 

Forschung und Praxis müssen  

noch stärker voneinander lernen
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Dabei kommen Wissenschaft, Politik, Verwaltung 

und Praxis in einer Serie von Workshops zusam-

men, um sich darüber auszutauschen, wie ein 

qualitativ hochwertiger Ganztag erreicht werden 

kann und welche Weiterentwicklungsperspekti-

ven möglich sind.

2.5 Soziale Ungleichheiten an 

Bildungsübergängen – das MILES-HuGS-Projekt 

Bildungsverläufe von Schüler*innen sind 

maßgeblich durch Übergänge zwischen den 

verschiedenen Stufen des Bildungssystems ge-

kennzeichnet. Ein besonders zentraler Übergang 

im deutschen Schulsystem ist derjenige von der 

Grundschule in die weiterführenden Schulfor-

men. Aber auch die Übergänge in eine gymnasi-

ale Oberstufe, die berufliche Ausbildung oder in 

ein Hochschulstudium stellen zentrale Weichen 

in den Bildungskarrieren der Heranwachsenden 

dar. Durch viele Studien ist belegt, dass sich 

Bildungswege und Übergangsentscheidungen in 

Abhängigkeit der sozialen Herkunft unterschei-

den. Dies wird zum einen auf unterschiedliche 

schulische Leistungen (so genannte „primäre“ 

Herkunftseffekte) und zum anderen auf unter-

schiedliche Entscheidungsmuster (so genannte 

„sekundäre“ Herkunftseffekte) in den sozialen 

Herkunftsgruppen zurückgeführt. Im Rahmen 

des von der Deutschen Forschungsgemeinschaft 

(DFG) geförderten MILES-HuGS-Projekts (Primäre 

und sekundäre Herkunftseffekte an unterschied-

lichen Gelenkstellen des Bildungssystems über 

den gesamten Verlauf der Sekundarstufe) wurde 

das Ausmaß primärer und sekundärer Herkunfts-

effekte an drei verschiedenen Bildungsüber-

gängen untersucht und verglichen, um dadurch 

genauere Einblicke zu erhalten, wie soziale 

Ungleichheiten im Bildungsverlauf entstehen. 

Das MILES-HuGS-Projekt ist ein Teilprojekt des 

Forschungsverbundes „Methodological Issues in 

Longitudinal Educational Studies“ (MILES).

Die Untergliederung sozialer Herkunftseffekte 

in primäre und sekundäre Anteile geht auf den 

französischen Soziologen Raymond Boudon 

zurück. Ausschlaggebend für primäre soziale 

Herkunftseffekte an Bildungsübergängen sind 

demnach vor allem unterschiedliche familiäre 

Anregungs- und Fördermilieus, die sich in un-

gleichen Schulleistungen der Schüler*innen aus 

unterschiedlichen Herkunftsfamilien niederschla-

gen. Die unterschiedlichen Leistungen bedingen 

wiederum die Übergangsentscheidung mit, etwa 

aufgrund bestimmter Leistungsanforderungen. 

Neben den Leistungen kommen aber auch 

schichtspezifische Entscheidungsmuster zum 

Tragen, und zwar unabhängig vom Leistungs-

stand der Kinder. Diese Entscheidungsmuster 

sind vor allem darauf zurückzuführen, dass die 

Familien die Bildungswege nach unterschiedli-

chen Kosten-Nutzen-Abwägungen auswählen. So 

haben beispielsweise Eltern aus Akademikerfa-

milien auch bei gleichen Leistungen ein höheres 

Interesse, ihr Kind zum Erwerb des Abiturs zu 

führen, als Eltern aus Arbeiterfamilien. Es findet 

also ein Streben nach dem sogenannten „Status

erhalt“ statt.

Zur Frage, wie hoch die Anteile primärer und 

sekundärer Herkunftseffekte an den verschiede-

nen Bildungsübergängen ausfallen, liegen zwar 

bereits mehrere Forschungsarbeiten vor. Da es 

sich jedoch jeweils um andere Stichproben, Unter-

suchungskontexte und Auswertungsverfahren 

handelt, können diese nur eingeschränkt mitein-

ander verglichen werden. Vor diesem Hintergrund 

war es das Forschungsziel von MILES-HuGS, eine 

Übergänge stellen zentrale Weichen  

in Bildungskarrieren dar
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Quantifizierung primärer und sekundärer Effekte 

der sozialen Herkunft vom (1.) Übergang von der 

Grundschule in die Sekundarstufe I, über den (2.) 

Eintritt in die gymnasiale Oberstufe bis zum (3.) 

angestrebten Übergang ins Studium auf Basis 

einer konstanten Schülerkohorte und mit mög-

lichst einheitlichen Auswertungen vorzunehmen. 

Dazu wurde die Relation primärer und sekundärer 

Herkunftsanteile am Gesamteffekt der sozialen 

Herkunft mithilfe von statistischen Modellen 

ermittelt. Dies erfolgte auf der Datengrundlage 

der Schulleistungsstudie „Kompetenzen und 

Einstellungen von Schülerinnen und Schülern“ 

(KESS) im Hamburger Schulsystem. Das KESS-

Team hatte unter anderem die Kompetenzen 

in Form von Schulnoten und Leistungstests, die 

soziale Herkunft sowie das Übergangsverhalten 

einer vollständigen Schülerkohorte zwischen 2003 

und 2012 über den gesamten Verlauf der Sekun-

darstufe erhoben. So ließ sich das Übergangsver-

halten an den verschiedenen Schwellen an einer 

einheitlichen Untersuchungsstichprobe in ein und 

demselben Untersuchungskontext analysieren. Für 

jeden der drei Bildungsübergänge schätzten die 

damit betrauten Wissenschaftler*innen zunächst 

den Gesamteffekt der sozialen Herkunft, den sie 

anschließend in primäre (indirekte), über die 

Schulleistungen vermittelte, und sekundäre (di-

rekte), auf schichtspezifische Wahl- und Entschei-

dungsmuster rückführbare, Effektanteile zerlegten.

Die Ergebnisse der Auswertungen zeigten für die 

Schülerpopulation, die zum jeweiligen Zeitpunkt 

einen Bildungsübergang zu bewältigen hatte, 

rückläufige soziale Ungleichheiten über den 

Bildungsverlauf vom Ende der Grundschule bis 

zum Übergang in die Hochschule. Dieser Befund 

stimmt mit dem bisherigen Forschungsstand 

überein, konnte aber erstmals mit Daten eines 

konstanten und vollständigen Jahrgangs ermittelt 

werden. So bestand eine bis zu 35 Prozentpunkte 

höhere Wahrscheinlichkeit, nach der Grund-

schule direkt auf ein Gymnasium zu wechseln, 

wenn mindestens ein Elternteil selbst die (Fach-)

Hochschulreife erreicht hatte; für die Absicht, 

nach dem Abitur ein Studium aufzunehmen, lag 
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dieser Wert noch bei 14 Prozentpunkten. Der 

Anteil primärer und sekundärer Herkunftseffek-

te am Gesamtherkunftseffekt hielt sich für die 

ersten beiden Übergänge in etwa die Waage: 

Soziale Leistungsdisparitäten und sozial diffe-

rierende Entscheidungsmuster sind nach diesen 

Ergebnissen gleichermaßen für soziale Ungleich-

heiten verantwortlich. Am Übergang in ein Hoch-

schulstudium, gemessen an der Studienintention 

der Hochschulzugangsberechtigten, zeigte sich 

hingegen mit fast 90 Prozent ein substanzielles 

Übergewicht für die sekundären Herkunftseffekte 

des elterlichen Bildungshintergrunds. 

Die Befunde legen für die drei Übergänge eine 

unterschiedliche Bedeutung von sozialen Leis-

tungsunterschieden und Entscheidungsmustern 

nahe. Insbesondere für die Intention, am Ende 

der Schulzeit ein Hochschulstudium aufzuneh-

men, scheinen in erster Linie sozial differierende 

Entscheidungsmuster und weniger vorhandene 

Leistungsunterschiede zwischen den Herkunfts-

gruppen ausschlaggebend für sozial ungleiche 

Entscheidungen, ein Studium aufzunehmen. 

Diesen schichtspezifischen Entscheidungsmus-

tern könnte begegnet werden, indem man gezielt 

über den Nutzen höherer Bildung informiert.

Ausgewählte Publikationen:

Bachsleitner, A., Neumann, M., Becker, M. & Maaz, 
K. (2020). Soziale Ungleichheit bei den Übergängen 
ins Studium und in die Promotion: Eine kumulative 
Betrachtung von sozialen Herkunftseffekten im nach-
schulischen Bildungsverlauf. Soziale Welt, 71(3), 308-340. 
doi:10.5771/0038-6073-2020-3-308

Scharf, J., Becker, M., Stallasch, S. E., Neumann, M. & 
Maaz, K. (2020). Primäre und sekundäre Herkunftseffekte 
über den Verlauf der Sekundarstufe: Eine Dekomposition 
an drei Bildungsübergängen. Zeitschrift für Erziehungs-
wissenschaft, 23(6), 1251-1282. doi:10.1007/s11618-020-
00981-7
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1. Gesamtstrategie und thematische 
Schwerpunkte

In den Jahren 2019 und 2020 lag der Forschungs-

schwerpunkt der Abteilung Bildung und Ent-

wicklung (BiEn) weiterhin darauf, individuelle 

Entwicklungsverläufe allgemein und differen-

ziell zu analysieren und Möglichkeiten zu ihrer 

bestmöglichen Unterstützung in Bildungskontex-

ten zu prüfen. Von großem Interesse sind also 

neben den intraindividuellen, den innerhalb 

von Individuen ablaufenden, Veränderungen 

auch die Möglichkeiten, Verhaltenspotenziale 

und individuelle Voraussetzungen erfolgreichen 

Lernens zu beeinflussen. Auch wenn die For-

schungen im ganzen Spektrum des lebenslangen 

Lernens angesiedelt sind, liegt ein Fokus auf der 

Entwicklung in den ersten zwölf Lebensjahren. 

Von hoher Bedeutung für die Abteilung ist in 

diesem Zusammenhang das am DIPF verstetigte 

Forschungszentrum „IDeA“ (Individual Develop-

ment and Adaptive Education of Children at Risk) 

(siehe 1.5). 

Längsschnittuntersuchungen sowie experimentel-

le Studien bilden für die Abteilung die bevorzug-

ten methodischen Zugänge. Komplettiert werden 

sie unter anderem durch Trainings- und andere 

Interventionsstudien. Zusätzlich entwickelt, 

validiert, normiert und evaluiert die Abteilung 

diagnostische Verfahren, um lernrelevante indivi-

duelle Voraussetzungen erfassen zu können. 

BILDUNG UND ENTWICKLUNG
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Die Abteilung gliedert sich in die Arbeitsbereiche 

„Entwicklung erfolgreichen Lernens“ (Prof. Dr. 

Marcus Hasselhorn), „Kognitive Entwicklung“ 

(Prof. Dr. Florian Schmiedek) und „Individua-

lisierte Förderung“ (Prof. Dr. Garvin Brod). Die 

Arbeitsbereiche beschäftigen sich mit folgenden 

thematischen Schwerpunkten:

1.1 Ontogenese individueller Voraussetzungen 

erfolgreichen Lernens

Zu den individuellen Voraussetzungen erfolgrei-

chen Lernens gehören motivationale, volitionale 

und vor allem vielfältige kognitive Kompetenzen. 

Im Bereich kognitiver Kompetenzen werden 

schwerpunktmäßig die Funktionstüchtigkeit und 

-weise des Arbeitsgedächtnisses, die Nutzung 

von Lern- und Behaltensstrategien, die Rolle 

von Selbstregulation sowie Vorläuferfertigkei-

ten des Schriftsprach- und Mathematikerwerbs 

erforscht. Im Arbeitsbereich „Kognitive Entwick-

lung“ werden außerdem vertiefende Analysen 

zur intraindividuellen Variabilität der Leistungen 

bei kognitiven Anforderungen sowie zur intrain-

dividuellen Variabilität von Selbstkontrolle im 

Schulalltag und ihrer Bedeutung für Schulleis-

tungen durchgeführt. 

1.2 Erforschung und Implementierung 

individueller Förderung 

In diesem Schwerpunkt geht es darum, wie Kin-

der mit Entwicklungsrisiken individuell gefördert 

werden können und ob sich die individualisier-

ten Förderansätze mittels moderner Informati-

onstechnologien in den Schulalltag implemen-

tieren lassen. Hierzu wurden für die kognitiven 

Wirkfaktoren vielversprechende Förderansätze 

konzipiert und in randomisierten Kontrollstudien 

(Zufallszuweisung der Untersuchten zu Experi-

mental- und Kontrollgruppe) getestet. Andere 

Studien beschäftigten sich mit der Frage, wie 

sich Vorwissen durch das Generieren von Vorher-

sagen aktivieren lässt und welche Lernstrategien 

erfolgreich sind, um den Lernerfolg von Kindern 

zu steigern (siehe 2.1). Des Weiteren wurden Ar-

beiten auf den Weg gebracht, um selbstregulier-

tes Lernen mittels digitaler Prompting-Techniken 

zu optimieren.

1.3 Lern- und Leistungsstörungen 

In diesem Bereich geht es um Fragen rund um 

soziale und neurokognitive Risiken, die schulre-

levante Entwicklungen von Kindern beeinflussen 

können. Es wird erforscht, welche Mechanismen 

dabei wirken und wie die schulische Leistung 

trotz hartnäckiger Lernschwierigkeiten verbessert 

werden kann. Im Zentrum der Untersuchungen 

standen kognitive Besonderheiten bei Kindern 

mit Lernstörungen in den Bereichen Lesen, Recht-

schreiben und Rechnen. Die Forschenden führten 

die Arbeiten zur Wirksamkeit eines in der Abtei-

lung entwickelten Programms zur Steigerung der 

Leseflüssigkeit, die Evaluation einer computerba-

sierten Lernverlaufsdiagnostik für die Förderung 

der Leseentwicklung von Kindern mit Leseschwä-

che und die Erstellung einer Online-Plattform 

zur Diagnostik und Förderung von Kindern mit 

Lernstörungen (siehe 2.4) erfolgreich fort.

1.4 Entwicklungsdynamiken psychologischer 

Funktionen über die Lebensspanne

Wie sich kognitive Funktionen als Grundlage 

für (Lern-)Leistungen in Alltags-, Berufs- und 

Bildungskontexten verändern, kann auf vielfälti-

gen Zeitebenen betrachtet werden. In mehreren 

Projekten der Abteilung werden Leistungs-

Ein Fokus liegt auf der Entwicklung  

in den ersten zwölf Lebensjahren
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schwankungen im Tagesverlauf und von Tag zu 

Tag untersucht. Dabei geht es auch darum, wie 

diese Schwankungen mit affektiven, motivationa-

len und kognitiven Prozessen zusammenhängen. 

Ein Schwerpunkt im Berichtszeitraum lag darauf, 

die schulischen und sozialen Herausforderungen 

beim Übergang von der Grundschule auf das 

Gymnasium zu untersuchen (siehe 2.2). Außer-

dem galt das Augenmerk methodischen Fragen 

und der Aufgabe, sie mit längerfristigen Entwick-

lungsprozessen konzeptionell in Verbindung zu 

setzen. Ziel ist es, Personen möglichst umfassend 

und alltagsnah als komplexe dynamische Syste-

me beschreiben zu können. Deren Verschieden-

heit soll die Grundlage bilden, um individuelle 

Unterschiede in längerfristigen Entwicklungs- 

und bildungsrelevanten Anpassungsprozessen 

besser verstehen zu können. Hierzu wurden im 

Berichtszeitraum ebenfalls Arbeiten zur Auswir-

kung von (un-)erfüllten Grundbedürfnissen auf 

das Wohlbefinden durchgeführt.

1.5 Children at Risk (IDeA)

Im Forschungszentrum IDeA untersuchen 

Forschende interdisziplinär die individuellen 

Entwicklungsprozesse von Kindern im vor-

schulischen und schulischen Bildungskontext. 

Ein besonderes Augenmerk gilt Kindern, die 

aufgrund verschiedener (neuro-)kognitiver 

und/oder sozio-emotionaler Risikomerkmale 

verstärkt Gefahr laufen, dass die Entwicklung 

ihrer schulischen Fertigkeiten beeinträchtigt 

wird. In dem Zentrum wird das Fachwissen 

zahlreicher Disziplinen miteinander verbunden. 

Dazu gehören Psychologie und Psychoanalyse, 

Erziehungswissenschaft und Fachdidaktiken, 

Soziologie, Psycholinguistik und Neurowissen-

schaften. 

Die wissenschaftliche Leitung von IDeA liegt in 

der Abteilung BiEn und dort bei Prof. Dr. Florian 

Schmiedek, woraus sich eine enge und effektive 

Verzahnung ergibt. Vor allem die Abteilungs-

schwerpunkte 1.1 bis 1.3 nutzen in erheblichem 
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Enge Verzahnung des IDeA-Forschungs-

zentrums mit der Abteilung

Ausmaß Ressourcen und Kooperationsnetzwerke 

des Zentrums. 

Das 2008 im Rahmen der hessischen „Lan-

des-Offensive zur Entwicklung Wissenschaft-

lich-ökonomischer Exzellenz“ (LOEWE) gegrün-

dete Zentrum hat sich in Frankfurt am Main 

etabliert. Die Infrastruktur für die Belange aller 

Zentrumsmitglieder ist seit 2014 dauerhaft in der 

Abteilung verankert. „Special Interest Groups“, 

Gastvorträge und jährliche Veranstaltungen 

bringen den Austausch der Forschenden voran. 

Ein Mentoring-Programm, Workshops sowie 

finanzielle Unterstützung für Auslandsaufenthal-

te und zur Einwerbung von Drittmitteln fördern 

den wissenschaftlichen Nachwuchs. Zudem steht 

eine Laborstruktur nach dem „Joint Lab“-Prin-

zip zur Verfügung: Deren Forschungstechnik 

und Räume sowie die fachliche Unterstützung 

durch das Laborpersonal bieten allen beteiligten 

Forschenden Möglichkeiten, die über das hin-

ausgehen, was an den einzelnen Partnerinstitu-

tionen realisierbar wäre. So sind zum Beispiel 

Einzel- und Gruppentestungen an Computern, 

Videobeobachtungen, Eye-Tracking, neuro-

wissenschaftliche Testungen (zum Beispiel die 

Hirnstrommessung mittels Elektroenzephalogra-

fie – EEG) möglich. Die Untersuchungen können 

im DIPF oder mittels mobiler Ausstattung in den 

teilnehmenden Bildungsinstitutionen (Schu-

len, Kindertagesstätten, Museen) durchgeführt 

werden.

1.6 Vernetzung und Transfer

Ein zentrales Element der Gesamtstrategie von 

BiEn besteht darin, die vielfältigen Vernetzungen 

innerhalb des DIPF, zur Goethe-Universität und 

zu anderen Forschungseinrichtungen in Frankfurt 

und darüber hinaus auszubauen und zu konso-

lidieren. Wichtige kooperierende Organisationen 

waren im Berichtszeitraum zum Beispiel die Uni-

versitäten in Hildesheim, München, Oldenburg, 

Tübingen, Würzburg und Berkeley (Kalifornien, 

USA) sowie das Institut zur Qualitätsentwicklung 

im Bildungswesen, das Max-Planck-Institut für 

Bildungsforschung und das Mercator-Institut für 

Sprachförderung und Deutsch als Zweitsprache. 

Die Abteilung koordiniert seit einigen Jahren 

stellvertretend für das gesamte Institut das 

Leibniz-Forschungsnetzwerk Bildungspotenziale 

(LERN). Mittlerweile sind Forschende aus 25 

Instituten der Leibniz-Gemeinschaft und weite-

ren Bildungsforschungseinrichtungen in LERN 

zusammengeschlossen. Das Netzwerk bündelt 

und unterstützt die Forschung aus Erziehungs-

wissenschaft, Fachdidaktiken, Linguistik, Kultur-, 

Medien- und Neurowissenschaften, Ökonomie, 

Politikwissenschaft, Psychologie, Soziologie 

sowie Informationswissenschaft und Informatik. 

Ziel ist es, gemeinsam Potenziale von und für 

Bildung zu identifizieren, zu erschließen und zu 

ihrer besseren Nutzung beizutragen. Seit 2020 ist 

auch das Kolleg für interdisziplinäre Bildungs-

forschung (CIDER – College for Interdisciplinary 

Educational Research) bei LERN angesiedelt und 

wird ebenfalls von der Abteilung koordiniert. 

CIDER ist ein Netzwerk von Postdoktorand*innen 

und stellt ein renommiertes Programm zur Nach-

wuchsförderung in der Bildungsforschung dar. 

Zahlreiche Projekte der Abteilung unterstützen 

und begleiten den Transfer wissenschaftlicher 

Ergebnisse im Dialog mit der Bildungspraxis. 

Diesem Ziel dienen unter anderem auch Vor-
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Wie können Kinder langfristig  

und verständnisorientiert lernen?

tragsreihen, Workshops und Publikationen sowie 

die Entwicklung digitaler Applikationen zur in-

dividuellen Lernförderung. Darüber hinaus führt 

die Abteilung konkrete Transfervorhaben durch. 

So ist 2020 das Projekt „BiSS-Transfer“ gestartet. 

In den nächsten fünf Jahren werden bis zu 90 

Verbünde aus Schulen und Kindertagesstätten 

an ihren Konzepten zu Sprachbildung, Lese- und 

Schreibförderung arbeiten. Dabei knüpfen sie an 

die erste Programmphase von „Bildung durch 

Sprache und Schrift“ (BiSS) an, in der rund 600 

Einrichtungen wissenschaftlich fundierte Kon-

zepte zur Sprachbildung erfolgreich erprobt und 

weiterentwickelt haben. 

2. Ausgewählte Projekte und 
Forschungsarbeiten

2.1 Vorhersagen generieren als Mittel zur 

Aktivierung von Vorwissen und zur Steigerung 

des Lernerfolgs (PREDICT)

Im Projekt „PREDICT“ steht die Frage im Mittel-

punkt, wie man Kindern dabei helfen kann, lang-

fristig und verständnisorientiert zu lernen. Ein 

zentrales Element erfolgreichen Wissensaufbaus 

ist, dass Lernende neue Information mit ihrem 

bereits vorhandenen Wissen verknüpfen. Um 

erfolgreichen Wissensaufbau zu fördern, bieten 

sich daher sogenannte generative Lernstrategien 

an, bei denen Lernende ihr Vorwissen aktiv mit 

dem neuen Lerninhalt verknüpfen müssen. Eine 

kürzlich erschienene Übersichtsarbeit, die im 

Kontext des Projekts entstand, machte jedoch 

deutlich, dass generative Lernstrategien zwar 

bei Erwachsenen sehr effektiv sind, bei Kindern 

aber häufig noch nicht. Der Autor des Beitrags 

führte den Unterschied darauf zurück, dass 

viele generative Lernstrategien hohe zusätzliche 

Anforderungen an kognitive und metakognitive 

Fähigkeiten stellen, denen Kinder entwicklungs-

bedingt noch nicht genügen können. Daher steht 

in PREDICT die Frage im Mittelpunkt, welche 

dieser Lernstrategien sich für den Einsatz bei 

Kindern eignen.

In einer Serie von Laborexperimenten untersuch-

te das Projektteam, ob sich das Generieren von 

Vorhersagen als Methode zum erfolgreichen 

Wissensaufbau bei Kindern eignet. Da die 

Forschenden dafür deutliche Hinweise fanden, 

nahmen sie außerdem in den Blick, was das 

Generieren von Vorhersagen von anderen 

generativen Lernstrategien unterscheidet. In 

einer kürzlich erschienen Studie verglichen sie 

daher das Generieren von Vorhersagen mit dem 

Generieren von Beispielen, wobei sie deren 

Effektivität zusätzlich noch im Altersvergleich 

(Studierende versus Grundschulkinder) betrach-

teten (siehe Grafik „Wenn Lernende Vorhersagen 

zu Inhalten treffen oder Beispiele bilden“). 

Erwartungsgemäß zeigte sich, dass beide 

Strategien bei Studierenden gleichermaßen 

effektiv waren. Die Grundschulkinder profitierten 

jedoch deutlich stärker davon, Vorhersagen zu 

treffen als ein Beispiel zu nennen. Worin liegen 

die Gründe für diesen Unterschied? Vorherige 

Studien haben gezeigt, dass das Generieren 

von Vorhersagen sowohl bei Erwachsenen als 

auch bei Kindern Überraschung hervorruft, 

die zu erhöhter Aufmerksamkeit und tieferer 

Verarbeitung führt. Analog hierzu konnten die 

Forschenden auch in dieser Studie zeigen, dass 

das Generieren von Vorhersagen, nicht aber das 

Generieren von Beispielen, eine Überraschungs-

reaktion hervorruft, indem sie die Veränderung 
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wirkungen darauf, welche Strategie für welche 

Altersgruppe – und letztlich für jeden Lernenden 

– optimal ist.

2.2 Soziale und schulische Herausforderungen 

beim Schulübergang (SASCHA)

In 2019 und 2020 wurde die letzte Datenerhe-

bung im Rahmen des von der Deutschen For-

der Pupillengröße erfassten. Vom Ausmaß der 

Pupillen-Weitung und der daraus geschlossenen 

Überraschung ließen sich zudem zwei Aspekte 

ableiten: wie groß der Lernerfolg ausfällt, wenn 

zuvor Vorhersagen gebildet wurden, und wie 

sehr sich dieser Lernerfolg von dem unterschei-

det, der auf das Bilden von Beispielen folgte. 

Warum taten sich die Kinder in der Beispielbe-

dingung so schwer? Die Annahme war, dass das 

Generieren eines Beispiels die Fähigkeit zum 

analogen Schlussfolgern voraussetzt, einer sich 

eher spät entwickelnden kognitiven Fähigkeit. Im 

Anschluss an die Lernaufgabe absolvierten daher 

alle Kinder hierzu einen Test. Erwartungsgemäß 

zeigte sich, dass Kinder mit sehr guter Fähigkeit 

zum analogen Schlussfolgern eine vergleichbare 

Leistung unter beiden Bedingungen zeigten und 

somit den Studierenden ähnlich waren. Zusam-

menfassend lässt sich sagen, dass generative 

Lernstrategien unterschiedliche Anforderungen 

an kognitive und metakognitive Fähigkeiten 

stellen. Diese Unterschiede haben starke Aus-

deutlich, dass generative Lernstrategien zwar 

bei Erwachsenen sehr effektiv sind, bei Kindern 

aber häufig noch nicht. Der Autor des Beitrags 

führte den Unterschied darauf zurück, dass 

viele generative Lernstrategien hohe zusätzliche 

Anforderungen an kognitive und metakognitive 

Fähigkeiten stellen, denen Kinder entwicklungs-

bedingt noch nicht genügen können. Daher steht 

in PREDICT die Frage im Mittelpunkt, welche 

dieser Lernstrategien sich für den Einsatz bei 

Kindern eignen.

In einer Serie von Laborexperimenten untersuch-

te das Projektteam, ob sich das Generieren von 

Vorhersagen als Methode zum erfolgreichen 

Wissensaufbau bei Kindern eignet. Da die 

Forschenden dafür deutliche Hinweise fanden, 

nahmen sie außerdem in den Blick, was das 

Generieren von Vorhersagen von anderen 

generativen Lernstrategien unterscheidet. In 

einer kürzlich erschienen Studie verglichen sie 

daher das Generieren von Vorhersagen mit dem 

Generieren von Beispielen, wobei sie deren 

Effektivität zusätzlich noch im Altersvergleich 

(Studierende versus Grundschulkinder) betrach-

teten (siehe Grafik „Wenn Lernende Vorhersagen 

zu Inhalten treffen oder Beispiele bilden“). 

Erwartungsgemäß zeigte sich, dass beide 

Strategien bei Studierenden gleichermaßen 

effektiv waren. Die Grundschulkinder profitierten 

jedoch deutlich stärker davon, Vorhersagen zu 

treffen als ein Beispiel zu nennen. Worin liegen 

die Gründe für diesen Unterschied? Vorherige 

Studien haben gezeigt, dass das Generieren 

von Vorhersagen sowohl bei Erwachsenen als 

auch bei Kindern Überraschung hervorruft, 

die zu erhöhter Aufmerksamkeit und tieferer 

Verarbeitung führt. Analog hierzu konnten die 

Forschenden auch in dieser Studie zeigen, dass 

das Generieren von Vorhersagen, nicht aber das 

Generieren von Beispielen, eine Überraschungs-

reaktion hervorruft, indem sie die Veränderung 

Ausgewählte Publikationen:

Breitwieser, J. & Brod, G. (2021). Cognitive prerequisites 
for generative learning: Why some learning strategies 
are more effective than others. Child Development, 92(1), 
258-272. doi:10.1111/cdev.13393

Brod, G. (2020). Generative learning: Which strategies for 
what age? Educational Psychology Review. Advance Online 
Publication. doi:10.1007/s10648-020-09571-9

Brod, G., Breitwieser, J., Hasselhorn, M. & Bunge, S. 
(2020). Being proven wrong elicits learning in child-
ren – but only in those with higher executive function 
skills. Developmental Science, 23(3), e12916. doi:10.1111/
desc.12916
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schungsgemeinschaft geförderten IDeA-Projekts 

„SASCHA“ durchgeführt, zuvor erhobene Daten 

weiter ausgewertet und eine damit verbundene 

Promotion zum Abschluss geführt. 

Das SASCHA-Projekt hatte zum Ziel, schulische 

und soziale Herausforderungen zu untersu-

chen, die Kinder am Schulübergang von der 

Grundschule auf das Gymnasium erleben. 

Der Übergang stellt für viele Kinder ein kriti-

sches Lebensereignis dar. Oft nimmt dabei das 

Wohlbefinden ab und schulische Leistungen 

verschlechtern sich. Der Fokus des Projekts 

bestand darin, herauszufinden, wie Kinder 

dabei mit den tagtäglichen Herausforderungen 

in Bezug auf schulische Anforderungen und die 

Beziehungen zu Gleichaltrigen umgehen. Dazu 

führte das verantwortliche Team zwei je vierwö-

chige Erhebungen vor dem Schulübergang in der 

vierten Klasse und nach dem Schulübergang in 

der fünften Klasse sowie eine weitere Erhebung 

ein Jahr später, in der sechsten Klasse, durch. 

Während der vierwöchigen Erhebungsphasen in 

der vierten und fünften Jahrgangsstufe bearbei-

teten Kinder mittels Smartphones in ihrem Alltag 

mehrmals pro Tag Arbeitsgedächtnisaufgaben 

und beantworteten Fragen zu ihrer aktuellen 

Stimmung oder ihren sozialen Erfahrungen mit 

Mitschüler*innen an diesem Tag. 

Als ein zentrales Ergebnis konnten die Forschen-

den aufzeigen, dass Kinder an Tagen, an denen 

sie sich besser mit Mitschüler*innen verstanden 

haben und sich besser sozial eingebunden fühl-

ten als normalerweise, eine positivere Stimmung 

und einen höheren Selbstwert berichteten als 

sonst. Ebenso berichteten Kinder an Tagen, an 

denen sie sich mehr sozial ausgeschlossen und 

ausgegrenzt fühlten als für sie typisch oder an 

denen sie sich mit Mitschüler*innen gestritten 

haben oder sich geärgert fühlten, eine schlechte-

re Stimmung als sonst. Diese Ergebnisse machen 

deutlich, dass es sehr wichtig für das allgemeine 

Wohlbefinden von Kindern ist, sich jeden Tag 

gut in die Klassengemeinschaft eingebunden zu 

fühlen.
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Ein weiteres zentrales Ergebnis bezieht sich direkt 

auf den Schulübergang und beruht auf Daten 

aus der zweiten intensiven Erhebungsphase, 

welche innerhalb der ersten zwölf Wochen nach 

dem Schulübergang ans Gymnasium erfolgte. 

Diese Zeit direkt nach dem Schulübergang ist von 

besonderer Bedeutung, da sich Kinder während 

dieser Phase an die neue Situation anpassen 

müssen. Die Befunde legen nahe, dass die täg-

liche soziale Eingebundenheit in die Klasse mit 

mehr positiver Stimmung und tägliche soziale 

Ausgrenzung mit mehr schlechter Stimmung 

und Schulangst innerhalb der ersten Wochen in 

der neuen Schulumgebung zusammenhingen. 

Darüber hinaus gaben Lehrkräfte mehr emotio-

nale Symptome und Probleme mit Gleichaltrigen 

bei Kindern an, die selbst eine höhere soziale 

Eingebundenheit in die Klassengemeinschaft 

berichteten. Bei Kindern, die eine stärkere soziale 

Ausgrenzung von Mitschüler*innen erlebten, 

berichteten Lehrkräfte mehr Verhaltensprobleme 

und eine höhere Hyperaktivität und Unaufmerk-

samkeit. Diese Befunde betonen die Bedeutung 

von sozialer Zugehörigkeit in die Klassengemein-

schaft für die psychologische Anpassung und 

das Wohlbefinden von Kindern im Kontext des 

Schulübergangs. 

2.3 Psychologische Anpassung an die COVID-19-

Pandemie (PACO)

Die COVID-19-Pandemie stellte die Bevölkerung 

zu Beginn des Jahres 2020 vor neue Heraus-

forderungen: Weltweit wurden Maßnahmen 

beschlossen, die die Ausbreitung des Coronavirus 

verlangsamen sollten. Dazu gehörten auch bun-

desweite Schließungen von Schulen und anderen 

Bildungs- und Betreuungseinrichtungen. Das 

stellte insbesondere für Familien mit schulpflich-

tigen Kindern eine außergewöhnliche Hürde dar. 

In diesem Kontext war es das Ziel des Projekts 

„PACO“, die Anpassung von Familien an diese 

besondere und für viele belastende Situation 

besser zu verstehen und zu untersuchen, welche 

mittel- und langfristigen Auswirkungen sie für 

die Entwicklung von Kindern und Eltern hat.

Zu diesem Zweck wurden Eltern von Schulkin-

dern eingeladen, an einer aus mehreren Teilen 

bestehenden Online-Befragung teilzunehmen. 

Im ersten Teil befragten die Forschenden die 

teilnehmenden Eltern nach Informationen zu 

ihrer Person, ihrer Familie, und ihrem Befinden 

während der vorherigen Woche. Dieser Studi-

enteil fand von Ende März bis Anfang April statt 

und somit kurz nach den Schulschließungen. 

Im zweiten Studienteil erhielten die Eltern über 

drei Wochen hinweg jeden Abend eine E-Mail 

mit dem Link zu einem Online-Fragebogen, in 

welchem sich Fragen zu ihrem heutigen Erleben 

und den Eindrücken des jüngsten Schulkindes 

im Haushalt sowie zur Beschulungssituation 

(beispielsweise der Versorgung mit Aufgaben 

im Rahmen von Distanzunterricht) des jüngsten 

Schulkindes im Haushalt befanden. Der dritte 

Studienteil schloss direkt an die täglichen Befra-

gungen an – in dieser Abschlusserhebung wurde 

erneut erfragt, wie die Eltern ihr eigenes Erleben 

und das des jüngsten Schulkindes im Haushalt in 

der letzten Woche wahrgenommen haben.

Ausgewählte Publikationen:
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(2020). The bright and the dark side of peer relations-
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daily lives. Developmental Psychology, 56(8), 1532-1546. 
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Schmidt, A., Dirk, J., Neubauer, A. B. & Schmiedek, F. 
(2020). Evaluating sociometer theory in children’s every-
day lives: Inclusion, but not exclusion by peers at school 
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Journal of Personality. Advance online publication. doi: 
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Schmidt, A., Dirk, J. & Schmiedek, F. (im Druck). Subjekti-
ves Wohlbefinden nach dem Schulübergang: Die Bedeu-
tung täglicher sozialer Eingebundenheit. Zeitschrift für 
Entwicklungspsychologie und Pädagogische Psychologie.
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Die Kombination aus Längsschnittstudie und täg-

lichen Befragungen in diesem Projekt erlaubt es 

zu untersuchen, welche tagtäglichen Prozesse ei-

ner gelungenen Anpassung an die COVID-19-Pan-

demie zu Grunde liegen. Aus der Perspektive 

der Entwicklungspsychologie über die Lebens-

spanne sind tagtägliche Prozesse eine wesent-

liche Ursache von langfristigen Entwicklungen. 

Aufbauend auf dieser Grundidee untersucht 

das PACO-Projekt, wie sich Familien in ihrem 

tagtäglichen Erleben während dieser kritischen 

Phase unterscheiden und wie diese Differenzen 

mit unterschiedlichen Entwicklungsverläufen 

zusammenhängen. Wie in der Grafik „Ablauf 

der Befragungen“ dargestellt, wird hierbei das 

Wechselspiel aus täglichen Ereignissen, Interak-

tionen innerhalb der Familie und dem Verhalten 

und Erleben von Eltern und Kindern als ein 

zentraler Motor kurzfristiger Anpassungs- und 

langfristiger Entwicklungsprozesse verstanden.

Die bisherigen Ergebnisse des Projekts stützen 

diese Annahmen. Es zeigte sich etwa, dass das 

tägliche Erleben der Eltern erklärte, wie sich das 

Kombination aus Längsschnittstudie  

und täglichen Befragungen

Ausgewählte Publikationen:
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elterliche Wohlbefinden über einen Zeitraum von 

drei Wochen veränderte. Weiterhin stellten sich 

Eltern-Kind-Interaktionen als ein zentraler Bau-

stein für ein Gelingen der Anpassung heraus. So 

unterstreichen die Ergebnisse, dass ein Elternver-

halten, das die Autonomie der Kinder unterstützt 

(den Kindern also Freiheiten in Grenzen ermög-

licht), nicht nur mit einem höheren Wohlbefin-

den der Kinder zusammenhing, sondern auch 

positive Auswirkungen auf das Wohlbefinden der 

Eltern hatte.

Aufbauend auf diesen Ergebnissen fand im 

November 2020 eine weitere Befragungsphase 

statt. So wollen die Forschenden den langfristi-

gen Folgen des tagtäglichen Erlebens während 

der frühen Phase der COVID-19-Pandemie auf 

Familien mit Schulkindern nachgehen.

2.4 Entwicklung einer Online-Plattform zur 

Diagnostik und Förderung von Kindern mit 

Lernstörungen (LONDI)

Gemeinsam mit der Arbeitsgruppe um Prof. Dr. 

Gerd Schulte-Körne von der Ludwig-Maximili-

ans-Universität München bringen die Forschen-

den im Transferprojekt „LONDI“ die Entwicklung 

einer evidenzbasierten, praxistauglichen und 

bundesweit verfügbaren Onlineplattform voran, 

die der Diagnostik und Förderung von Kindern 

mit besonderen Lernschwierigkeiten beziehungs-

weise einer umschriebenen Entwicklungsstörung 

schulischer Fertigkeiten dient (siehe Interview). 

Sie soll dazu beitragen, dass mehr Kinder trotz 

Lernschwierigkeiten hinreichende Grundkom-

petenzen im Lesen, Schreiben und Rechnen 

erwerben. 

Die Online-Plattform besteht aus drei Kern-

bausteinen: (1.) einem allgemein zugänglichen 

Portal mit adressatenspezifischen Informationen, 

geordnet nach spezifischen Handlungsbedarfen, 

wenn besondere Schwierigkeiten beim Lesen, 
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Rechtschreiben und/oder Rechnen auftreten, (2.) 

einem hinterlegten Lexikon mit Erläuterungen 

und Hintergrundinformationen zu wichtigen 

Sachverhalten sowie (3.) einem Hilfssystem für 

die individuelle Diagnostik und Förderung, das 

sich an pädagogisches und therapeutisches 

Fachpersonal richtet.

Für das Hilfssystem führte das Team im Be-

richtszeitraum eine umfassende Recherche, 

Dokumentation, Kodierung und Bewertung der 

theoretischen und empirischen Grundlagen von 

diagnostischen Testverfahren durch, die dazu 

eingesetzt werden, besondere Lernschwierigkei-

ten im Lesen, Rechtschreiben und Rechnen zu 

identifizieren und betroffene Kinder zu fördern. 

Alle einschlägigen Testverfahren wurden hin-

sichtlich Konzeption, Gütekriterien und Interpre-

tationseindeutigkeit bewertet. Darauf basiert in 

dem Hilfssystem die Empfehlung von Testverfah-

ren, mit denen sich der individuelle Förderbedarf 

feststellen lässt. 

In Kooperation mit Prof. Dr. Tobias Richter (Uni-

versität Würzburg) entwickeln die Forschenden 

für die Online-Plattform außerdem ein digitales 

Screeningverfahren, mit dem sich Kinder mit 

förderbedürftigen Defiziten identifizieren lassen. 

Ebenso wurden in Zusammenarbeit mit Frau 

Prof. Dr. Claudia Mähler (Universität Hildesheim) 

vorhandene Tests daraufhin überprüft, ob sie für 

Kinder mit Deutsch als Zweitsprache die gleichen 

Leistungen erfassen wie für Kinder mit Deutsch 

als Muttersprache und daraus Richtlinien zur 

Berücksichtigung der Muttersprache bei der 

förderrelevanten Diagnostik abgeleitet. 

In der Abteilung selbst wird der Nutzen von 

Lernverlaufsdiagnostik für die individuelle Förde-

Portal, Lexikon, Hilfssystem –  

die drei Bausteine der LONDI-Plattform
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„
Vergangenen Sommer nutzten hessische Schulen Ferdi: Worin genau 

bestand das Angebot?

Ferdi richtete sich an Schulkinder der Klassen 1 bis 5, die – etwa 

aufgrund der Schulschließungen – Lernrückstände im Lesen und/oder 

Rechnen aufwiesen. Das Tool umfasste mehrere digitale Anwendungen. 

Mit einer App konnten Lehrkräfte Schüler*innen online dazu einladen, 

ein Screening ihres Lernstands vorzunehmen. Kindern mit Förderbedarf 

konnte die Lehrkraft dann online gezielte Hilfestellungen geben. Sie 

konnte etwa Übungen oder computergestützte Förderprogramme zum 

Download anbieten. Das alles konnten die Schüler*innen zuhause an 

mobilen Endgeräten bearbeiten. 

Wie ist das Tool entstanden?

Ferdi ist aus dem Projekt „LONDI“ hervorgegangen, das das DIPF ge-

meinsam mit der Ludwig-Maximilians-Universität München leitet und 

das vom Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert wird. 

Ziel von LONDI ist es, eine Online-Plattform zur Diagnostik und Förde-

rung von Kindern mit hartnäckigen Lernschwierigkeiten zu entwickeln. 

Dafür wird das Angebot evidenzbasierte Informationen und Materialien 

bereithalten. 

Welche Hoffnungen nehmen Sie aus dem Einsatz von Ferdi mit?

Die Erfahrungen mit dem Tool sind ermutigend. Für die kommen-

den Jahre wünsche ich mir, dass wir die entsprechend optimierte 

LONDI-Plattform wissenschaftlich begleitet in Schulen in mehreren 

Bundesländern implementieren können. Dazu brauchen wir Kooperati-

onsvereinbarungen mit Schulministerien, die unsere Überzeugung von 

dem Angebot teilen. Wir sind uns sicher, dass LONDI helfen kann, die in-

dividuelle Förderung von Kindern mit besonderen Schwierigkeiten beim 

Erwerb von Schriftsprache und Arithmetik so zu professionalisieren, dass 

immer mehr von ihnen diese Schwierigkeiten überwinden.

EIN KURZES GESPRÄCH MIT …

… Prof. Dr. Marcus Hasselhorn, 
über das in den hessischen Sommerferien eingesetzte 
digitale Förderangebot „Ferdi“. Der Forscher leitet am DIPF 
das Kooperationsprojekt, in dem die Bausteine des Angebots 
entwickelt wurden.

Kindern mit Förder

bedarf konnte die 

Lehrkraft mit  

Ferdi online gezielte 

Hilfestellungen geben.“
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rung leseschwacher Grundschulkinder evaluiert. 

Ein technisch implementierter Algorithmus soll 

konkrete Anleitungen liefern, um den individuel-

len Förderbedarf einzelner Kinder festzustellen, 

und – beim Vorliegen der Diagnoseergebnisse 

– Empfehlungen für die entsprechende Förde-

rung abgeben. Die Verzahnung von Diagnostik 

und Förderung ist ein wesentliches Element des 

Algorithmus.
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Als Dienstleister für alle anderen Arbeitsbereiche des Instituts achten die Zentralen  
Dienste auf effektive und verlässliche Verwaltungsabläufe sowie einen effizienten  
Ressourceneinsatz. Sie bestehen aus den Arbeitsbereichen „Finanzen/Controlling“, 
„Personal“, „Gebäudemanagement“ sowie „Vergabe/Beschaffung“ und werden von 
der Geschäftsführerin geleitet.

ZENTRALE DIENSTE

Risikomanagementsystem eingeführt
Das neue Verfahren erfasst nun alle für das DIPF relevanten 

Risiken (strategische, finanzielle, soziale oder auch Prozess-

risiken) und bewertet sie für eine vorausschauende Planung. 

Das zugrundliegende Risikotableau wird jährlich überprüft und 

aktualisiert.

4.
Re-Zertifizierung des DIPF 

als familienfreundlicher 

Arbeitgeber durch das audit 

berufundfamilie

Der Umbau der Bibliothek für Bildungsgeschichtliche Forschung 

in Berlin wurde unterstützt – für bessere und flexiblere Arbeits-

möglichkeiten und ein einladendes Ambiente.

Jobticket für die Beschäftigen an beiden 
Standorten verfügbar

Dr. Stefan Meyer ist neuer 

Leiter des Bereichs „Finan-

zen/Controlling“ und zugleich 

stellvertretender Geschäfts-

führer des DIPF.
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An „Kompetenzstelle Vergabe“ beteiligt
Das DIPF beteiligt sich an der neuen Kompetenzstelle, die beim 

Forschungsverbund Berlin angesiedelt wurde. Sie führt Vergaben 

durch, die für alle oder viele Mitglieder der Leibniz-Gemeinschaft 

relevant sind, und berät bei Vergabefragen.

Die spiralförmige Skulptur „HulaHoop“ wurde als Kunst am Bau im Innenhof des DIPF-Neubaus auf 

dem Frankfurter Campus Westend montiert.

Klaus Trautzburg-Kasteleiner 

ist neuer Leiter des Gebäude-

managements und für beide 

Standorte des DIPF zuständig.

„Am Frankfurter Neubau konnten wir 
noch viele Optimierungen umsetzen 
– etwa einen rutschfesten Belag der 
Fahrradrampe.“
Susanne Boomkamp-Dahmen, Geschäftsführerin
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Das Team des IT-Services ist für die Informationstechnik und die 
Kommunikationsdienste an beiden Institutsstandorten, in Frankfurt und in Berlin, 
zuständig. Es stellt die technische Arbeitsfähigkeit aller Beschäftigten sicher, 
was auch in der Covid-19-Pandemie weitreichend gelungen ist. Ein weiteres 
Hauptaugenmerk in 2019 und 2020 lag auf der Erneuerung von Hard- und Software.

IT-SERVICE

„Der Umzug der IT-Ausstattung an den 
neuen Frankfurter Standort hat nahe-
zu reibungslos funktioniert.“
Michael Dahlinger, Leiter IT-Service 

IT-Unterstützung 
in der Corona-
Pandemie

Allen Beschäftigten standen 

über VPN oder virtuelle Desk-

tops direkt Homeoffice-Ar-

beitsplätze zur Verfügung. 

Auch die Möglichkeiten von 

Videokonferenzen wurden 

auf alle Laptops und PCs mit 

Kamera ausgeweitet. 

Neue 
Internettelefonie-
Anlage 

Durch die neue Technik 

sind alle Beschäftigten am 

Arbeitsplatz, im Homeoffice 

und unterwegs unter der 

festen Dienstrufnummer 

erreichbar – über klassische 

Telefonapparate, Notebooks 

mit Headset oder Mikrofon 

und Lautsprecher sowie über 

Smartphones.

750

Alle Arbeitsplatz
Computer auf 
Windows 10 umgestellt

Mbit pro Sekunde: Internetanschlüsse an 

DIPF-Standorten nun deutlich leistungsfähiger


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Die Institutsbibliothek ist für die Literatur- und Informationsversorgung zuständig 
und bietet ein breites Portfolio an Forschungsservices. Sie betreibt die DIPF-
Publikationen-Datenbank und das institutionelle Open-Access-Repositorium. Die 
große pädagogische Fachbibliothek, zu der auch die Frankfurter Lehrerbücherei mit 
vielen unterrichtspraktischen Medien gehört, steht externen Nutzenden offen.

FRANKFURTER FORSCHUNGSBIBLIOTHEK (FFB)

Budget für 
kostenpflichtige 
Open-Access-
Publikationen
Auf Initiative der FFB und in 

Absprache mit der Biblio-

thekskommission finanziert 

das DIPF nun alle Veröffent-

lichungen seiner Wissen-

schaftler*innen in kompletten 

Open-Access-Publikationen. 

Das gilt unabhängig von 

Abteilungszugehörigkeit und 

Karrierestatus.

Laura Klaskala und Emil Röckel 

haben ihre Ausbildung zum*r 

Fachangestellten für Medien und 

Informationsdienste erfolgreich 

abgeschlossen.

DIPF-Datenarchiv steht bereit
Der von FFB, Institutsarchiv und IT-Service aufgebaute Service ermöglicht es DIPF-Wissenschaftler*in-

nen, Forschungsdaten, die sie nicht in einem Datenzentrum publizieren können (etwa aus Daten-

schutzgründen), für mindestens zehn Jahre zu sichern – im Sinne guter wissenschaftlicher Praxis.

98
Prozent der Literaturanfragen konnten 2019 

und 2020 direkt aus dem Bibliotheksbestand 

bedient werden.

Ein neues Orientierungssystem in Form von Plänen und Regal-

kennzeichnungen für die Bibliothek (siehe Bild) wurde auf den 

Weg gebracht und wird Anfang 2021 eingeführt.
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Die Stabstelle unterstützt den Austausch des Instituts mit seinen Partner*innen, 
Fördergeber*innen sowie mit den Medien und der breiten Öffentlichkeit. Zugleich 
bedient das Referat die umfangreichen internen Informationsbedürfnisse. Nicht 
zuletzt koordiniert es die Leistungsdokumentation und führt das Vorstandsreferat.

REFERAT KOMMUNIKATION

Zusammen mit dem gesamten Institut wurde am 26. Juni 2019 

die Einweihungsfeier des Neubaus in Frankfurt und ein Tag der 

offenen Tür für Interessierte organisiert.

Strategieentwicklung begleitet
Das Referat hat den Prozess zur Überarbeitung der DIPF-Strategie 

vielfältig unterstützt. Die Beschäftigten wurden unter anderem 

über Online-Konferenzen, einen Podcast mit Kai Maaz und das 

Intranet umfassend und transparent informiert und eingebunden. 

Neugestaltung  
des Intranets: 
benutzerfreundlicher und mit 
übersichtlicher Startseite

Dr. Juliane Grünkorn ist seit 

Mai 2020 neue Leiterin des 

Referats Kommunikation und 

des Vorstandsreferats.

2.855
Personen mit Facebook-Mel-

dung zum neuen nationalen 

Bildungsbericht erreicht


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Zentrale Dienste

LEITUNG

Susanne Boomkamp-Dahmen 
(Geschäftsführerin und Leiterin Zentrale 
Dienste)

Dr. Stefan Meyer  
(Stellvertretender Geschäftsführer und 
Stellvertretender Leiter Zentrale Dienste)

Ursula Berkner (Rechtsreferentin)

Leopold Jahn (Datenschutzreferent)

Barbara Jencio (Sekretariat)

Jessica Olbrich  
(Referentin der Geschäftsführerin)

ARBEITSBEREICH „FINANZEN/
CONTROLLING“

Dr. Stefan Meyer  
(Leiter Finanzen/Controlling)

Irene Firlus

Caroline Fischer

Kathrin Holthöwer

Fabian Menzel-Hobeck

Martina Mika

Liane Suer

ARBEITSBEREICH 
„GEBÄUDEMANAGEMENT“

Klaus Trautzburg-Kasteleiner 
(Leiter Gebäudemanagement)

Heike Balzer

Andrea Forc

Kevin Hofmann

Torsten Katschus

Klaus Peter Koblenz

Angela Pinkrah

Manuela Rottschäfer

Nadine Schwiete

Jürgen Trepke

Dimitrios Xenos

ARBEITSBEREICH „PERSONAL“

Cornelia Linke  
(Leiterin Personal/Organisation)

Sabrina Böhme

Sabrina Heimbuch

Tasja Herr

Susanne Mandler

Roya Marvi

Sybille Scheiblich

Ewa Schmidt

Sarah Schramm

Daniela Simon

Ute Tiede

Hanna Willemsen

ARBEITSBEREICH  
„VERGABESTELLE“

Ulf Wilhelm (Leiter Vergabestelle)

Nicole Winter

BESCHÄFTIGTE*

* zum Stichtag 31. Dezember 2020

IT-Service

LEITUNG

Dr. Michael Dahlinger  
(Leiter IT-Service)

Ralph Köhler  
(Stellvertretender Leiter IT-Service)

MITARBEITER*INNEN

Dennis Herz

Thomas Kilb

Jochen Krocke

Lutz Lehmann

Patryk Rogowski

Jan Schmidt

Michael Starke

Patrick Telin

Michelle Wally

Henry Wiesjahn
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Frankfurter 
Forschungsbibliothek

LEITUNG

Dr. Simon Rettelbach  
(Leiter Frankfurter Forschungsbibliothek) 

Angelina Gandak  
(Stellvertretende Leiterin Frankfurter 
Forschungsbibliothek)

MITARBEITER*INNEN

Manuela Bielow

Juliane Eichenberg

Laura Klaskala

Gerd Peters

Emil Röckel

Birgit Volpert

AUSZUBILDENDE

Leonie Oestreich

Jonas Scheuerer

Nina Ziegler

Referat  
Kommunikation

LEITUNG

Dr. Juliane Grünkorn  
(Leiterin Referat Kommunikation)

MITARBEITER*INNEN

Regine Düvel-Alix

Martina Himmer

Julia Kett-Hauser

Lisa Maria Kreibich

Katja Lehmberg

Milena Mansky

Stephanie Pauly

Ursula Schmitt

Philip Stirm

Anke Uhl

Anke Wilde
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PUBLIKATIONEN
(Namen in Fettdruck: DIPF-Beschäftigte)

Informationszentrum Bildung 

2019

1. Monographien (Autorenschaft)

Jung, N. (2019). Leitfaden zur Kontextualisierung von qualitativen Befragungsdaten (fdbinfo, Bd. 9). Frankfurt am Main: Verbund 
Forschungsdaten Bildung. Verfügbar unter:  
https://www.forschungsdaten-bildung.de/files/fdbinfo_9_Kontextualisierung-von-qualitativen-Befragungsdaten_v1.0.pdf

Soude, F., Loni, B., Drachsler, H. & Sloep, P. (2019). Recommender systems in social learning platforms. Heerlen: Ridderprint.

2. Herausgeberschaft

Bleimann, U., Burkhardt, D., Humm, B., Löw, R., Regier, S., Stengel, I. & Walsh, P. (Eds.) (2019). Proceedings of the 5th Colla-
borative European Research Conference (CERC 2019): Darmstadt, Germany, March 29-30, 2019 (CEUR workshop proceedings, Vol. 
2348). Aachen: RWTH. urn:nbn:de:0074-2348-5

Jornitz, S. & Pollmanns, M. (Hrsg.) (2019). Wie mit Pädagogik enden? Über Notwendigkeit und Formen des Beendens. Opladen: 
Budrich.

3a. Beiträge in begutachteten Zeitschriften

Begutachtete Aufsätze in Zeitschriften mit Peer-Review-System

Chituc, C.-M. (2019). Interoperability frameworks for networked information systems: A comparative analysis and discussion. 
International Journal of Cooperative Information Systems, 28(1), 1950002. doi:10.1142/S0218843019500023

Ciordas-Hertel, G. P., Schneider, J. & Drachsler, H. (2019). Adopting trust in learning analytics infrastructure: A structured litera-
ture review. Journal of Universal Computer Science, 25(13), 1668-1686.  
Retrieved from: http://www.jucs.org/jucs_25_13/adopting_trust_in_learning/jucs_25_13_1668_1686_hertel.pdf

Di Mitri, D., Schneider, J., Specht, M. & Drachsler, H. (2019). Detecting mistakes in CPR training with multimodal data and neu-
ral networks. Sensors, 19(14), 3099. doi:10.3390/s19143099

Kodelhaj, I., Chituc, C.-M., Beunders, E. & Janssen, D. (2019). Designing and deploying a business process for product recovery 
and repair at a servicing organization: A case study and framework proposal. Computers in Industry, 105, 80-98. doi:10.1016/j.
compind.2018.11.002

Kreusch, J. & Röschlein, J. (2019). Vom Spitzen- zum Spezialbedarf: Eine Zwischenbilanz des DFG-Förderprogramms „Fachin-
formationsdienste für die Wissenschaft“ und das Beispiel des FID Erziehungswissenschaft und Bildungsforschung. Information 
– Wissenschaft & Praxis, 70(5/6), 249-258. doi:10.1515/iwp-2019-2041

Pijeira-Díaz, H. J., Drachsler, H., Järvelä, S. & Kirschner, P. A. (2019). Sympathetic arousal commonalities and arousal conta-
gion during collaborative learning: How attuned are triad members? Computers in Human Behavior, 92, 188-197. doi:10.1016/j.
chb.2018.11.008

Plappert, R. & Oerder, T. (2019). Die überregionale Bereitstellung von E-Books im Fachinformationsdienst Erziehungswissen-
schaft und Bildungsforschung – ein Modell mit Zukunft? ABI Technik, 39(4), 295-302. doi:10.1515/abitech-2019-4006

Romano, G., Schneider, J. & Drachsler, H. (2019). Dancing salsa with machines– filling the gap of dancing learning solutions. 
Sensors, 19(17), 3661. doi:10.3390/s19173661

https://www.forschungsdaten-bildung.de/files/fdbinfo_9_Kontextualisierung-von-qualitativen-Befragungsdaten_v1.0.pdf
https://doi.org/10.1142/S0218843019500023
http://www.jucs.org/jucs_25_13/adopting_trust_in_learning/jucs_25_13_1668_1686_hertel.pdf
https://doi.org/10.3390/s19143099
https://doi.org/10.1016/j.compind.2018.11.002
https://doi.org/10.1016/j.compind.2018.11.002
https://doi.org/10.1515/iwp-2019-2041
https://doi.org/10.1016/j.chb.2018.11.008
https://doi.org/10.1016/j.chb.2018.11.008
https://doi.org/10.1515/abitech-2019-4006
https://doi.org/10.3390/s19173661
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Schneider, J., Romano, G. & Drachsler, H. (2019). Beyond reality – extending a presentation trainer with an immersive VR mo-
dule. Sensors, 19(16), 3457. doi:10.3390/s19163457

Rezensionen, Linktipps, Editorials u. ä. in begutachteten Zeitschriften

Andersen, G. & Massar, T. (2019). Linktipps zum Thema „Internate – Historiographie und aktuelle empirische Einblicke“. Zeit-
schrift für Pädagogik, 65(2), 242-249. Verfügbar unter: https://www.bildungsserver.de/Zeitschrift-fuer-Paedagogik-2-2019-Inter-
nate-Historiographie-und-aktuelle-empirische-Einblicke-12646-de.html

Butz, A. & Weilenmann, A.-K. (2019). Open-Science – wie viel darf oder muss es sein? Information – Wissenschaft & Praxis, 
70(4), 213-215. doi:10.1515/iwp-2019-2024

Cortina, K. & Martini, R. (2019). Erziehungswissenschaftliche Habilitationen und Promotionen 2018. Zeitschrift für Pädagogik, 
65(4), 627-667.

Hirschmann, D. (2019). Linktipps zum Thema „Evidenzbasierung – Nutzen und Grenzen“. Weiterbildung, 30(5), 45-46. Verfügbar 
unter: https://www.bildungsserver.de/Zeitschrift-Weiterbildung-5-2019-Schwerpunkt-Evidenzbasierung-Nutzen-und-Gren-
zen--12688-de.html

Hirschmann, D. (2019). Linktipps zum Thema „Lesson Study“. Weiterbildung, 30(3), 45-46. Verfügbar unter:  
https://www.bildungsserver.de/Zeitschrift-Weiterbildung-3-2019-Schwerpunkt-Lesson-Study--12655-de.html

Hirschmann, D. (2019). Linktipps zum Thema „Werte der Bildung“. Weiterbildung, 30(4), 46-47. Verfügbar unter:  
https://www.bildungsserver.de/Zeitschrift-Weiterbildung-3-2019-Schwerpunkt-Lesson-Study--12655-de.html

Kreusch, J. (2019). [Rezension des Buches Schulbücher und Schulbuchverlage in den Besatzungszonen Deutschlands 1945 bis 1949: 
Eine buch- und verlagsgeschichtliche Bestandsaufnahme und Analyse von G. Teistler]. Archiv für Geschichte des Buchwesens, 74, 
303-305. doi:10.1515/9783110631678-007

Martini, R. & Tilgner, R. (2019). Linktipps zum Thema „Kompetenzerwerb zukünftiger LehrerInnen in der universitären Aus-
bildung“. Zeitschrift für Pädagogik, 65(4), 557-563. Verfügbar unter: https://www.bildungsserver.de/Zeitschrift-fuer-Paedago-
gik-4-2019-Kompetenzerwerb-zukuenftiger-LehrerInnen-in-der-universitaeren-Ausbildung-12672-de.html

Tilgner, R. (2019). Linktipps zur Rubrik Online: Corporate Learning. Weiterbildung, 30(1), 45-46. Verfügbar unter:  
https://www.bildungsserver.de/Zeitschrift-Weiterbildung-1-2019-Schwerpunkt-Corporate-Learning--12624-de.html

Tilgner, R. (2019). Linktipps zur Rubrik Online: Pädagogische Psychologie und Weiterbildung. Weiterbildung, 30(6), 44-45. Ver-
fügbar unter: https://www.bildungsserver.de/Zeitschrift-Weiterbildung-6-2019-Linktipps-zum-Schwerpunkt-Paedagogische-Psy-
chologie-und-Weiterbildung--12706-de.html

Tilgner, R. (2019). Linktipps zur Rubrik Online: Verständlich kommunizieren. Weiterbildung, 30(2), 45-46. Verfügbar unter:  
https://www.bildungsserver.de/Berufliche-Bildung-12626-de.html

Völkerling, A. (2019). Bewegung in der frühen Kindheit im Spiegel des Deutschen Bildungsservers. Frühe Bildung, 8(2), 120-122. 
doi:10.1026/2191-9186/a000428

Völkerling, A. (2019). Bildung durch Sprache und Schrift im Spiegel des Deutschen Bildungsservers. Frühe Bildung, 8(4), 234-
236. doi:10.1026/2191-9186/a000452

Völkerling, A. (2019). Frühe naturwissenschaftliche Bildung im Spiegel des Deutschen Bildungsservers. Frühe Bildung, 8(1), 
62-64. doi:10.1026/2191-9186/a000415

3b. Beiträge in weiteren Zeitschriften

Sonstige Aufsätze in Zeitschriften

Mollenhauer, L. & Schraml, P. (2019). „Die Präsenz von OER und das Interesse an OER haben zugenommen“: Die Projekte der 
OERinfo-Förderlinie. Bildung + Innovation. Verfügbar unter:  
https://www.bildungsserver.de/innovationsportal/bildungplusartikel.html?artid=1155

https://doi.org/10.3390/s19163457
https://www.bildungsserver.de/Zeitschrift-fuer-Paedagogik-2-2019-Internate-Historiographie-und-aktuelle-empirische-Einblicke-12646-de.html
https://www.bildungsserver.de/Zeitschrift-fuer-Paedagogik-2-2019-Internate-Historiographie-und-aktuelle-empirische-Einblicke-12646-de.html
https://doi.org/10.1515/iwp-2019-2024
https://www.bildungsserver.de/Zeitschrift-Weiterbildung-5-2019-Schwerpunkt-Evidenzbasierung-Nutzen-und-Grenzen--12688-de.html
https://www.bildungsserver.de/Zeitschrift-Weiterbildung-5-2019-Schwerpunkt-Evidenzbasierung-Nutzen-und-Grenzen--12688-de.html
https://www.bildungsserver.de/Zeitschrift-Weiterbildung-3-2019-Schwerpunkt-Lesson-Study--12655-de.html
https://www.bildungsserver.de/Zeitschrift-Weiterbildung-3-2019-Schwerpunkt-Lesson-Study--12655-de.html
https://doi.org/10.1515/9783110631678-007
https://www.bildungsserver.de/Zeitschrift-fuer-Paedagogik-4-2019-Kompetenzerwerb-zukuenftiger-LehrerInnen-in-der-universitaeren-Ausbildung-12672-de.html
https://www.bildungsserver.de/Zeitschrift-fuer-Paedagogik-4-2019-Kompetenzerwerb-zukuenftiger-LehrerInnen-in-der-universitaeren-Ausbildung-12672-de.html
https://www.bildungsserver.de/Zeitschrift-Weiterbildung-1-2019-Schwerpunkt-Corporate-Learning--12624-de.html
https://www.bildungsserver.de/Zeitschrift-Weiterbildung-6-2019-Linktipps-zum-Schwerpunkt-Paedagogische-Psychologie-und-Weiterbildung--12706-de.html
https://www.bildungsserver.de/Zeitschrift-Weiterbildung-6-2019-Linktipps-zum-Schwerpunkt-Paedagogische-Psychologie-und-Weiterbildung--12706-de.html
https://www.bildungsserver.de/Berufliche-Bildung-12626-de.html
https://doi.org/10.1026/2191-9186/a000428
https://doi.org/10.1026/2191-9186/a000452
https://doi.org/10.1026/2191-9186/a000415
https://www.bildungsserver.de/innovationsportal/bildungplusartikel.html?artid=1155
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4. Beiträge in Sammelwerken

Begutachtete Beiträge in Sammelwerken und Konferenz-Proceedings

Biedermann, D., Kalbfell, L., Schneider, J. & Drachsler, H. (2019). Stakeholder attitudes towards digitalization in higher educa-
tion institutions. In N. Pinkwart & J. Konert (Eds.), DELFI 2019 – die 17. Fachtagung Bildungstechnologien: 16.-19. September 2019, 
Berlin, proceedings (GI Edition / Proceedings, Vol. 297, pp. 57-66). Bonn: Gesellschaft für Informatik. doi:10.18420/delfi2019_332

Botte, A., Rittberger, M., Schindler, C. & Vogler, E. (2019). Altmetrics in der Bildungsforschung: Möglichkeiten und Grenzen für 
ein Monitoring der Bildungsforschung in den Sozialen Medien. In S. Fühles-Ubach & U. Georgy (Hrsg.), Bibliotheksentwicklung 
im Netzwerk von Menschen, Informationstechnologie und Nachhaltigkeit: Festschrift für Achim Oßwald (S. 39-52). Bad Honnef: 
Bock + Herchen. Verfügbar unter:  
https://www.th-koeln.de/mam/downloads/deutsch/studium/studiengaenge/f03/bib_inf_ma/festschrift_osswald.pdf#page=39

Chituc, C.-M., Herrmann, M., Schiffner, D. & Rittberger, M. (2019). Towards the design and deployment of an item bank: An 
analysis of the requirements elicited. In M. A. Herzog, Z. Kubincová, P. Han & M. Temperini (Eds.), Advances in Web-Based 
Learning – ICWL 2019: 18th International Conference, Magdeburg, Germany, September 23-25, 2019, proceedings (Lecture Notes in 
Computer Science, Vol. 11841, pp. 155-162). Cham: Springer. doi:10.1007/978-3-030-35758-0_15

Chituc, C.-M. & Rittberger, M. (2019). Understanding the importance of interoperability standards in the classroom of the future. 
In IECON 2019 – 45th Annual Conference of the IEEE Industrial Electronics Society, proceedings: Convention Center Lisbon, Portugal, 
14-17 October, 2019 (pp. 6671-6676). New York, NY: IEEE. doi:10.1109/IECON.2019.8927631

Di Mitri, D., Schneider, J., Klemke, R., Specht, M. & Drachsler, H. (2019). Read between the lines: An annotation tool for multi-
modal data for learning. In Proceedings of the 9th International Conference on Learning Analytics & Knowledge (LAK19), Tempe, AZ, 
USA, March 04-08, 2019 (pp. 51-60). New York, NY: Association for Computing Machinery. doi:10.1145/3303772.3303776

Heck, T., Weisel, L. & Kullmann, S. (2019). Information literacy and its interplay with AI. In Proceedings of Conference on Learning 
Information Literacy across the Globe, Frankfurt am Main, Germany, 10th of May 2019 (p. 2). Frankfurt am Main: DIPF | Leibniz-Ins-
titut für Bildungsforschung und Bildungsinformation. Retrieved from:  
https://informationliteracy.eu/conference/assets/papers/LILG-2019_Weisel-Heck_IL-interplay-AI.pdf

Hocker, J., Veja, C., Schindler, C. & Rittberger, M. (2019). Establishing semantic research graphs in humanities’ research 
practice. In C. Draude, M. Lange & B. Sick (Hrsg.), INFORMATIK 2019 – 50 Jahre Gesellschaft für Informatik: Workshopbeiträge der 
49. Jahrestagung der Gesellschaft für Informatik, 23.-26.09.2019, Kassel, Deutschland (Lecture Notes in Informatics, Bd. P-295, S. 
169-174). Bonn: Gesellschaft für Informatik. doi:10.18420/inf2019_ws18

Keck, H. & Heck, T. (2019). Improving tagging literacy to enhance metadata and retrieval for open educational resources. In 
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Mattes, M. (2019). Der Bibliothekskatalog als historische Quelle? Das Beispiel des Deutschen Schulmuseums um 1900. In K. 
Berdelmann, B. Fritzsche, K. Rabenstein & J. Scholz (Hrsg.), Transformationen von Schule, Unterricht und Profession: Erträge 
praxistheoretischer Forschung (S. 257-270). Wiesbaden: Springer VS. doi:10.1007/978-3-658-21928-4_14

Reh, S. & Scholz, J. (2019). Seminare um 1800: Zur (In)Kohärenz universitärer und schulisch-praktischer Lehrerausbildung. In 
M. Degeling, N. Franken, S. Freund, S. Greiten, D. Neuhaus & J. Schellenbach-Zell (Hrsg.), Herausforderung Kohärenz: Praxispha-
sen in der universitären Lehrerbildung (S. 65-80). Bad Heilbrunn: Klinkhardt. urn:nbn:de:0111-pedocs-172664

5. Arbeits- und Diskussionspapiere

Basikow, U. (2019). Autographensammlung der Deutschen Lehrerbücherei: HS 1600 – 1940 [Findbuch]. Frankfurt am Main: DIPF | 
Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinformation. urn:nbn:de:0111-pedocs-180720

Ludwig, A. (2019). Nachlass Heinrich Deiters: DEIT I und DEIT II, 1887 – 1966 [Findbuch]. Frankfurt am Main: DIPF | Leibniz-Institut 
für Bildungsforschung und Bildungsinformation. urn:nbn:de:0111-pedocs-180712

Mattes, M. (2019). „Gastarbeiterinnen“ in der Bundesrepublik Deutschland. In Frauen in der Migration (Kurzdossiers – Zuwan-
derung, Flucht und Asyl: Aktuelle Themen). Bonn: Bundeszentrale für politische Bildung. Verfügbar unter:  
https://www.bpb.de/gesellschaft/migration/kurzdossiers/289051/gastarbeiterinnen-in-der-bundesrepublik-deutschland
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https://doi.org/10.3224/ezw.v30i2.02
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2020

1. Monographien (Autorenschaft)

Berdelmann, K. & Fuhr, T. (2020). Zeigen (Pädagogische Praktiken). Stuttgart: Kohlhammer.

2. Herausgeberschaft

Brückweh, K., Villinger, C. & Zöller, K. (Hrsg.) (2020). Die lange Geschichte der „Wende“: Geschichtswissenschaft im Dialog. Ber-
lin: Links.

Hamann, C., Lücke, M. & Cramme, S. (Hrsg.) (2020). August Rake: Lebenserinnerungen und Lebenswerk eines Sozialpädagogen 
und Jugenderziehers (Quellen und Dokumente zur Geschichte der Erziehung). Bad Heilbrunn: Klinkhardt.

Kraus, A. & Reh, S. (Hrsg.) (2020). Stadt macht Schule: Schulentwicklungen im „Soziallabor“ der Bundesrepublik, 1945 bis 1980 
(Stadt Zeit Geschichte, Bd. 4). Göttingen: Wallstein.

3a. Beiträge in begutachteten Zeitschriften

Begutachtete Aufsätze in Zeitschriften mit Peer-Review-System

Geiss, M. & Reh, S. (2020). Konservatismus und Pädagogik im Europa des 20. Jahrhunderts: Einleitung in den Themenschwer-
punkt. Jahrbuch für Historische Bildungsforschung, 26, 9-27.

Mattes, M. (2020). „Mut zur Erziehung“, „humane Schule“ und Konservatismus: Neue pädagogische Wertesemantiken in den 
Schuldebatten der 1970er Jahre. Jahrbuch für Historische Bildungsforschung, 26, 116-130.

Reh, S. & Caruso, M. (2020). Thementeil: Entfachlichung? Transformationen der Fachlichkeit schulischen Wissens: Einführung. 
Zeitschrift für Pädagogik, 66(5), 611-625.

Reimers, B. I. & Reh, S. (2020). Ein frühes Manuskript von Berthold Otto. Jahrbuch für Historische Bildungsforschung, 26, 230-
246.

Wähler, J. & Hanke, M.-A. (2020): “Pacemakers report”: GDR pedagogical innovators and the collection of Pädagogische Lesun-
gen, 1952-1989. In: Paedagogica Historica. Advance online publication. doi:10.1080/00309230.2020.1796720

Rezensionen, Linktipps, Editorials u. ä. in begutachteten Zeitschriften

Caruso, M., Reh, S. & Fuchs, E. (2020). Education and nature. Paedagogica Historica, 56(1/2), 1-8. doi:10.1080/00309230.2020.17
47505

3b. Beiträge in weiteren Zeitschriften

Sonstige Aufsätze in Zeitschriften

Kämper van den Boogaart, M. & Reh, S. (2020). Der Traum vom echten Deutschland-Abitur. Frankfurter Allgemeine. Verfügbar 
unter: https://www.faz.net/-in8-9xmco

Reh, S. (2020). Meilensteine: Schule aus historischer Sicht. didacta, 12(2), 12-15.

Reh, S., Feldhoff, T., Klieme, E., Wurster, S., Steinert, B., Dohrmann, J. & Schmid, C. (2020). Schul- und Unterrichtskultur im 
Wandel: Ein Überblick. SchulVerwaltung. Ausgabe Baden-Württemberg, 29(2), 50-52.

Reh, S., Müller, L., Cramme, S., Reimers, B. & Caruso, M. (2020). Warum sich Forschende um Archive, Zugänge und die Nut-
zung bildungswissenschaftlicher Forschungsdaten kümmern sollten – historische und informationswissenschaftliche Perspekti-
ven. Erziehungswissenschaft, 31(61), 9-20. doi:10.3224/ezw.v31i2.02
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4. Beiträge in Sammelwerken

Begutachtete Beiträge in Sammelwerken und Konferenz-Proceedings

Feldhoff, T., Reh, S., Klieme, E., Mattes, M., Wurster, S., Steinert, B., Dohrmann, J. & Schmid, C. (2020). Schulkulturen im 
Wandel – Potentiale und erste Erkenntnisse zur Untersuchung von Schulkulturen im Wandel. In I. van Ackeren, H. Bremer, F. 
Kessl, H. C. Koller, N. Pfaff, C. Rotter, D. Klein & U. Salaschek (Hrsg.), Bewegungen: Beiträge zum 26. Kongress der Deutschen 
Gesellschaft für Erziehungswissenschaft (Schriften der Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft, S. 433-445). Opladen: 
Budrich. doi:10.2307/j.ctv10h9fjc.34

Kunze, K. & Reh, S. (2020). Kooperation unter Pädagog*innen. In P. Bollweg, J. Buchna, T. Coelen & H.-U. Otto (Hrsg.), Hand-
buch Ganztagsbildung (2. Aufl., S. 1441-1454). Wiesbaden: Springer VS. doi:10.1007/978-3-658-23230-6_106

Löwe, D., Eiben-Zach, B. & Reh, S. (2020). Moderne Heimat Wolfsburg: Gymnasium im Kontext der Stadt – Stadt im Kontext des 
Gymnasiums. In A. Kraus & S. Reh (Hrsg.), Stadt macht Schule: Schulentwicklungen im „Soziallabor“ der Bundesrepublik, 1945 bis 
1980 (Stadt Zeit Geschichte, Bd. 4, S. 19-95). Göttingen: Wallstein.

Mattes, M. (2020). „Leistungsschule“, „Lernfabrik“, „Kuschelecke“? Gesamtschulen als Orte der pädagogischer Wissensproduk-
tion. In T. Holert & Haus der Kulturen der Welt (Hrsg.), Bildungsschock: Lernen, Politik und Architektur in den 1960er und 1970er 
Jahren (S. 84-89). Berlin: de Gruyter.

Mattes, M. (2020). „Wolfsburg ist eine schulfreundliche Stadt“: Städtische Planungen und pädagogische Vorstellungen am Bei-
spiel des Schulreformversuchs Integrierte Gesamtschule in Wolfsburg-Westhagen um 1970. In A. Kraus & S. Reh (Hrsg.), Stadt 
macht Schule: Schulentwicklungen im „Soziallabor“ der Bundesrepublik, 1945 bis 1980 (S. 161-183). Göttingen: Wallstein.

Mattes, M. & Reh, S. (2020). Ganztagsschule zwischen Legitimationsdiskursen und Wandlungsprozessen nach 1945. In P. 
Bollweg, J. Buchna, T. Coelen & H.-U. Otto (Hrsg.), Handbuch Ganztagsbildung (2. Aufl., S. 927-939). Wiesbaden: Springer VS. 
doi:10.1007/978-3-658-23230-6_69

Reh, S. & Jehle, M. (2020). Visual history of education – audiovisuelle Unterrichtsaufzeichnungen aus der DDR. In M. Corsten, 
M. Pierburg, D. Wolff, K. Hauenschild, B. Schmidt-Thieme, U. Schütte & S. Zourelidis (Hrsg.), Qualitative Videoanalyse in Schule 
und Unterricht (S. 348-370). Weinheim: Beltz Juventa.

Reh, S. & Klinger, K. (2020). Perspektiven einer bildungshistorischen Praxeologie: Studieren als Praxis. In A. Hoffmann-Ocon, A. 
De Vincenti & N. Grube (Hrsg.), Praxeologie in der historischen Bildungsforschung: Möglichkeiten und Grenzen eines Forschungs-
ansatzes (Pädagogik, S. 207-242). Bielefeld: transcript. doi:10.14361/9783839453742-007

Weitere Beiträge in Sammelwerken und Konferenz-Proceedings

Feldhoff, T., Reh, S., Klieme, E., Wurster, S., Steinert, B., Dohrmann, J. & Schmid, C. (2020). Schul- und Unterrichtskultur im 
Wandel. In B. Frommelt & H. Ullrich (Hrsg.), Transfer Forschung – Schule: Wenn Theorie auf Praxis trifft (Grundkurs Schulma-
nagement, Bd. 23, S. 47-53). Köln: Link.

Kraus, A. & Reh, S. (2020). Wolfsburg als Schullabor der Bundesrepublik: Einleitung. In A. Kraus & S. Reh (Hrsg.), Stadt macht 
Schule: Schulentwicklungen im „Soziallabor“ der Bundesrepublik, 1945 bis 1980 (Stadt Zeit Geschichte, Bd. 4, S. 7-17). Göttingen: 
Wallstein.

5. Arbeits- und Diskussionspapiere

Löwe, D. (2020). Abituraufsätze des 19. und 20. Jahrhunderts als bildungshistorische Quellen. In bildungsgeschichte.de. Berlin: 
DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinformation. Verfügbar unter:  
https://bildungsgeschichte.de/beitrag/694

Mattes, M. (2020). Digitale Ressourcen für Bildungshistoriker*innen – ein Überblick. In bildungsgeschichte.de. Berlin: DIPF | 
Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinformation. doi:10.25523/32552.2

Müller, L., Kollmann, S. & Danzmann, A. (2020). Datenset & Bibliografie – Bertuchs „Bilderbuch für Kinder“. In bildungsge-
schichte.de. Berlin: DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinformation. doi:10.25523/32552.5
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Reimers, B. I. (2020). Historische Porträtaufnahmen. In bildungsgeschichte.de. Berlin: DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsfor-
schung und Bildungsinformation. doi:10.25523/32552.4

Reimers, B. I. (2020). Wie arbeitet das BBF-Archiv eigentlich in Corona-Zeiten? In DIPFblog. Frankfurt am Main: DIPF | Leib-
niz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinformation. Verfügbar unter:  
https://dipfblog.com/2020/05/06/wie-arbeitet-das-bbf-archiv-eigentlich-in-corona-zeiten

Scholz, J. & Moll, P. van (2020). Das Schularchive-Wiki. In bildungsgeschichte.de. Berlin: DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsfor-
schung und Bildungsinformation. doi:10.25523/32552.6

6. Forschungsdaten, Instrumente

Keine.
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Bildungsqualität und Evaluation

2019

1. Monographien (Autorenschaft)

Hausen, J., Schmid, C., Wurster, S., Dohrmann, J., Feldhoff, T., Steinert, B., Klieme, E. & Lenski, A. (2019). Skalenhandbuch Schu-
le im Wandel (SchiWa) – Vorstudie: Dokumentation der Erhebungsinstrumente für Schulleitungen, Schülerinnen und Schüler sowie 
für Lehrkräfte. Frankfurt am Main: DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinformation. urn:nbn:de:0111-pe-
docs-174367

Kenk, M. (2019). Wissenschaftliche Vernetzung, Betreuung und Unterstützung in der Promotionsphase: Soziale Netzwerkanaly-
sen zur Karriereentwicklung in einem Bildungsforschungsprogramm. Frankfurt am Main: Goethe-Universität. urn:nbn:de:he-
bis:30:3-512565

Schmid, C., Dohrmann, J., Feldhoff, T., Steinert, B., Wurster, S. & Klieme, E. (2019). Skalenhandbuch Drei-Länder-Studie (DLS) 
1978/79 von Helmut Fend: Dokumentation der Erhebungsinstrumente für Schülerinnen und Schüler sowie für Lehrkräfte. Frankfurt 
am Main: DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinformation. urn:nbn:de:0111-pedocs-172975

2. Herausgeberschaft

Eickelmann, B., Bos, W., Gerick, J., Goldhammer, F., Schaumburg, H., Schwippert, K., Senkbeil, M. & Vahrenhold, J. (Hrsg.) 
(2019). ICILS 2018 #Deutschland: Computer- und informationsbezogene Kompetenzen von Schülerinnen und Schülern im zweiten in-
ternationalen Vergleich und Kompetenzen im Bereich Computational Thinking. Münster: Waxmann. urn:nbn:de:0111-pedocs-181664

Feldhoff, T., Klieme, E. & Reh, S. (Hrsg.) (2019). Schul- und Unterrichtsqualität am Ende der 1970er Jahre: Re-Analysen der 
„Drei-Länder-Studie“ von Helmut Fend (Zeitschrift für Pädagogik, Bd. 65, H. 1). Weinheim: Beltz Juventa.

Konsortium der Studie zur Entwicklung von Ganztagsschulen (StEG) (Hrsg.) (2019). Individuelle Förderung: Potenziale der Ganz-
tagsschule. Frankfurt am Main: DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinformation. Verfügbar unter:  
https://projekt-steg.de/sites/default/files/20191129_StEG_Broschuere_web.pdf

Maaz, K., Hasselhorn, M., Idel, T.-S., Klieme, E., Lütje-Klose, B., Stanat, P., Neumann, M., Bachsleitner, A., Lühe, J. & Schipo-
lowski, S. (Hrsg.) (2019). Zweigliedrigkeit und Inklusion im empirischen Fokus: Ergebnisse der Evaluation der Bremer Schulreform. 
Münster: Waxmann.

Reiss, K., Weis, M., Klieme, E. & Köller, O. (Hrsg.) (2019). PISA 2018: Grundbildung im internationalen Vergleich. Münster: Wax-
mann. Verfügbar unter: https://www.waxmann.com/?eID=texte&pdf=4100Volltext.pdf&typ=zusatztext

Reiss, K., Weis, M., Klieme, E. & Köller, O. (Hrsg.) (2019). PISA 2018: Grundbildung im internationalen Vergleich; Zusammenfas-
sung. Münster: Waxmann. Verfügbar unter: https://www.pisa.tum.de/fileadmin/w00bgi/www/Berichtsbaende_und_Zusammen-
fassungungen/Zusammenfassung_PISA2018_Endfassung_29_11_19.pdf

3a. Beiträge in begutachteten Zeitschriften

Begutachtete Aufsätze in Zeitschriften mit Peer-Review-System

Achmetli, K., Schukajlow, S. & Rakoczy, K. (2019). Multiple solutions for real-world problems and students’ procedural and con-
ceptual knowledge. International Journal of Science and Mathematics Education, 17(8), 1605-1625. doi:10.1007/s10763-018-9936-5

Buchholz, J. & Hartig, J. (2019). Comparing attitudes across groups: An IRT-based item-fit statistic for the analysis of measure-
ment invariance. Applied Psychological Measurement, 43(3), 241-250. doi:10.1177/0146621617748323

Buerger, S., Kroehne, U., Koehler, C. & Goldhammer, F. (2019). What makes the difference? The impact of item properties on 
mode effects in reading assessments. Studies in Educational Evaluation, 62, 1-9. doi:10.1016/j.stueduc.2019.04.005

Dohrmann, J., Feldhoff, T., Steinert, B. & Klieme, E. (2019). Überzeugungen von Lehrkräften, Adaptivität des Unterrichts und 
Lernergebnisse im Fach Englisch. Zeitschrift für Pädagogik, 65(1), 56-72.
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Eichmann, B., Goldhammer, F., Greiff, S., Pucite, L. & Naumann, J. (2019). The role of planning in complex problem solving. 
Computers & Education, 128, 1-12. doi:10.1016/j.compedu.2018.08.004

Engelhardt, L. & Goldhammer, F. (2019). Validating test score interpretations using time information. Frontiers in Psychology – 
Quantitative Psychology and Measurement, 10:1131. doi:10.3389/fpsyg.2019.01131

Fauth, B., Decristan, J., Decker, A.-T., Büttner, G., Hardy, I., Klieme, E. & Kunter, M. (2019). The effects of teacher competence on 
student outcomes in elementary science education: The mediating role of teaching quality. Teaching and Teacher Education, 86, 
102882. doi:10.1016/j.tate.2019.102882

Feldhoff, T., Klieme, E. & Reh, S. (2019). Schul- und Unterrichtsqualität am Ende der 1970er Jahre. Re-Analysen der „Drei-Län-
der-Studie“ von Helmut Fend: Einführung in den Thementeil. Zeitschrift für Pädagogik, 65(1), 1-5.

Fetvadjiev, V. H. & He, J. (2019). The longitudinal links of personality traits, values, and well-being and self-esteem: A fi-
ve-wave study of a nationally representative sample. Journal of Personality and Social Psychology, 117(2), 448-464. doi:10.1037/
pspp0000246

Fischer, J., Praetorius, A. K. & Klieme, E. (2019). The impact of linguistic similarity on cross-cultural comparability of students’ 
perceptions of teaching quality. Educational Assessment, Evaluation and Accountability, 31(2), 201-220. doi:10.1007/s11092-019-
09295-7

Gaiser, J. M. & Kielblock, S. (2019). Von Hausaufgaben zu rhythmisierten Lernzeiten: Ganztagsschulentwicklung am Beispiel 
einer längsschnittlichen Fallstudie. Zeitschrift für Bildungsforschung, 9(2), 159-175. doi:10.1007/s35834-019-00234-6

Grützmacher, L. & Raufelder, D. (2019). Das reziproke Zusammenspiel von Stresserleben, sozialen Beziehungen mit Peers und 
Lehrkräften und schulischer Leistung im Verlauf von früher zu mittlerer Adoleszenz. Psychologie in Erziehung und Unterricht, 
66(2), 118-130. doi:10.2378/peu2019.art11d

Hahnel, C., Kroehne, U., Goldhammer, F., Schoor, C., Mahlow, N. & Artelt, C. (2019). Validating process variables of sourcing 
in an assessment of multiple document comprehension. British Journal of Educational Psychology, 89(3), 524-537. doi:10.1111/
bjep.12278

Hahnel, C., Schoor, C., Kroehne, U., Goldhammer, F., Mahlow, N. & Artelt, C. (2019). The role of cognitive load in university 
students’ comprehension of multiple documents. Zeitschrift für Pädagogische Psychologie, 33(2), 105-118. doi:10.1024/1010-0652/
a000238

He, J., Barrera-Pedemonte, F. & Buchholz, J. (2019). Cross-cultural comparability of noncognitive constructs in TIMSS and PISA. 
Assessment in Education, 26(4), 369-385. doi:10.1080/0969594X.2018.1469467

Holtsch, D., Hartig, J. & Shavelson, R. (2019). Do practical and academic preparation paths lead to differential commercial 
teacher “quality”? Vocations and Learning, 12, 23-46. doi:10.1007/s12186-018-9208-0

Käfer, J., Kuger, S., Klieme, E. & Kunter, M. (2019). The significance of dealing with mistakes for student achievement and mo-
tivation: Results of doubly latent multilevel analyses. European Journal of Psychology of Education, 34(4), 731-753. doi:10.1007/
s10212-018-0408-7

Kroehne, U., Buerger, S., Hahnel, C. & Goldhammer, F. (2019). Construct equivalence of PISA reading comprehension measured 
with paper-based and computer-based assessments. Educational Measurement, 38(3), 97-111. doi:10.1111/emip.12280

Kroehne, U., Hahnel, C. & Goldhammer, F. (2019). Invariance of the response processes between gender and modes in an as-
sessment of reading. Frontiers in Applied Mathematics and Statistics, 5:2. doi:10.3389/fams.2019.00002

Lazarides, R. & Buchholz, J. (2019). Student-perceived teaching quality: How is it related to different achievement emotions in 
mathematics classrooms? Learning and Instruction, 61, 45-59. doi:10.1016/j.learninstruc.2019.01.001

Marksteiner, T., Kuger, S. & Klieme, E. (2019). The potential of anchoring vignettes to increase intercultural comparability of 
non-cognitive factors. Assessment in Education, 26(4), 516-536. doi:10.1080/0969594X.2018.1514367

Mulya, T. W. & Aditomo, A. (2019). Researching religious tolerance education using discourse analysis: A case study from Indo-
nesia. British Journal of Religious Education, 41(4), 446-457. doi:10.1080/01416200.2018.1556602
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5. Arbeits- und Diskussionspapiere
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titut für Bildungsforschung und Bildungsinformation. Verfügbar unter:  
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http://www.leibniz-bildung.de/PosPap-digitalebildung

Leibniz-Forschungsnetzwerk Bildungspotenziale (2020). Eckpunkte für eine Gesamtstrategie guter sprachlicher Bildung – auch mit 
digitalen Medien. Frankfurt am Main: Leibniz-Forschungsnetzwerk Bildungspotenziale (LERN). Verfügbar unter:  
http://www.leibniz-bildung.de/bpf20-positionspapier
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tary school children in Germany. [Datenkollektion]. Charlottesville, VA: Center for Open Science. doi:10.17605/OSF.IO/9MXP2

Schmitterer, A. M. A. (2020). iLearn-Online (iLearn). [Datenkollektion]. DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bil-
dungsinformation. Verfügbar unter: https://is.gd/ilearn_online

Visser, L. & Linkersdörfer, J. (2020). The role of ADHD symptoms in the relationship between academic achievement and psychopa-
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Informationszentrum Bildung

Abiturprüfungspraxis und Abituraufsatz 1882 bis 1972
Wissens(re)präsentation in einem historisch-praxeologischen Pilotprojekt

(Bibliothek für Bildungsgeschichtliche Forschung in Kooperation mit dem Informationszentrum Bildung)

 ¨ www.dipf.de/de/abi

Kontakt: Denise Löwe (loewe@dipf.de) • Externe Kooperation: Humboldt-Universität zu Berlin; Karlsruher Institut für Technolo-

gie / Institut für Angewandte Informatik und Formale Beschreibungsverfahren (AIFB/KIT) • Finanzierung: Leibniz-Gemeinschaft 

(SAW) • Zeitraum: 2016 bis 2020

AFLEK – Analyse und Förderung von Lernverläufen zur Entwicklung von Kompetenzen
 ¨ https://edutec.science/kickoff-aflek-projekt

Kontakt: Hendrik Drachsler (drachsler@dipf.de) • Externe Kooperation: Leibniz-Institut für die Pädagogik der Naturwissenschaf-

ten und Mathematik (IPN); Universität Bochum • Finanzierung: BMBF • Zeitraum: 2020 bis 2023

AR4STEAM – Use gamification strategies and augmented reality for innovative STE(A)M learning
 ¨ https://edutec.science/ar4steam

Kontakt: Dana Kube (kube@dipf.de) • Externe Kooperation: Finance & Banking, Associazione per lo Sviluppo; Istituto Tecnico 

per il Turismo Marco Polo; MK Innovations LTD; Samandıra Mesleki ve Teknik Anadolu Lisesi; Stichting Onderwijs Midden-Lim-

burg • Finanzierung: Erasmus+-Programm der EU • Zeitraum: 2019 bis 2022

Arbeitspraktiken unter Nachwuchswissenschaftlern in der Bildungsforschung
Open Practices of Educational Researchers (OPER)

 ¨ www.dipf.de/de/osbf

Kontakt: Tamara Heck (heck@dipf.de) • Externe Kooperation: Technische Informationsbibliothek Hannover (TIB) / Open Science 

Lab • Finanzierung: Leibniz-Forschungsverbund Open Science • Zeitraum: 2018 bis 2020

Aufbau einer Forschungsdatenplattform für die qualitative Bildungsforschung
QualiBi

 ¨ www.dipf.de/de/qualibi

Kontakt: Doris Bambey (bambey@dipf.de) • Externe Kooperation: Goethe-Universität Frankfurt am Main • Finanzierung: DFG • 
Zeitraum: 2020 bis 2022

Bildung 4.0 für KMU
Wettbewerbsvorsprung im Leichtbau durch Digitales Lernen

 ¨ www.b4kmu.de

Kontakt: Oliver Schneider (o.schneider@dipf.de) • Externe Kooperation: Carbon Composites; Medical School Hamburg (MSH); 

Regionales Bildungszentrum Eckert; Universität Augsburg • Finanzierung: BMBF • Zeitraum: 2018 bis 2021

Bildung durch Sprache und Schrift
BiSS-Transfer (zweite Programmphase von BiSS seit 03/2020)

(Abteilung Bildung und Entwicklung in Kooperation mit dem Informationszentrum Bildung)

 ¨ www.biss-sprachbildung.de

Kontakt: Cora Titz (titz@dipf.de) • Externe Kooperation: Institut zur Qualitätsentwicklung im Bildungswesen an der Hum-

boldt-Universität zu Berlin (IQB); Mercator-Institut für Sprachförderung und Deutsch als Zweitsprache an der Universität zu 

Köln • Finanzierung: BMBF • Zeitraum: 2013 bis 2025

Computerbasiertes adaptives Testen im Studium
CaTS

(Abteilung Bildungsqualität und Evaluation in Kooperation mit dem Informationszentrum Bildung)

 ¨ www.dipf.de/de/cats

Kontakt: Frank Goldhammer (goldhammer@dipf.de) • Externe Kooperation: Goethe-Universität Frankfurt am Main • Finanzie-
rung: BMBF • Zeitraum: 2017 bis 2019

PROJEKTE
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Connecting Future Leaders in Research in Education
CONNECT

(Abteilung Bildung und Entwicklung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation und dem Informations

zentrum Bildung)

Kontakt: Jeanette Ziehm (jeanette.ziehm@dipf.de) • Finanzierung: DFG • Zeitraum: 2020 bis 2022

Danish Adult Competencies Assessment Aarhus
(Informationszentrum Bildung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation)

Kontakt: Daniel Schiffner (schiffner@dipf.de) • Externe Kooperation: Danish Center for Social Science Research (VIVE) • Finan-
zierung: VIVE, Danish Ministry of Social Affairs and the Interior • Zeitraum: 2020

DATAFIED – DATA For and In EDucation: Die Konstruktion der Schule im Prozess der Datafizierung
 ¨ www.dipf.de/de/datafied

Kontakt: Sieglinde Jornitz (jornitz@dipf.de) • Externe Kooperation: Georg-Eckert-Institut – Leibniz-Institut für internationale 

Schulbuchforschung (GEI); Helmut-Schmidt-Universität; Universität Bremen / Institut für Informationsmanagement • Finanzie-
rung: BMBF • Zeitraum: 2018 bis 2021

DELTA – Towards Digital Education with modern Learning Technologies and Assessment
 ¨ www.dipf.de/de/delta

Kontakt: Hendrik Drachsler (drachsler@dipf.de) • Externe Kooperation: Goethe-Universität Frankfurt am Main • Finanzierung: 
Vereinigung von Freunden und Förderern der Goethe-Universität Frankfurt am Main • Zeitraum: 2017 bis 2025

Developing Excellence in Patient Safety in Cross-Border Regions through Standardized Procedures, Policies and 
Innovative Tools
SAFEPAT

 ¨ www.safepat.eu

Kontakt: Hendrik Drachsler (drachsler@dipf.de) • Externe Kooperation: Open Universiteit Nederland • Finanzierung: Open 

Universiteit Nederland • Zeitraum: 2017 bis 2020

Digi-EBF – Metavorhaben „Digitalisierung im Bildungsbereich“
 ¨ www.dipf.de/de/metadigi

Kontakt: Annika Wilmers (wilmers@dipf.de) • Externe Kooperation: Deutsches Institut für Erwachsenenbildung – Leibniz-Zen-

trum für Lebenslanges Lernen (DIE); Leibniz-Institut für Wissensmedien (IWM); Universität Duisburg-Essen • Finanzierung: 
BMBF • Zeitraum: 2018 bis 2023

Digital formative Assessment
DiFA

(Abteilung Bildungsqualität und Evaluation in Kooperation mit dem Informationszentrum Bildung)

 ¨ https://edutec.science/difa

Kontakt: Frank Goldhammer (goldhammer@dipf.de) • Externe Kooperation: Danish Center for Social Science Research (VIVE) • 
Finanzierung: Leibniz-Wettbewerb • Zeitraum: 2020 bis 2023

Digitalisierung an Schulen – eine Bestandsaufnahme
(Abteilung Bildung und Entwicklung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation und dem Informationszent-

rum Bildung)

Kontakt: Jeanette Ziehm (jeanette.ziehm@dipf.de) • Finanzierung: Deutsche Telekom Stiftung • Zeitraum: 2019 bis 2020

Domain-Data-Protokolle für die empirische Bildungsforschung (Verbundprojekt)
DIPF-Teilvorhaben: DDP-Bildung

 ¨ www.dipf.de/de/ddp-bildung

Kontakt: Gianpiero Favella (favella@dipf.de) • Externe Kooperation: Deutsches Institut für Erwachsenenbildung – Leibniz-Zent-

rum für Lebenslanges Lernen (DIE); Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW); Deutsches Jugendinstitut (DJI); Deutsches 

Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung (DZHW); GESIS – Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften; Institut zur 

Qualitätsentwicklung im Bildungswesen an der Humboldt-Universität zu Berlin (IQB); Leibniz-Institut für Astrophysik (AIP); 

Leibniz-Institut für Bildungsverläufe (LIfBi); Leibniz-Institut für Psychologie (ZPID); Universität Bremen / Qualiservice; Universi-

tät Göttingen / Zentrale Einrichtung für Lehrerbildung • Finanzierung: BMBF • Zeitraum: 2019 bis 2022
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EDK-Systemmonitoring: Fortsetzungsantrag
Überprüfung der Grundkompetenzen von Schülerinnen und Schülern durch die Schweizerische Konferenz der kantonalen 

Erziehungsdirektoren (EDK)

(Informationszentrum Bildung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation)

 ¨ www.dipf.de/de/edk

 ¨ https://tba.dipf.de/de/projekte/edk

Kontakt: Paul Libbrecht (paul.libbrecht@dipf.de) • Externe Kooperation: Hochschule für Technik und Wirtschaft Chur; Schwei-

zerische Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren (EDK) • Finanzierung: Schweizerische Konferenz der kantonalen 

Erziehungsdirektoren (EDK); Hochschule für Technik und Wirtschaft Chur • Zeitraum: 2018 bis 2019

EduArc – „Digitale Bildungsarchitekturen – Offene Lernressourcen in verteilten Lerninfrastrukturen“
Teilprojekt 2: Edu-Arc – Metadaten & Learning Analytics

 ¨ www.dipf.de/de/eduarc

Kontakt: Tamara Heck (heck@dipf.de) • Externe Kooperation: Universität Duisburg-Essen; Universität Oldenburg; ZBW – Leib-

niz-Informationszentrum Wirtschaft • Finanzierung: BMBF • Zeitraum: 2018 bis 2022

Fachinformationsdienst Erziehungswissenschaft und Bildungsforschung: 1. Fortsetzungsantrag
FID

(Informationszentrum Bildung in Kooperation mit der Bibliothek für Bildungsgeschichtliche Forschung)

 ¨ www.fachinformationsdienst-bildungsforschung.de 

Kontakt: Julia Kreusch (kreusch@dipf.de) • Externe Kooperation: Georg-Eckert-Institut – Leibniz-Institut für internationale 

Schulbuchforschung (GEI); Universitätsbibliothek der Humboldt-Universität zu Berlin; Universitätsbibliothek Erlangen-Nürn-

berg • Finanzierung: DFG • Zeitraum: 2018 bis 2020

Genese sozialer Ungleichheiten des Bildungserwerbs
GesUB

(Abteilung Struktur und Steuerung des Bildungswesens in Kooperation mit dem Informationszentrum Bildung)

 ¨ www.dipf.de/de/gesub

Kontakt: Anna Bachsleitner (bachsleitner@dipf.de) • Finanzierung: BMBF • Zeitraum: 2018 bis 2021

Handbuch „Education Systems of the Americas“
Herausgeberschaft

 ¨ https://ice.dipf.de/de/projekte/handbook-the-education-systems-of-the-americas

Kontakt: Sieglinde Jornitz (jornitz@dipf.de) • Externe Kooperation: Westfälische Wilhelms-Universität Münster (WWU) • Finan-
zierung: Springer International Publisher • Zeitraum: 2018 bis 2021

ILO – Information Literacy Online
 ¨ www.dipf.de/de/ilo

Kontakt: Paul Libbrecht (paul.libbrecht@dipf.de) • Externe Kooperation: City University of London; Technische Universität Graz; 

Universität Barcelona; Universität Hildesheim; Universität Ljubljana; Universität Zadar • Finanzierung: Erasmus+-Programm der 

EU • Zeitraum: 2016 bis 2019

Informationsstelle Open Educational Resources – OERinfo: Fortsetzungsantrag
Ausbau des Webauftritts als zentrale Kommunikationsplattform und „Think-and-do-Tank” zum Thema freie Bildungsmaterialien

 ¨ https://open-educational-resources.de

Kontakt: Sigrid Fahrer (fahrer@dipf.de) • Externe Kooperation: Agentur Jöran & Konsorten; Bundesinstitut für Berufsbildung 

(BIBB); Deutsches Institut für Erwachsenenbildung – Leibniz-Zentrum für Lebenslanges Lernen (DIE); FWU Institut für Film und 

Bild in Wissenschaft und Unterricht; Hochschulbibliothekszentrum Nordrhein Westfalen (HBZ); Universität Duisburg-Essen • 
Finanzierung: BMBF • Zeitraum: 2018 bis 2020

Kooperation über die länderübergreifende Zusammenarbeit bei der Erstellung von digitalen Formaten in der 
Lehrerfortbildung
ComPleTT Moodle – zentrale Plattform für Lehrerfortbildung

 ¨ https://moodle.bildungsserver.de

Kontakt: Daniel Schiffner (schiffner@dipf.de) • Externe Kooperation: Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung; 

Hessische Lehrkräfteakademie; Pädagogisches Landesinstitut Rheinland-Pfalz • Finanzierung: Akademie für Lehrerfortbildung 

und Personalführung, Hessische Lehrkräfteakademie, Pädagogisches Landesinstitut Rheinland-Pfalz • Zeitraum: 2020 bis 2022
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MultiTex: Prozessbasierte Diagnostik des Textverstehens mit multiplen Dokumenten  
(Multiple Documents Literacy)
Diagnostisch-psychometrische Validierung und Prozessdatenmodellierung

(Abteilung Bildungsqualität und Evaluation in Kooperation mit dem Informationszentrum Bildung)

 ¨ www.dipf.de/de/multitex

Kontakt: Ulf Kröhne (kroehne@dipf.de) • Externe Kooperation: Leibniz-Institut für Bildungsverläufe (LIfBi); Universität Bamberg 

/ Lehrstuhl für Empirische Bildungsforschung • Finanzierung: BMBF, Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus 

(StMUK) • Zeitraum: 2016 bis 2019

MultiTex-Transfer
Transfervorhaben zu MultiTex – Prozessbasierte Diagnostik des Textverstehens mit multiplen Dokumenten

(Abteilung Bildungsqualität und Evaluation in Kooperation mit dem Informationszentrum Bildung)

 ¨ https://multitex.bildungsforschung.uni-bamberg.de

Kontakt: Ulf Kröhne (kroehne@dipf.de) • Externe Kooperation: Leibniz-Institut für Bildungsverläufe (LIfBi); Universität Bamberg 

/ Lehrstuhl für Empirische Bildungsforschung • Finanzierung: BMBF, Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus 

(StMUK) • Zeitraum: 2020 bis 2022

MYSKILLS – Berufliche Kompetenzen erkennen
Pilotbetrieb

(Informationszentrum Bildung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation)

 ¨ https://tba.dipf.de/de/projekte/berufliche-kompetenzen-erkennen-bke

 ¨ www.dipf.de/de/myskills

Kontakt: Britta Upsing (upsing@dipf.de) • Externe Kooperation: Bertelsmann Stiftung; Bundesagentur für Arbeit • Finanzie-
rung: Bertelsmann Stiftung • Zeitraum: 2016 bis 2020

MYSKILLS – Berufliche Kompetenzen erkennen
Regelbetrieb

(Informationszentrum Bildung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation)

 ¨ https://tba.dipf.de/de/projekte/berufliche-kompetenzen-erkennen-bke

 ¨ www.dipf.de/de/myskills

Kontakt: Britta Upsing (upsing@dipf.de) • Externe Kooperation: Bundesagentur für Arbeit • Finanzierung: Bundesagentur für 

Arbeit • Zeitraum: 2018 bis 2022

MYSKILLS – Berufliche Kompetenzen erkennen
Erprobung von MYSKILLS durch Arbeitsmarktservice Österreich

(Informationszentrum Bildung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation)

 ¨ https://tba.dipf.de/de/projekte/berufliche-kompetenzen-erkennen-bke

 ¨ www.dipf.de/de/myskills

Kontakt: Britta Upsing (upsing@dipf.de) • Externe Kooperation: Arbeitsmarktservice Österreich; Bundesagentur für Arbeit • 
Finanzierung: Arbeitsmarktservice Österreich • Zeitraum: 2019 bis 2021

MYSKILLS – Berufliche Kompetenzen erkennen
Durchführung von MYSKILLS durch das Arbeitsamt der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens

(Informationszentrum Bildung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation)

 ¨ https://tba.dipf.de/de/projekte/berufliche-kompetenzen-erkennen-bke

 ¨ www.dipf.de/de/myskills

Kontakt: Britta Upsing (upsing@dipf.de) • Externe Kooperation: Arbeitsamt der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens; 

Bundesagentur für Arbeit • Finanzierung: Arbeitsamt der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens • Zeitraum: 2020 bis 2021

Nationale Forschungsdateninfrastruktur (NFDI)
„KonsortSWD“ – Konsortium für die Sozial-, Bildungs-, Verhaltens- und Wirtschaftswissenschaften

 ¨ www.ratswd.de/konsortswd

 ¨ www.dipf.de/de/KonsortSWD

Kontakt: Doris Bambey (bambey@dipf.de) • Externe Kooperation: Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW); Deutsches 

Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung (DZHW); GESIS – Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften; Leibniz-Institut 

für Bildungsverläufe (LIfBi); Leibniz-Institut für Psychologie (ZPID); Universität Bremen / Qualiservice; Universität Duisburg-Es-

sen; Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung (WZB); ZBW – Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft • Finanzierung: 
DFG • Zeitraum: 2020 bis 2025
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NEPS – National Educational Panel Study
Arbeitsbereich: TBT-Technologiebasiertes Testen im Nationalen Bildungspanel

(Abteilung Bildungsqualität und Evaluation in Kooperation mit dem Informationszentrum Bildung)

 ¨ www.dipf.de/de/neps-tbt

Kontakt: Ulf Kröhne (kroehne@dipf.de) • Externe Kooperation: Leibniz-Institut für Bildungsverläufe (LIfBi) • Finanzierung: 
Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus (StMUK) • Zeitraum: 2018 bis 2022

OECD Low Literacy
Entwicklung eines PIAAC-Instruments zur Erfassung niedriger Lesekompetenz bei Erwachsenen

(Abteilung Bildungsqualität und Evaluation in Kooperation mit dem Informationszentrum Bildung)

 ¨ www.dipf.de/de/oecd-ll

Kontakt: Fabian Zehner (fabian.zehner@dipf.de) • Externe Kooperation: cApStAn Europe; Organisation for Economic Co-opera-

tion and Development (OECD); World Bank • Finanzierung: OECD • Zeitraum: 2017 bis 2019

OECD Low Literacy in Kirgigistan
(Abteilung Bildungsqualität und Evaluation in Kooperation mit dem Informationszentrum Bildung)

Kontakt: Fabian Zehner (fabian.zehner@dipf.de) • Externe Kooperation: Organisation for Economic Co-operation and Develop-

ment (OECD) • Finanzierung: OECD, World Bank • Zeitraum: 2018 bis 2019

OER@IPN – Transfer and Promotion of Research-based STEM Education: Communities of Practice for the 
Adaptation and Implementation of Science and Maths Open Educational Resources
OER@IPN

 ¨ www.ipn.uni-kiel.de/de/forschung/projektliste/oer-ipn

 ¨ www.ipn.uni-kiel.de/de/forschung/projekte/oer-ipn

Kontakt: Luca Mollenhauer (mollenhauer@dipf.de) • Externe Kooperation: Deutsches Zentrum für Lehrerbildung Mathematik 

(DZLM); Leibniz-Institut für die Pädagogik der Naturwissenschaften und Mathematik (IPN); Universität Duisburg-Essen • Finan-
zierung: Leibniz-Gemeinschaft • Zeitraum: 2018 bis 2021

PIAAC r3
Programme for the International Assessment of Adult Competencies

(Abteilung Bildungsqualität und Evaluation in Kooperation mit dem Informationszentrum Bildung)

 ¨ www.oecd.org/site/piaac

Kontakt: Frank Goldhammer (goldhammer@dipf.de) • Externe Kooperation: Educational Testing Service (ETS) • Finanzierung: 
OECD • Zeitraum: 2015 bis 2019

ProHabil – Promotionen und Habilitationen der Bildungsforschung in Deutschland
 ¨ www.prohabil.de

Kontakt: Renate Martini (martini@dipf.de) • Externe Kooperation: Deutsche Gesellschaft für Erziehungswissenschaft (DGfE); 

Gesellschaft für Fachdidaktik (GFD) • Finanzierung: DIPF • Zeitraum: 2013 bis 2020

Prozesse selbstregulierten Lernens optimieren mittels digitaler Technologien
PROMPT

(Abteilung Bildung und Entwicklung in Kooperation mit dem Informationszentrum Bildung)

 ¨ www.dipf.de/de/prompt

Kontakt: Garvin Brod (garvin.brod@dipf.de) • Finanzierung: Hessisches Ministerium für Digitale Strategie und Entwicklung / 

Förderprogramm Distr@l • Zeitraum: 2020 bis 2024

SensoMot – Sensorische Erfassung von Motivationsindikatoren zur Steuerung von adaptiven Lerninhalten
 ¨ www.dipf.de/de/sensomot

Kontakt: Oliver Schneider (o.schneider@dipf.de) • Externe Kooperation: Fernlehrinstitut Dr. Robert Eckert; Medical School Ham-

burg (MSH); Nagarro AG; Technische Universität Ilmenau; Leuphana Universität Lüneburg • Finanzierung: BMBF • Zeitraum: 
2016 bis 2019

SGS – Stärkung der von Deutschland geförderten Schulen in Kabul: Fortsetzungsantrag
(Informationszentrum Bildung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation und der Abteilung Bildung und 

Entwicklung)

 ¨ www.dipf.de/de/sgs

Kontakt: Paul Libbrecht (paul.libbrecht@dipf.de) • Externe Kooperation: Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenar-

beit (GIZ) • Finanzierung: GIZ • Zeitraum: 2018 bis 2019
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Sprachförderung in Kindertageseinrichtungen für über dreijährige Kinder in deutschsprachigen Ländern: Ein 
Systematic Review
(Abteilung Bildung und Entwicklung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation und dem Informationszent-

rum Bildung)

 ¨ www.dipf.de/de/sprafo

Kontakt: Karin Zimmer (zimmer@dipf.de) • Finanzierung: Stiftung Mercator • Zeitraum: 2016 bis 2020

TIILA – Trust and Interoperability Infrastructure for Learning Analytics
 ¨ https://edutec.science/tiila-2

Kontakt: Hendrik Drachsler (drachsler@dipf.de) • Externe Kooperation: Goethe-Universität Frankfurt am Main; Open Universi-

teit Nederland • Finanzierung: DIPF • Zeitraum: 2017 bis 2020

Transferwirkungen: eine Sondierungsstudie
TwiSt

(Abteilung Bildung und Entwicklung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation und dem Informationszent-

rum Bildung)

 ¨ www.dipf.de/de/twist

Kontakt: Verena Diel (diel@dipf.de) • Finanzierung: DIPF • Zeitraum: 2018 bis 2020

Verbund Forschungsdaten Bildung
Aufbau und Gestaltung einer Forschungsdateninfrastruktur für die Bildungsforschung

 ¨ www.forschungsdaten-bildung.de

Kontakt: Doris Bambey (bambey@dipf.de) • Externe Kooperation: Bundesagentur für Arbeit / Institut für Arbeitsmarkt- und 

Berufsforschung (IAB); Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB); College for Interdisciplinary Educational Research (CIDER); 

Deutsche Gesellschaft für Erziehungswissenschaft (DGfE); Deutsches Institut für Erwachsenenbildung – Leibniz-Zentrum für 

Lebenslanges Lernen (DIE); Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW); Deutsches Jugendinstitut (DJI); Gesellschaft für 

Empirische Bildungsforschung (GEBF); GESIS – Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften; Goethe-Universität Frankfurt am Main 

/ Archiv für Pädagogische Kasuistik (APaeK); Institut zur Qualitätsentwicklung im Bildungswesen an der Humboldt-Universität 

zu Berlin (IQB); Leibniz-Institut für Bildungsverläufe (LIfBi); Leibniz-Institut für Psychologie (ZPID); Rat für Sozial- und Wirt-

schaftsdaten (RatSWD); Universität Bremen / Qualiservice • Finanzierung: BMBF • Zeitraum: 2016 bis 2019

Verbund Forschungsdaten Bildung: Aufstockungsphase
Aufbau und Gestaltung einer Forschungsdateninfrastruktur für die Bildungsforschung

 ¨ www.forschungsdaten-bildung.de

Kontakt: Doris Bambey (bambey@dipf.de) • Externe Kooperation: Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB); Deutsches Institut 

für Erwachsenenbildung – Leibniz-Zentrum für Lebenslanges Lernen (DIE); Deutsches Zentrum für Hochschul- und Wis-

senschaftsforschung (DZHW); FernUniversität Hagen; GESIS – Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften; Goethe-Universität 

Frankfurt am Main / Archiv für Pädagogische Kasuistik (APaeK); Institut zur Qualitätsentwicklung im Bildungswesen an der 

Humboldt-Universität zu Berlin (IQB); Leibniz-Institut für Bildungsverläufe (LIfBi); Leibniz-Institut für Psychologie (ZPID); Mer-

cator-Institut für Sprachförderung und Deutsch als Zweitsprache an der Universität zu Köln; Universität Bremen / Qualiservice • 
Finanzierung: BMBF • Zeitraum: 2019 bis 2021

Zentrum für digitale Forschung in den Geistes-, Sozial- und Bildungswissenschaften
CEDIFOR: Fortsetzungsantrag. 

Teilvorhaben: Nachhaltige Sicherung der Bereitstellung methodischer Expertise zur Unterstützung von Forschungsaufgaben 

und -daten in der Rhein-Main-Region: Ausbau der Nutzerbasis in der Bildungswissenschaft)

 ¨ www.cedifor.de

Kontakt: Christoph Schindler (schindler@dipf.de) • Externe Kooperation: Goethe-Universität Frankfurt am Main; Technische 

Universität Darmstadt • Finanzierung: BMBF • Zeitraum: 2018 bis 2019

Zentrum für internationale Bildungsvergleichsstudien
ZIB

(Abteilung Bildungsqualität und Evaluation in Kooperation mit dem Informationszentrum Bildung)

 ¨ www.dipf.de/de/zib

Kontakt: Frank Goldhammer (goldhammer@dipf.de) • Externe Kooperation: Leibniz-Institut für die Pädagogik der Naturwissen-

schaften und Mathematik (IPN); Technische Universität München • Finanzierung: BMBF, KMK • Zeitraum: 2011 bis 2022

http://www.dipf.de/de/sprafo
mailto:zimmer@dipf.de
https://edutec.science/tiila-2
mailto:drachsler@dipf.de
http://www.dipf.de/de/twist
mailto:diel@dipf.de
http://www.forschungsdaten-bildung.de
mailto:bambey@dipf.de
http://www.forschungsdaten-bildung.de
mailto:bambey@dipf.de
http://www.cedifor.de
mailto:schindler@dipf.de
http://www.dipf.de/de/zib
mailto:goldhammer@dipf.de


BERICHT 2019–2020 Dokumentation

183

Bibliothek für Bildungsgeschichtliche Forschung

Abiturprüfungspraxis und Abituraufsatz 1882 bis 1972
Wissens(re)präsentation in einem historisch-praxeologischen Pilotprojekt

(Bibliothek für Bildungsgeschichtliche Forschung in Kooperation mit dem Informationszentrum Bildung)

 ¨ www.dipf.de/de/abi

Kontakt: Denise Löwe (loewe@dipf.de) • Externe Kooperation: Humboldt-Universität zu Berlin; Karlsruher Institut für Technolo-

gie / Institut für Angewandte Informatik und Formale Beschreibungsverfahren (AIFB/KIT) • Finanzierung: Leibniz-Gemeinschaft 

(SAW) • Zeitraum: 2016 bis 2020

Bildungsmythen über die DDR – eine Diktatur und ihr Nachleben: DDR-Bildung. Archivierung, Analyse und 
Aufbereitung MythErz

 ¨ https://bildungsmythen-ddr.de

Kontakt: Sabine Reh (sabine.reh@dipf.de) • Externe Kooperation: Humboldt-Universität zu Berlin; Universität Hildesheim; 

Universität Rostock • Finanzierung: BMBF • Zeitraum: 2019 bis 2023

Digitalisierung und Erschließung der Fotobestände des Adolf-Reichwein-Archivs
 ¨ www.dipf.de/de/reichwein-bild

Kontakt: Bettina Reimers (reimers@dipf.de) • Externe Kooperation: Adolf-Reichwein-Verein • Finanzierung: Adolf-Reich-

wein-Verein • Zeitraum: 2015 bis 2019

Digitalisierung und Erschließung der im deutschen Sprachraum erschienenen Drucke des 18. Jahrhunderts (VD 
18) Hauptphase

 ¨ www.dipf.de/de/vd18

Kontakt: Maria-Annabel Hanke (hanke@dipf.de) • Finanzierung: DFG • Zeitraum: 2019

Erschließung der Schriftgutbestände der DGfE
 ¨ www.dipf.de/de/dgfe-schriftgut

Kontakt: Bettina Reimers (reimers@dipf.de) • Externe Kooperation: Deutsche Gesellschaft für Erziehungswissenschaft (DGfE) • 
Finanzierung: DFG-Förderprogramm Wissenschaftliche Literaturversorgungs- und Informationssysteme (LIS) • Zeitraum: 2016 

bis 2019

Erschließung des Nachlasses von Robert Alt
 ¨ www.bbf.dipf.de/de/nachlass-alt

Kontakt: Bettina Reimers (reimers@dipf.de) • Finanzierung: Förderkreis der BBF • Zeitraum: 2019 bis 2020

Erschließung des Schriftgutes ausgewählter Sektionen der DGfE
 ¨ www.dipf.de/de/dgfe-schriftgut

Kontakt: Bettina Reimers (reimers@dipf.de) • Externe Kooperation: Deutsche Gesellschaft für Erziehungswissenschaft (DGfE) • 
Finanzierung: DGfE • Zeitraum: 2019 bis 2020

Fachinformationsdienst Erziehungswissenschaft und Bildungsforschung: 1. Fortsetzungsantrag
FID

(Informationszentrum Bildung in Kooperation mit der Bibliothek für Bildungsgeschichtliche Forschung)

 ¨ www.fachinformationsdienst-bildungsforschung.de 

Kontakt: Julia Kreusch (kreusch@dipf.de) • Externe Kooperation: Georg-Eckert-Institut – Leibniz-Institut für internationale 

Schulbuchforschung (GEI); Universitätsbibliothek der Humboldt-Universität zu Berlin; Universitätsbibliothek Erlangen-Nürn-

berg • Finanzierung: DFG • Zeitraum: 2018 bis 2020

Im Wikiversum wirken
 ¨ www.dipf.de/de/wikiversum

Kontakt: Lars Müller (l.mueller@dipf.de) • Finanzierung: DIPF • Zeitraum: 2018 bis 2020

Inhaltliche Erschließung des Bestands Pädagogische Lesungen
 ¨ www.bbf.dipf.de/de/pl

Kontakt: Maria-Annabel Hanke (hanke@dipf.de) • Finanzierung: DIPF • Zeitraum: 2018 bis 2020
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Jahrbuch für historische Bildungsforschung
 ¨ www.bildungsgeschichte.de/beitrag/628

Kontakt: Sabine Reh (sabine.reh@dipf.de) • Externe Kooperation: Deutsche Gesellschaft für Erziehungswissenschaft (DGfE) / 

Sektion Historische Bildungsforschung • Finanzierung: DIPF • Zeitraum: Daueraufgabe

Modellprojekt zur Erprobung und Installation virtueller Ausstellungen: Erweiterung des digitalen 
Produktportfolios der Bibliothek für Bildungsgeschichtliche Forschung
MoviA

 ¨ www.dipf.de/de/movia

Kontakt: Eva Schrepf (schrepf@dipf.de) • Finanzierung: DIPF • Zeitraum: 2018 bis 2021

Schule im Wandel
SchiWa

(Abteilung Bildungsqualität und Evaluation in Kooperation mit der Bibliothek für Bildungsgeschichtliche Forschung)

 ¨ www.dipf.de/de/schiwa

Kontakt: Julia Dohrmann (dohrmann@dipf.de) • Externe Kooperation: Universität Mainz • Finanzierung: DIPF • Zeitraum: 2013 

bis 2020

Sozialdaten als Quellen der Zeitgeschichte: Erstellung eines Rahmenkonzepts für eine 
Forschungsdateninfrastruktur in der zeithistorischen Forschung
SoQuZ

 ¨ www.dipf.de/de/soquz

Kontakt: Kathrin Zöller (zoeller@dipf.de) • Externe Kooperation: Deutsches Historisches Institut (DHI); GESIS – Leibniz-Institut 

für Sozialwissenschaften; Universität Trier • Finanzierung: DFG • Zeitraum: 2020 bis 2021

Bildungsqualität und Evaluation

Computerbasiertes adaptives Testen im Studium
CaTS

(Abteilung Bildungsqualität und Evaluation in Kooperation mit dem Informationszentrum Bildung)

 ¨ www.dipf.de/de/cats

Kontakt: Frank Goldhammer (goldhammer@dipf.de) • Externe Kooperation: Goethe-Universität Frankfurt am Main • Finanzie-
rung: BMBF • Zeitraum: 2017 bis 2019

Connecting Future Leaders in Research in Education
CONNECT

(Abteilung Bildung und Entwicklung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation und dem Informationszent-

rum Bildung)

Kontakt: Jeanette Ziehm (jeanette.ziehm@dipf.de) • Finanzierung: DFG • Zeitraum: 2020 bis 2022

Construction of Instructionally Sensitive Test Items
COINS

 ¨ www.dipf.de/de/coins

Kontakt: Johannes Hartig (hartig@dipf.de) • Externe Kooperation: Pädagogische Hochschule St. Gallen • Finanzierung: DFG, 

SNF • Zeitraum: 2019 bis 2022

Danish Adult Competencies Assessment Aarhus
(Informationszentrum Bildung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation)

Kontakt: Daniel Schiffner (schiffner@dipf.de) • Externe Kooperation: Danish Center for Social Science Research (VIVE) • Finan-
zierung: VIVE, Danish Ministry of Social Affairs and the Interior • Zeitraum: 2020
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Digital formative Assessment
DiFA

(Abteilung Bildungsqualität und Evaluation in Kooperation mit dem Informationszentrum Bildung)

 ¨ https://edutec.science/difa

Kontakt: Frank Goldhammer (goldhammer@dipf.de) • Externe Kooperation: Danish Center for Social Science Research (VIVE) • 
Finanzierung: Leibniz-Wettbewerb • Zeitraum: 2020 bis 2023

Digitale Lücken in der Lehrkräftebildung schließen 
DIGI_GAP (Teilprojekt 1 ReMento)

 ¨ www.uni-frankfurt.de/87845669/ReMento

Kontakt: Julia Dohrmann (dohrmann@dipf.de) • Externe Kooperation: Goethe-Universität Frankfurt am Main • Finanzierung: 
BMBF • Zeitraum: 2020 bis 2023

Digitalisierung an Schulen – eine Bestandsaufnahme
Ggf. Projekt-Abkürzung

(Abteilung Bildung und Entwicklung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation und dem Informationszent-

rum Bildung)

Kontakt: Jeanette Ziehm (jeanette.ziehm@dipf.de) • Finanzierung: Deutsche Telekom Stiftung • Zeitraum: 2019 bis 2020

EDK-Systemmonitoring: Fortsetzungsantrag
Überprüfung der Grundkompetenzen von Schülerinnen und Schülern durch die Schweizerische Konferenz der kantonalen 

Erziehungsdirektoren (EDK)

(Informationszentrum Bildung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation)

 ¨ www.dipf.de/de/edk

 ¨ https://tba.dipf.de/de/projekte/edk

Kontakt: Paul Libbrecht (paul.libbrecht@dipf.de) • Externe Kooperation: Hochschule für Technik und Wirtschaft Chur; Schwei-

zerische Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren (EDK) • Finanzierung: Schweizerische Konferenz der kantonalen 

Erziehungsdirektoren (EDK); Hochschule für Technik und Wirtschaft Chur • Zeitraum: 2018 bis 2019

Erfassung und Modellierung integrierter akademisch-sprachlicher Kompetenzen
MASK

 ¨ www.dipf.de/de/mask

Kontakt: Johannes Hartig (hartig@dipf.de) • Externe Kooperation: Universität Bremen • Finanzierung: DFG • Zeitraum: 2020 bis 

2022

Evaluation des Praxissemesters in Hessen
Kontakt: Mareike Kunter (kunter@dipf.de) • Externe Kooperation: Goethe-Universität Frankfurt am Main; Justus-Liebig-Univer-

sität Gießen; Universität Kassel • Finanzierung: Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst (HMWK) • Zeitraum: 2014 

bis 2020

Evaluation des Vorbereitungsdienstes in Nordrhein-Westfalen
Kontakt: Kristin Wolf (wolf.kristin@dipf.de) • Finanzierung: Ministerium für Schule und Bildung des Landes Nordrhein-Westfa-

len (MSB) • Zeitraum: 2020

Evaluationsdesigns für Präventionsmaßnahmen 
PrEval

(Abteilung Bildungsqualität und Evaluation in Kooperation mit der Abteilung Bildung und Entwicklung)

 ¨ www.dipf.de/de/preval

 ¨ http://preval.hsfk.de

Kontakt: Desiree Theis (theis@dipf.de) • Externe Kooperation: Global Public Policy Institute (GPPi); Institut für interdisziplinäre 

Konflikt- und Gewaltforschung an der Universität Bielefeld (IKG); Leibniz-Institut Hessische Stiftung Friedens- und Konfliktfor-

schung (HSFK); Violence Prevention Network (VPN) • Finanzierung: BMI • Zeitraum: 2020 bis 2021

Förderung der Deutsch-Lesekompetenz durch mehrsprachigkeits-sensibles Reziprokes Lehren im 
Grundschulunterricht
meRLe

 ¨ www.dipf.de/de/merle

Kontakt: Dominique Rauch (rauch@dipf.de) • Externe Kooperation: Universität Wuppertal • Finanzierung: BMBF • Zeitraum: 
2018 bis 2021
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Hand in Hand: Social and Emotional Skills for Tolerant and Non-Discrimitive Societies
 ¨ www.dipf.de/de/hand

Kontakt: Svenja Vieluf (vieluf@dipf.de) • Externe Kooperation: Pedagoški Inštitut Ljubljana • Finanzierung: EU • Zeitraum: 2017 

bis 2020

Kompetenz im Umgang mit Heterogenität
KUH

 ¨ www.uni-frankfurt.de/65116024/The_Next_Level___Lehrkr%C3%A4ftebildung_vernetzt_entwickeln

Kontakt: Franziska Baier (baier@dipf.de) • Externe Kooperation: Goethe-Universität Frankfurt am Main • Finanzierung: BMBF • 
Zeitraum: 2019 bis 2021

Längschnittliche Erfassung von Lernen in Bildungskontexten: Dimensionalität von Veränderungswerten und 
Veränderung von Dimensionalität
VerDi

Kontakt: Alexander Naumann (naumanna@dipf.de) • Externe Kooperation: Pädagogische Hochschule St. Gallen; Stanford 

University • Finanzierung: DFG • Zeitraum: 2018 bis 2021

Leibniz-Videostudie zum Mathematikunterricht und Aufbau eines Netzwerks für Unterrichtsforschung 
 ¨ www.dipf.de/de/talis-de

Kontakt: Juliane Grünkorn (gruenkorn@dipf.de) • Externe Kooperation: Leibniz-Institut für die Pädagogik der Naturwissen-

schaften und Mathematik (IPN) • Finanzierung: Leibniz-Gemeinschaft • Zeitraum: 2017 bis 2020

Messung von Systemkompetenz als Indikator im Bereich Bildung für nachhaltige Entwicklung
SysKo-BNE

 ¨ www.dipf.de/de/sysko 

Kontakt: Johannes Hartig (hartig@dipf.de) • Externe Kooperation: Universität Gießen • Finanzierung: BMBF • Zeitraum: 2019 bis 

2021

Modellierung der Kaufkompetenz von Kindern
KiKaKo

 ¨ www.dipf.de/de/kikako 

Kontakt: Johannes Hartig (hartig@dipf.de) • Externe Kooperation: Universität Siegen • Finanzierung: DFG • Zeitraum: 2019 bis 

2021

Modellierung von Ergebnisqualität und Chancengleichheit auf Schulebene
MILES-MeChS

(Abteilung Bildungsqualität und Evaluation in Kooperation mit der Abteilung Struktur und Steuerung des Bildungswesens)

Kontakt: Johannes Hartig (hartig@dipf.de) • Externe Kooperation: MILES-Verbund • Finanzierung: DFG • Zeitraum: 2017 bis 

2020

MultiTex: Prozessbasierte Diagnostik des Textverstehens mit multiplen Dokumenten (Multiple Documents 
Literacy)
Diagnostisch-psychometrische Validierung und Prozessdatenmodellierung

(Abteilung Bildungsqualität und Evaluation in Kooperation mit dem Informationszentrum Bildung)

 ¨ www.dipf.de/de/multitex

Kontakt: Ulf Kröhne (kroehne@dipf.de) • Externe Kooperation: Leibniz-Institut für Bildungsverläufe (LIfBi); Universität Bamberg 

/ Lehrstuhl für Empirische Bildungsforschung • Finanzierung: BMBF, Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus 

(StMUK) • Zeitraum: 2016 bis 2019

MultiTex-Transfer
Transfervorhaben zu MultiTex – Prozessbasierte Diagnostik des Textverstehens mit multiplen Dokumenten

(Abteilung Bildungsqualität und Evaluation in Kooperation mit dem Informationszentrum Bildung)

 ¨ https://multitex.bildungsforschung.uni-bamberg.de

Kontakt: Ulf Kröhne (kroehne@dipf.de) • Externe Kooperation: Leibniz-Institut für Bildungsverläufe (LIfBi); Universität Bamberg 

/ Lehrstuhl für Empirische Bildungsforschung • Finanzierung: BMBF, Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus 

(StMUK) • Zeitraum: 2020 bis 2022
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MYSKILLS – Berufliche Kompetenzen erkennen
Pilotbetrieb

(Informationszentrum Bildung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation)

 ¨ https://tba.dipf.de/de/projekte/berufliche-kompetenzen-erkennen-bke

 ¨ www.dipf.de/de/myskills

Kontakt: Britta Upsing (upsing@dipf.de) • Externe Kooperation: Bertelsmann Stiftung; Bundesagentur für Arbeit • Finanzie-
rung: Bertelsmann Stiftung • Zeitraum: 2016 bis 2020

MYSKILLS – Berufliche Kompetenzen erkennen
Regelbetrieb

(Informationszentrum Bildung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation)

 ¨ https://tba.dipf.de/de/projekte/berufliche-kompetenzen-erkennen-bke

 ¨ www.dipf.de/de/myskills

Kontakt: Britta Upsing (upsing@dipf.de) • Externe Kooperation: Bundesagentur für Arbeit • Finanzierung: Bundesagentur für 

Arbeit • Zeitraum: 2018 bis 2022

MYSKILLS – Berufliche Kompetenzen erkennen
Erprobung von MYSKILLS durch Arbeitsmarktservice Österreich

(Informationszentrum Bildung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation)

 ¨ https://tba.dipf.de/de/projekte/berufliche-kompetenzen-erkennen-bke

 ¨ www.dipf.de/de/myskills

Kontakt: Britta Upsing (upsing@dipf.de) • Externe Kooperation: Arbeitsmarktservice Österreich; Bundesagentur für Arbeit • 
Finanzierung: Arbeitsmarktservice Österreich • Zeitraum: 2019 bis 2021

MYSKILLS – Berufliche Kompetenzen erkennen
Durchführung von MYSKILLS durch das Arbeitsamt der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens

(Informationszentrum Bildung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation)

 ¨ https://tba.dipf.de/de/projekte/berufliche-kompetenzen-erkennen-bke

 ¨ www.dipf.de/de/myskills

Kontakt: Britta Upsing (upsing@dipf.de) • Externe Kooperation: Arbeitsamt der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens; 

Bundesagentur für Arbeit • Finanzierung: Arbeitsamt der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens • Zeitraum: 2020 bis 2021

NEPS – National Educational Panel Study
Arbeitsbereich: TBT-Technologiebasiertes Testen im Nationalen Bildungspanel

(Abteilung Bildungsqualität und Evaluation in Kooperation mit dem Informationszentrum Bildung)

 ¨ www.dipf.de/de/neps-tbt

Kontakt: Ulf Kröhne (kroehne@dipf.de) • Externe Kooperation: Leibniz-Institut für Bildungsverläufe (LIfBi) • Finanzierung: 
Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus (StMUK) • Zeitraum: 2018 bis 2022

OECD Low Literacy
Entwicklung eines PIAAC-Instruments zur Erfassung niedriger Lesekompetenz bei Erwachsenen

(Abteilung Bildungsqualität und Evaluation in Kooperation mit dem Informationszentrum Bildung)

 ¨ www.dipf.de/de/oecd-ll

Kontakt: Fabian Zehner (fabian.zehner@dipf.de) • Externe Kooperation: cApStAn Europe; Organisation for Economic Co-opera-

tion and Development (OECD); World Bank • Finanzierung: OECD • Zeitraum: 2017 bis 2019

OECD Low Literacy in Kirgigistan
(Abteilung Bildungsqualität und Evaluation in Kooperation mit dem Informationszentrum Bildung)

Kontakt: Fabian Zehner (fabian.zehner@dipf.de) • Externe Kooperation: Organisation for Economic Co-operation and Develop-

ment (OECD) • Finanzierung: OECD, World Bank • Zeitraum: 2018 bis 2019

PIAAC r3
Ggf. Projekt-Abkürzung

(Abteilung Bildungsqualität und Evaluation in Kooperation mit dem Informationszentrum Bildung)

 ¨ www.oecd.org/site/piaac

Kontakt: Frank Goldhammer (goldhammer@dipf.de) • Externe Kooperation: Educational Testing Service (ETS) • Finanzierung: 
OECD • Zeitraum: 2015 bis 2019
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PISA 2018 (Development and implementation of the context questionnaires)
 ¨ https://pisa.dipf.de

Kontakt: Nina Jude (jude@dipf.de) • Externe Kooperation: Educational Testing Service (ETS); Service d’Analyse des Systèmes et 

des Pratiques d’Enseignement (aSPe); Statistics Canada • Finanzierung: OECD • Zeitraum: 2015 bis 2020

Primäre und sekundäre Herkunftseffekte an unterschiedlichen Gelenkstellen des Bildungssystems über den 
gesamten Verlauf der Sekundarstufe
MILES-HuGS

(Abteilung Struktur und Steuerung des Bildungswesens in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation)

 ¨ www.ipn.uni-kiel.de/de/forschung/projekte/miles

 ¨ www.dipf.de/de/miles-hugs

Kontakt: Michael Becker (becker@dipf.de) • Externe Kooperation: Humboldt-Universität zu Berlin; Leibniz-Institut für die 

Pädagogik der Naturwissenschaften und Mathematik (IPN); Technische Universität Dortmund; Universität Hamburg; Universität 

Tübingen • Finanzierung: DFG • Zeitraum: 2017 bis 2020

Processes and Outcomes of Educational Evaluation from a Cross-Cultural Perspective
POEECCP

Kontakt: Jia He (jia.he@dipf.de) • Finanzierung: EU • Zeitraum: 2018 bis 2020

Professionelle Beratung türkischstämmiger Eltern zum Übergang in die weiterführende Schule
oeguetPRO

 ¨ www.dipf.de/de/oeguetpro

Kontakt: Ulrike Hartmann (u.hartmann@dipf.de) • Externe Kooperation: Universität Wuppertal • Finanzierung: IDeA • Zeitraum: 
2020 bis 2022

Schule im Wandel
SchiWa

(Abteilung Bildungsqualität und Evaluation in Kooperation mit der Bibliothek für Bildungsgeschichtliche Forschung)

 ¨ www.dipf.de/de/schiwa

Kontakt: Julia Dohrmann (dohrmann@dipf.de) • Externe Kooperation: Universität Mainz • Finanzierung: DIPF • Zeitraum: 2013 

bis 2020

Schulischer Wandel in der Migrationsgesellschaft – Schulkultur(en) im Kontext aktueller Fluchtmigration
SchuWaMi

 ¨ www.dipf.de/de/schuwami 

Kontakt: Susanne Böse (boese@dipf.de) • Externe Kooperation: Goethe-Universität Frankfurt am Main • Finanzierung: BMBF • 
Zeitraum: 2019 bis 2022

Schulentwicklung vor neuen Herausforderungen
S-SCLEVER

(Abteilung Struktur und Steuerung des Bildungswesens in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation)

 ¨ https://s-clever.org

 ¨ www.dipf.de/de/s-clever

Kontakt: Kai Maaz (maaz@dipf.de) • Externe Kooperation: Universität Klagenfurt; Universität Mainz; Universität Rostock; Uni-

versität Zürich • Finanzierung: Robert Bosch Stiftung; Jacobs Foundation • Zeitraum: 2000 bis 2021

Selbstregulation beim Lernen. Die Wirksamkeit von kognitiven und situativen Instruktionsansätzen zur Förderung 
selbstregulierten Lernens. (Emmy Noether Forschungsgruppe)
SeLFI

Kontakt: Charlotte Dignath (dignath@dipf.de) • Externe Kooperation: Bar-Ilan University; Universität Tübingen; Universität 

Utrecht; Universität Wuppertal • Finanzierung: DFG • Zeitraum: 2020 bis 2023

SGS – Stärkung der von Deutschland geförderten Schulen in Kabul: Fortsetzungsantrag
Fortsetzungsantrag

(Informationszentrum Bildung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation und der Abteilung Bildung und 

Entwicklung)

 ¨ www.dipf.de/de/sgs

Kontakt: Paul Libbrecht (paul.libbrecht@dipf.de) • Externe Kooperation: Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenar-

beit (GIZ) • Finanzierung: GIZ • Zeitraum: 2018 bis 2019
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Sprachförderung in Kindertageseinrichtungen für über dreijährige Kinder in deutschsprachigen Ländern: Ein 
Systematic Review
(Abteilung Bildung und Entwicklung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation und dem Informationszent-

rum Bildung)

 ¨ www.dipf.de/de/sprafo

Kontakt: Karin Zimmer (zimmer@dipf.de) • Finanzierung: Stiftung Mercator • Zeitraum: 2016 bis 2020

Die Thin Slices-Technik: Anwendung auf Unterricht und Analyse der Urteilsprozesse
Slice Up

 ¨ www.dipf.de/de/slice-up 

Kontakt: Lukas Begrich (begrich@dipf.de) • Externe Kooperation: Deutsches Jugendinstitut (DJI) • Finanzierung: DFG • Zeitraum: 
2020 bis 2023

Statistical and practical significance of item misfit in educational testing
Item-fit

 ¨ www.dipf.de/de/item-fit 

Kontakt: Carmen Köhler (carmen.koehler@dipf.de) • Externe Kooperation: Leibniz-Institut für die Pädagogik der Naturwissen-

schaften und Mathematik (IPN); National Board of Medical Examiners (NBME) • Finanzierung: DFG • Zeitraum: 2018 bis 2021

Studie zur Entwicklung von Ganztagsschulen
StEG

 ¨ www.projekt-steg.de

Kontakt: Stephan Kielblock (kielblock@dipf.de) • Externe Kooperation: Deutsches Jugendinstitut (DJI); Institut für Schulentwick-

lungsforschung Dortmund (IFS); Universität Gießen; Universität Kassel • Finanzierung: BMBF • Zeitraum: 2004 bis 2019

TALIS-Video Study
Kontakt: Eckhard Klieme (klieme@dipf.de) • Externe Kooperation: Educational Testing Service (ETS); RAND Corporation • Finan-
zierung: OECD • Zeitraum: 2016 bis 2020

Teaching and Transfer Effects of 21st Century Skills – Collaborative Problem Solving in Digital Environments
TEACH21st

 ¨ www.dipf.de/de/kurz-url

Kontakt: Frank Goldhammer (goldhammer@dipf.de) • Externe Kooperation: FINNUT • Finanzierung: University of South-Eas-

tern Norway • Zeitraum: 2019 bis 2022

Transferwirkungen: eine Sondierungsstudie
TwiSt

(Abteilung Bildung und Entwicklung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation und dem Informationszent-

rum Bildung)

 ¨ www.dipf.de/de/twist

Kontakt: Verena Diel (diel@dipf.de) • Finanzierung: DIPF • Zeitraum: 2018 bis 2020

Verbundvorhaben: Bildkompetenz in der Kulturellen Bildung: „Was ist und wie fördert man Bildkompetenz?“
Entwicklung eines Messinstruments und Untersuchung der Unterrichtsqualität (BKKB-Unterricht)

 ¨ www.dipf.de/de/bkkb

Kontakt: Katrin Rakoczy (rakoczy@dipf.de) • Externe Kooperation: Hochschule Döpfer Köln; Universität Erlangen-Nürnberg • 
Finanzierung: BMBF • Zeitraum: 2016 bis 2020

Zentrum für internationale Bildungsvergleichsstudien
ZIB

(Abteilung Bildungsqualität und Evaluation in Kooperation mit dem Informationszentrum Bildung)

 ¨ www.dipf.de/de/zib

Kontakt: Frank Goldhammer (goldhammer@dipf.de) • Externe Kooperation: Leibniz-Institut für die Pädagogik der Naturwissen-

schaften und Mathematik (IPN); Technische Universität München • Finanzierung: BMBF, KMK • Zeitraum: 2017 bis 2022
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Struktur und Steuerung des Bildungswesens

Adaptivität und Unterrichtsqualität im individualisierten Unterricht
 ¨ https://projekt-adaq.de

Kontakt: Hanna Dumont (dumont@dipf.de) • Externe Kooperation: Bergische Universität Wuppertal, Universität Tübingen • 
Finanzierung: Robert Bosch Stiftung • Zeitraum: 2018 bis 2022

Bildungsberichterstattung Deutschland 2018 bis 2024
 ¨ www.dipf.de/de/bildungsbericht

Kontakt: Stefan Kühne (kuehne@dipf.de) • Externe Kooperation: Deutsches Jugendinstitut (DJI); Deutsches Zentrum für Hoch-

schul- und Wissenschaftsforschung (DZHW); Leibniz-Institut für Bildungsverläufe (LIfBi); Soziologisches Forschungsinstitut 

Göttingen (SOFI); Statistische Ämter des Bundes und der Länder • Finanzierung: BMBF, KMK • Zeitraum: 2016 bis 2024

Bildungsentscheidungen und Bildungsverläufe vor dem Hintergrund struktureller Veränderungen im Berliner 
Sekundarschulwesen
BERLIN-Studie

 ¨ http://www.dipf.de/de/berlin-studie

Kontakt: Marko Neumann (marko.neumann@dipf.de) • Externe Kooperation: Leibniz-Institut für die Pädagogik der Natur-

wissenschaften und Mathematik (IPN); Max-Planck-Institut für Bildungsforschung (MPIB) • Finanzierung: Jacobs-Foundation 

(2014-2018) • Zeitraum: seit 2010

Bildungsverläufe und psychosoziale Entwicklung im Jugend- und jungen Erwachsenenalter
BIJU

 ¨ www.dipf.de/de/biju

Kontakt: Michael Becker (becker@dipf.de) • Externe Kooperation: Leibniz-Institut für die Pädagogik der Naturwissenschaften 

und Mathematik (IPN); Max-Planck-Institut für Bildungsforschung (MPIB) • Finanzierung: DIPF, IPN • Zeitraum: seit 2014

Evaluation der Pädagogischen Werkstatt Lernen der Deutschen Schulakademie
 ¨ www.dipf.de/de/pwl

Kontakt: Hanna Dumont (dumont@dipf.de) • Finanzierung: Deutsche Schulakademie • Zeitraum: 2017 bis 2020

Evaluation der Willkommensklassen in Berlin
WiKo-Studie

 ¨ www.dipf.de/de/wiko-studie

Kontakt: Marko Neumann (marko.neumann@dipf.de) • Finanzierung: Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie Berlin 

(SenBJF) • Zeitraum: 2018 bis 2019

Genese sozialer Ungleichheiten des Bildungserwerbs
GesUB

(Abteilung Struktur und Steuerung des Bildungswesens in Kooperation mit dem Informationszentrum Bildung)

 ¨ www.dipf.de/de/gesub

Kontakt: Anna Bachsleitner (bachsleitner@dipf.de) • Finanzierung: BMBF • Zeitraum: 2018 bis 2021

Indikatoren für kulturelle Bildung
InKuBi

 ¨ http://www.dipf.de/de/inkubi

Kontakt: Juliane Baumann (juliane.baumann@dipf.de) • Externe Kooperation: Wider Sense GmbH • Finanzierung: Stiftung 

Mercator • Zeitraum: 2020 bis 2022

Individuelle Entwicklungsverläufe und institutionelle Rahmenbedingungen über die Lebensspanne
(Abteilung Struktur und Steuerung des Bildungswesens in Kooperation mit der Abteilung Bildung und Entwicklung)

 ¨ www.dipf.de/de/idevelop

Kontakt: Michael Becker (becker@dipf.de) • Externe Kooperation: Leibniz-Institut für die Pädagogik der Naturwissenschaften 

und Mathematik (IPN) • Finanzierung: DIPF, IPN • Zeitraum: 2015 bis 2021
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Kompetenzentwicklung in der Grundschule in Brandenburg
KEGS

 ¨ www.dipf.de/de/kegs

Kontakt: Michael Becker (becker@dipf.de) • Externe Kooperation: Institut für Schulqualität der Länder Berlin und Brandenburg 

(ISQ); Leuphana Universität Lüneburg; Universität Potsdam • Zeitraum: 2013 bis 2019

Modellierung von Ergebnisqualität und Chancengleichheit auf Schulebene
MILES-MeChS

(Abteilung Bildungsqualität und Evaluation in Kooperation mit der Abteilung Struktur und Steuerung des Bildungswesens)

Kontakt: Johannes Hartig (hartig@dipf.de) • Externe Kooperation: MILES-Verbund • Finanzierung: DFG • Zeitraum: 2017 bis 

2020

Nationales Bildungspanel – Etappe 5 (Gymnasiale Oberstufe)
NEPS

 ¨ www.dipf.de/de/neps

Kontakt: Michaela Kropf (kropf@dipf.de) • Externe Kooperation: Deutsches Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung 

(DZHW); Leibniz-Institut für Bildungsverläufe (LIfBi) • Finanzierung: BMBF • Zeitraum: 2017 bis 2022

Nicht-monetäre Erträge von Bildung: Schulische Kontexteffekte und nicht-monetäre Erträge von Bildung
NimoErt (Teilprojekt)

(Abteilung Struktur und Steuerung des Bildungswesens in Kooperation mit der Abteilung Bildung und Entwicklung)

 ¨ www.dipf.de/de/nimoert

Kontakt: Michael Becker (becker@dipf.de) • Externe Kooperation: Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW); Hum-

boldt-Universität zu Berlin; Universität Hamburg • Finanzierung: BMBF • Zeitraum: 2015 bis 2019

Nicht-monetäre Erträge von Bildung: Zufriedenheit und Zeitverwendung
NimoErt (Teilprojekt)

(Abteilung Bildung und Entwicklung in Kooperation mit der Abteilung Struktur und Steuerung des Bildungswesens)

 ¨ www.dipf.de/de/nimoert

Kontakt: Florian Schmiedek (schmiedek@dipf.de) • Externe Kooperation: Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW); 

Humboldt-Universität zu Berlin • Finanzierung: BMBF • Zeitraum: 2015 bis 2019

Primäre und sekundäre Herkunftseffekte an unterschiedlichen Gelenkstellen des Bildungssystems über den 
gesamten Verlauf der Sekundarstufe
MILES-HuGS

(Abteilung Struktur und Steuerung des Bildungswesens in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation)

 ¨ www.ipn.uni-kiel.de/de/forschung/projekte/miles

 ¨ www.dipf.de/de/miles-hugs

Kontakt: Michael Becker (becker@dipf.de) • Externe Kooperation: Humboldt-Universität zu Berlin; Leibniz-Institut für die 

Pädagogik der Naturwissenschaften und Mathematik (IPN); Technische Universität Dortmund; Universität Hamburg; Universität 

Tübingen • Finanzierung: DFG • Zeitraum: 2017 bis 2020

Qualität für den Ganztag. Weiterentwicklungsperspektiven aus 15 Jahren Ganztagsschulforschung
GTS-Bilanz

 ¨ http://www.dipf.de/de/gts-bilanz

Kontakt: Stephan Kielblock (kielblock@dipf.de) • Externe Kooperation: Deutsches Jugendinstitut (DJI); Institut für Schulentwick-

lungsforschung Dortmund (IFS); Pädagogische Hochschule Freiburg; Universität Gießen; Universität Kassel • Finanzierung: 
BMBF • Zeitraum: 2020 bis 2021

Schulentwicklung vor neuen Herausforderungen
S-CLEVER

(Abteilung Struktur und Steuerung des Bildungswesens in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation)

 ¨ https://s-clever.org

 ¨ https://www.dipf.de/de/s-clever

Kontakt: Kai Maaz (maaz@dipf.de) • Externe Kooperation: Universität Klagenfurt; Universität Mainz; Universität Rostock; Uni-

versität Zürich • Finanzierung: Robert Bosch Stiftung, Jacobs Foundation, Stiftung Mercator • Zeitraum: 2020 bis 2021
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Tradition und Innovation: Entwicklungsverläufe an Haupt- und Realschulen in Baden-Württemberg und 
Mittelschulen in Sachsen
TRAIN

 ¨ www.dipf.de/de/train

Kontakt: Michael Becker (becker@dipf.de) • Externe Kooperation: Universität Tübingen • Zeitraum: seit 2014

Wissenschaftliche Begleitung und Evaluation des Bonus-Programms zur Unterstützung von Schulen in 
schwieriger Lage in Berlin
BONUS-Studie

 ¨ http://www.dipf.de/de/bonus-studie

Kontakt: Marko Neumann (marko.neumann@dipf.de) • Finanzierung: Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie Berlin 

(SenBJF) • Zeitraum: 2014 bis 2020

Wissenschaftsgeleiteter Qualitätsdialog zum Ganztag
QuaD-GT

 ¨ http://www.dipf.de/de/qualitaetsdialog

Kontakt: Stephan Kielblock (kielblock@dipf.de) • Finanzierung: BMBF • Zeitraum: 2020 bis 2021

Bildung und Entwicklung

Alltagsintegrierte sprachliche Bildung und Sprachförderung in Kleingruppen
TRIO

 ¨ www.dipf.de/de/trio

Kontakt: Janin Brandenburg (brandenburg@dipf.de) • Externe Kooperation: Bund-Länder-Initiative „Bildung durch Sprache 

und Schrift“ (BiSS); Goethe-Universität Frankfurt am Main / Institut für Pädagogik der Elementar- und Primarstufe; Go-

ethe-Universität Frankfurt am Main / Institut für Psycholinguistik und Didaktik der deutschen Sprache • Finanzierung: BMBF • 
Zeitraum: 2015 bis 2020

Bildung durch Sprache und Schrift
BiSS-Transfer (zweite Programmphase von BiSS seit 03/2020)

(Abteilung Bildung und Entwicklung in Kooperation mit dem Informationszentrum Bildung)

 ¨ www.biss-sprachbildung.de

Kontakt: Cora Titz (titz@dipf.de) • Externe Kooperation: Institut zur Qualitätsentwicklung im Bildungswesen an der Hum-

boldt-Universität zu Berlin (IQB); Mercator-Institut für Sprachförderung und Deutsch als Zweitsprache an der Universität zu 

Köln • Finanzierung: BMBF • Zeitraum: 2013 bis 2025

Bilinguale Lernarrangements zur Förderung des Textverständnisses
BiLTex

Kontakt: Martin Schastak (schastak@dipf.de) • Finanzierung: IDeA • Zeitraum: 2020 bis 2021

Connecting Future Leaders in Research in Education
CONNECT

(Abteilung Bildung und Entwicklung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation und dem Informationszent-

rum Bildung)

Kontakt: Jeanette Ziehm (jeanette.ziehm@dipf.de) • Finanzierung: DFG • Zeitraum: 2020 bis 2022

Deutsch-kanadische Forschungszusammenarbeit zur Integration von Geflüchteten
Integration CAN-D

 ¨ www.dipf.de/de/integration-can-d

Kontakt: Zahide Marquardt-Gültepe (marquardt@dipf.de) • Externe Kooperation: Child and Youth Refugee Research Coalition 

(CYRRC); Leibniz-Forschungsnetzwerk Bildungspotenziale (LERN); Netzwerk Flüchtlingsforschung • Finanzierung: BMBF • 
Zeitraum: 2018 bis 2020
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Digitalisierung an Schulen – eine Bestandsaufnahme
(Abteilung Bildung und Entwicklung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation und dem Informationszent-

rum Bildung)

Kontakt: Jeanette Ziehm (jeanette.ziehm@dipf.de) • Finanzierung: Deutsche Telekom Stiftung • Zeitraum: 2019 bis 2020

Dynamiken bedürfnisbezogener Motivation
DYNAMO

 ¨ www.dipf.de/de/dynamo

Kontakt: Andreas Neubauer (neubauer.andreas@dipf.de) • Finanzierung: IDeA • Zeitraum: 2018 bis 2020

Dynamiken schülerseitiger Selbstregulation und Zusammenhänge mit erlebter Unterrichtsqualität
DeSign

 ¨ www.dipf.de/de/design

Kontakt: Friederike Blume (blume@dipf.de) • Finanzierung: IDeA • Zeitraum: 2020 bis 2021

Early Mathematics in Daily Situations
EarlyMaths

Kontakt: Jan-Henning Ehm (ehm@dipf.de) • Finanzierung: IDeA • Zeitraum: 2019 bis 2020

Einrichtung einer Online-Plattform zur Diagnostik und Förderung von Kindern mit Lernstörungen
LONDI

 ¨ www.dipf.de/de/londi

Kontakt: Kathleen Thomas (k.thomas@dipf.de) • Externe Kooperation: Ludwig-Maximilians-Universität München • Finanzie-
rung: BMBF • Zeitraum: 2017 bis 2021

Entwicklung geometrischer Kompetenzen im frühen Kindesalter
GeoChild

 ¨ www.dipf.de/de/geochild

Kontakt: Marcus Hasselhorn (hasselhorn@dipf.de) • Externe Kooperation: Leibniz-Institut für Wissensmedien (IWM); Loughbo-

rough University • Finanzierung: LERN • Zeitraum: 2017 bis 2021

Erfassung täglicher Schwankungen von individuellen Voraussetzungen des Lernerfolgs
ACHILLES

 ¨ www.dipf.de/de/achilles

Kontakt: Jasmin Breitwieser (breitwieser@dipf.de) • Externe Kooperation: MIAMED • Finanzierung: Vereinigung von Freunden 

und Förderern der Goethe-Universität Frankfurt am Main • Zeitraum: 2018 bis 2021

Erwerb der Fremdsprache Englisch bei Schulkindern mit Lese-Rechtschreib-Schwierigkeiten
EAGLeS

 ¨ www.dipf.de/de/eagles

Kontakt: Rebecca Silva von Heesen (silvavonheesen@dipf.de) • Finanzierung: DIPF • Zeitraum: 2019 bis 2021

Evaluationsdesigns für Präventionsmaßnahmen 
PrEval

(Abteilung Bildungsqualität und Evaluation in Kooperation mit der Abteilung Bildung und Entwicklung)

 ¨  www.dipf.de/de/preval

 ¨ http://preval.hsfk.de

Kontakt: Desiree Theis (theis@dipf.de) • Externe Kooperation: Global Public Policy Institute (GPPi); Institut für interdisziplinäre 

Konflikt- und Gewaltforschung an der Universität Bielefeld (IKG); Leibniz-Institut Hessische Stiftung Friedens- und Konfliktfor-

schung (HSFK); Violence Prevention Network (VPN) • Finanzierung: BMI • Zeitraum: 2020 bis 2021

Fair Testing in Education and Research
FaIR

Kontakt: Patrick Lösche (loesche@dipf.de) • Finanzierung: IDeA • Zeitraum: 2019 bis 2020
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Formative Evaluation der Hector-Kinderakademien
Hector

 ¨ www.dipf.de/de/hector

Kontakt: Hanna Beißert (beissert@dipf.de) • Externe Kooperation: Hector-Institut für Empirische Bildungsforschung an der 

Universität Tübingen • Finanzierung: Hector Stiftung II • Zeitraum: 2010 bis 2024

Gamified Assessment
GamA

 ¨ www.dipf.de/de/gama

Kontakt: Patrick Lösche (loesche@dipf.de) • Finanzierung: Hector Stiftung II • Zeitraum: 2020 bis 2024

Geschlechts- und herkunftsbezogene Disparitäten in der Hochbegabtenförderung
Stereo-no-GO

 ¨ www.dipf.de/de/stereo

Kontakt: Hanna Beißert (beissert@dipf.de) • Externe Kooperation: North Carolina State University; University of Exeter • Finan-
zierung: Hector Stiftung II • Zeitraum: 2020 bis 2024

Individuelle Entwicklungsverläufe und institutionelle Rahmenbedingungen über die Lebensspanne
(Abteilung Struktur und Steuerung des Bildungswesens in Kooperation mit der Abteilung Bildung und Entwicklung)

 ¨ www.dipf.de/de/idevelop

Kontakt: Michael Becker (becker@dipf.de) • Externe Kooperation: Leibniz-Institut für die Pädagogik der Naturwissenschaften 

und Mathematik (IPN) • Finanzierung: DIPF, IPN • Zeitraum: 2015 bis 2021

Individuelle Lernverlaufsdiagnostik zur adaptiven Förderung von Kindern mit Leseschwäche
iLearn (Teilprojekt in LONDI)

 ¨ www.dipf.de/de/ilearn

Kontakt: Alexandra Schmitterer (schmitterer@dipf.de) • Externe Kooperation: Mercator-Institut für Sprachförderung und 

Deutsch als Zweitsprache an der Universität zu Köln; Westfälische Wilhelms-Universität Münster (WWU) / Institut für Psycholo-

gie in Bildung und Erziehung • Finanzierung: BMBF • Zeitraum: 2017 bis 2021

Kooperation mit Lehrkräften in der Bildungsforschung
KERMIT

 ¨ www.dipf.de/de/kermit

Kontakt: Jeanette Ziehm (jeanette.ziehm@dipf.de) • Finanzierung: DIPF • Zeitraum: 2020 bis 2022

Koordination des College for Interdisciplinary Educational Research 
CIDER III

 ¨ www.leibniz-bildung.de/cider-de

Kontakt: CIDER-Koordination (cider-coordination@dipf.de) • Externe Kooperation: Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung 

(DIW); Deutsches Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung (DZHW); Hector-Institut für Empirische Bildungsfor-

schung an der Universität Tübingen; Institut zur Qualitätsentwicklung im Bildungswesen an der Humboldt-Universität zu Berlin 

(IQB); Leibniz-Institut für Bildungsverläufe (LIfBi); Leibniz-Institut für die Pädagogik der Naturwissenschaften und Mathematik 

(IPN); Universität Luxemburg; Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung (WZB); ZEW – Leibniz-Zentrum für Europäische 

Wirtschaftsforschung • Finanzierung: Jacobs Foundation, LERN • Zeitraum: 2019 bis 2023

Learning Acceleration Training
LeA-Training

 ¨ www.dipf.de/de/leatrain

Kontakt: Telse Nagler (nagler@dipf.de) • Finanzierung: DFG • Zeitraum: 2016 bis 2023

Leibniz-Forschungsnetzwerk Bildungspotenziale
LERN (Sprecherschaft und Koordination)

 ¨ www.leibniz-bildung.de

Kontakt: LERN-Koordination (leibniz-bildungspotenziale@dipf.de) • Externe Kooperation: Leibniz-Institute: Deutsches Institut 

für Erwachsenenbildung – Leibniz-Zentrum für Lebenslanges Lernen (DIE); Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW); 

Georg-Eckert-Institut – Leibniz-Institut für Internationale Schulbuchforschung (GEI); GESIS – Leibniz-Institut für Sozialwissen-

schaften; ifo Institut – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung an der Universität München; Leibniz-Institut für Agrarentwick-

lung in Transformationsökonomien (IAMO); Leibniz-Institut für Bildungsverläufe (LIfBi); Leibniz-Institut für Deutsche Sprache 
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(IDS); Leibniz-Institut für die Pädagogik der Naturwissenschaften und Mathematik (IPN); Leibniz-Institut für Neurobiologie 

(LIN); Leibniz-Institut für Psychologie (ZPID); Leibniz-Institut für Wissensmedien (IWM); Leibniz-Zentrum Allgemeine Sprach-

wissenschaft (ZAS); Römisch-Germanisches Zentralmuseum – Leibniz-Forschungsinstitut für Archäologie (RGZM); RWI – 

Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung; Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung (WZB); ZEW – Leibniz-Zentrum für 

Europäische Wirtschaftsforschung. Einrichtungen außerhalb der Leibniz-Gemeinschaft: Bundesagentur für Arbeit / Institut für 

Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB); Deutsches Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung (DZHW); Hector-Ins-

titut für Empirische Bildungsforschung an der Universität Tübingen; Institut zur Qualitätsentwicklung im Bildungswesen an der 

Humboldt-Universität zu Berlin (IQB); Mercator-Institut für Sprachförderung und Deutsch als Zweitsprache an der Universität 

zu Köln; Universität Luxemburg / Forschungsgruppe Bildungsprozesse in modernen Gesellschaften; Zentrum für internationale 

Bildungsvergleichsstudien (ZIB) • Finanzierung: Leibniz-Gemeinschaft und LERN-Mitgliedsinstitute • Zeitraum: 2013 bis 2024

Lesestrategien im Grundschulalter
LEGA

Kontakt: Fenke Kachisi (kachisi@dipf.de) • Finanzierung: DIPF • Zeitraum: 2020 bis 2022

Nicht-monetäre Erträge von Bildung: Schulische Kontexteffekte und nicht-monetäre Erträge von Bildung
NimoErt (Teilprojekt)

(Abteilung Struktur und Steuerung des Bildungswesens in Kooperation mit der Abteilung Bildung und Entwicklung)

 ¨ www.dipf.de/de/nimoert

Kontakt: Michael Becker (becker@dipf.de) • Externe Kooperation: Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW); Hum-

boldt-Universität zu Berlin; Universität Hamburg • Finanzierung: BMBF • Zeitraum: 2015 bis 2019

Nicht-monetäre Erträge von Bildung: Zufriedenheit und Zeitverwendung
NimoErt (Teilprojekt)

(Abteilung Bildung und Entwicklung in Kooperation mit der Abteilung Struktur und Steuerung des Bildungswesens)

 ¨ www.dipf.de/de/nimoert

Kontakt: Florian Schmiedek (schmiedek@dipf.de) • Externe Kooperation: Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW); 

Humboldt-Universität zu Berlin • Finanzierung: BMBF • Zeitraum: 2015 bis 2019

Prozesse selbstregulierten Lernens optimieren mittels digitaler Technologien
PROMPT

(Abteilung Bildung und Entwicklung in Kooperation mit dem Informationszentrum Bildung)

 ¨ www.dipf.de/de/prompt

Kontakt: Garvin Brod (garvin.brod@dipf.de) • Finanzierung: Hessisches Ministerium für Digitale Strategie und Entwicklung / 

Förderprogramm Distr@l • Zeitraum: 2020 bis 2024

Psychologische Anpassung an die COVID-19-Pandemie
PACO

 ¨ www.dipf.de/de/paco

Kontakt: Andreas Neubauer (neubauer.andreas@dipf.de) • Finanzierung: DIPF • Zeitraum: 2020 bis 2021

Risiken und Auswirkungen von Lernschwierigkeiten bis ins frühe Erwachsenenalter
Rabe 2

 ¨ www.dipf.de/de/rabe-2

Kontakt: Janin Brandenburg (brandenburg@dipf.de) • Externe Kooperation: Universität Hildesheim; Universität Oldenburg • 
Finanzierung: DIPF, Goethe-Universität Frankfurt am Main, Universität Hildesheim • Zeitraum: 2020 bis 2022

Selbstkontrolle im Unterricht: Strategien und Einstellungen von Lehrkräften
SUSE

Kontakt: Friederike Blume (blume@dipf.de) • Zeitraum: 2020

Selbstkonzept im Schulkontext
 ¨ www.dipf.de/de/selbstkonzept

Kontakt: Katrin Arens (arens@dipf.de) • Finanzierung: DIPF, Heisenberg-Stipendium (2018-2024) • Zeitraum: 2011 bis 2024
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Soziale Eingebundenheit in der realen und digitalen Welt
zEbra

 ¨ www.dipf.de/de/zebra

Kontakt: Andrea Schmidt (andrea.schmidt@dipf.de) • Finanzierung: IDeA • Zeitraum: 2020 bis 2021

Soziale Herausforderungen des Schulübergangs
Kontakt: Andrea Schmidt (andrea.schmidt@dipf.de) • Zeitraum: 2016 bis 2020

Soziale und Schulische Herausforderungen beim Schulübergang
SASCHA

 ¨ www.dipf.de/de/sascha

Kontakt: Michaela Menstell (menstell@dipf.de) • Finanzierung: DFG • Zeitraum: 2016 bis 2020

SGS – Stärkung der von Deutschland geförderten Schulen in Kabul: Fortsetzungsantrag
Fortsetzungsantrag

(Informationszentrum Bildung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation und der Abteilung Bildung und 

Entwicklung)

 ¨ www.dipf.de/de/sgs

Kontakt: Paul Libbrecht (paul.libbrecht@dipf.de) • Externe Kooperation: Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenar-

beit (GIZ) • Finanzierung: GIZ • Zeitraum: 2018 bis 2019

Sozio-moralische Entwicklung von Kindern und Jugendlichen
MORAL

 ¨ www.dipf.de/de/moral

Kontakt: Hanna Beißert (beissert@dipf.de) • Externe Kooperation: North Carolina State University / Department of Psychology / 

Social Development Lab; Universität Landau; Universität Mannheim • Finanzierung: DIPF, IDeA • Zeitraum: 2017 bis 2024

Sprachförderung in Kindertageseinrichtungen für über dreijährige Kinder in deutschsprachigen Ländern: Ein 
Systematic Review
(Abteilung Bildung und Entwicklung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation und dem Informationszent-

rum Bildung)

 ¨ www.dipf.de/de/sprafo

Kontakt: Karin Zimmer (zimmer@dipf.de) • Finanzierung: Stiftung Mercator • Zeitraum: 2016 bis 2020

Transferwirkungen: eine Sondierungsstudie
TwiSt

(Abteilung Bildung und Entwicklung in Kooperation mit der Abteilung Bildungsqualität und Evaluation und dem Informationszent-

rum Bildung)

 ¨ www.dipf.de/de/twist

Kontakt: Verena Diel (diel@dipf.de) • Finanzierung: DIPF • Zeitraum: 2018 bis 2020

Validierung der Kurzform des Musical Self-Perception Inventory
MUSPI-S

Kontakt: Katrin Arens (arens@dipf.de) • Externe Kooperation: Musikhochschule Lübeck (MHL) • Zeitraum: 2020 bis 2021

Verstehen und Verbessern intra-personaler Affekt-Kognitions-Dynamiken bei Schulkindern
UPWIND

 ¨ www.dipf.de/de/upwind

Kontakt: Andreas Neubauer (neubauer.andreas@dipf.de)• Externe Kooperation: Jacobs Foundation • Finanzierung: Jacobs 

Foundation • Zeitraum: 2017 bis 2022

Vokabeln lernen mit allen Sinnen: Kombinationseffekte von vorwissensaktivierenden und gestenbasierten 
Lernstrategien beim app-basierten Vokabellernen
VokSi

 ¨ www.dipf.de/de/voksi

Kontakt: Garvin Brod (garvin.brod@dipf.de)• Externe Kooperation: Goethe-Universität Frankfurt am Main • Finanzierung: IDeA 

• Zeitraum: 2019 bis 2020
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Vorhersagen generieren als Mittel zur Aktivierung von Vorwissen und zur Steigerung des Lernerfolgs
PREDICT

 ¨ www.dipf.de/de/predict

Kontakt: Garvin Brod (garvin.brod@dipf.de) • Externe Kooperation: University of California, Berkeley • Finanzierung: DFG, 

Jacobs Foundation • Zeitraum: 2017 bis 2022

Wie technologieunterstützte individuelle Förderung im Unterricht gelingen kann: Erfolgsfaktoren für 
die Implementierung computerbasierten formativen Assessments zur Förderung von Kindern mit 
Leseschwierigkeiten
iLearn & Teach

Kontakt: Garvin Brod (garvin.brod@dipf.de) • Finanzierung: Stiftung Mercator • Zeitraum: 2018 bis 2021

Wissen in der Nachbarschaft von Kindern
WiNK

 ¨ www.dipf.de/de/wink

Kontakt: Alexandra Schmitterer (schmitterer@dipf.de) • Finanzierung: IDeA • Zeitraum: 2020 bis 2021
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ONLINE-INFORMATIONSSYSTEME

Informationszentrum Bildung

INFORMATIONSSYSTEM	 KONTAKT

Fachportal Pädagogik
 ¨ www.fachportal-paedagogik.de.................................................................................Christoph Schindler (schindler@dipf.de)

Fachinformationsdienst Erziehungswissenschaft und Bildungsforschung (FID)

 ¨ http://fachinformationsdienst-bildungsforschung.de.............................................................. Julia Kreusch (kreusch@dipf.de)

FIS Bildung Literaturdatenbank

 ¨ www.fachportal-paedagogik.de/fis_bildung/fis_form.html .........................................Christoph Schindler (schindler@dipf.de)

peDOCS: Open Access zu erziehungswissenschaftlicher Literatur

 ¨ www.pedocs.de ..............................................................................................................................Anke Butz (butz@dipf.de)

ProHaBil: Promotionen und Habilitationen der Bildungsforschung in Deutschland

 ¨ www.prohabil.de ................................................................................................................Renate Martini (martini@dipf.de)

Forschungsdaten-Bildung.de
 ¨ www.forschungsdaten-bildung.de ...................................................................................... Doris Bambey (bambey@dipf.de)

Datenbank zur Qualität von Schule (DaQS)

 ¨ http://daqs.fachportal-paedagogik.de ................................................................................ Marius Gerecht (gerecht@dipf.de)

Forschungsdatenzentrum (FDZ) Bildung

 ¨ www.fdz-bildung.de ................................................................................................Alexander Schuster (a.schuster@dipf.de)

Deutscher Bildungsserver
 ¨ www.bildungsserver.de .................................................................................................. Axel Kühnlenz (kuehnlenz@dipf.de)

BildungsSysteme International

 ¨ www.bildungweltweit.de/zeigen.html?seite=6680.................................................................... Nadia Cohen (cohen@dipf.de)

Deutscher Bildungsserver – Bildungsserver 2.0

 ¨ www.bildungsserver.de/zeigen.html?seite=8251 ...............................................................Axel Kühnlenz (kuehnlenz@dipf.de)

Deutscher Bildungsserver – Institutionen-Datenbank

 ¨ www.bildungsserver.de/institutionen.html .......................................................................Axel Kühnlenz (kuehnlenz@dipf.de)

Deutscher Bildungsserver – Onlineressourcen-Datenbank

 ¨ www.bildungsserver.de/db ..............................................................................................Axel Kühnlenz (kuehnlenz@dipf.de)

Deutscher Bildungsserver – Veranstaltungskalender

 ¨ www.bildungsserver.de/termine ......................................................................................Axel Kühnlenz (kuehnlenz@dipf.de)

Deutscher Bildungsserver – Wettbewerbe-Datenbank

 ¨ www.bildungsserver.de/wettbew.html .............................................................................Axel Kühnlenz (kuehnlenz@dipf.de)

Lehrer werden

 ¨ http://lehrer-werden.de ...................................................................................................Axel Kühnlenz (kuehnlenz@dipf.de)

Bündelung der Portale: Bildungsportale des Deutschen Bildungsservers im Auftrag von Bund und Ländern

Innovationsportal

 ¨ www.bildungsserver.de/innovationsportal .......................................................................Axel Kühnlenz (kuehnlenz@dipf.de)

Bildung + Innovation. Das Online-Magazin zum Thema Innovation undQualitätsentwicklung im Bildungswesen

 ¨ www.bildungsserver.de/innovationsportal/bildungplus.html ............................................Axel Kühnlenz (kuehnlenz@dipf.de)
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Innovative Projekte und Programme von Bund und Ländern zur Qualitätsentwicklung des Bildungssystems.
Die Projektedatenbank des Innovationsportals

 ¨ www.bildungsserver.de/innovationsportal/blk.html .........................................................Axel Kühnlenz (kuehnlenz@dipf.de)

Lesen in Deutschland

 ¨ www.lesen-in-deutschland.de .........................................................................................Axel Kühnlenz (kuehnlenz@dipf.de)

Bildungsportale des Deutschen Bildungsservers in Kooperation mit Partnern

Bildung durch Sprache und Schrift (BISS)

 ¨ www.biss-sprachbildung.de .............................................................................................Axel Kühnlenz (kuehnlenz@dipf.de)

Edutags: Social bookmarking für Lehrkräfte

 ¨ www.edutags.de .............................................................................................................Axel Kühnlenz (kuehnlenz@dipf.de)

ELIXIER — Die Suchmaschine für Bildungsmedien

 ¨ www.bildungsserver.de/elixier .........................................................................................Axel Kühnlenz (kuehnlenz@dipf.de)

Informationsstelle OER

 ¨ www.o-e-r.de.........................................................................................................Luca Mollenhauer (mollenhauer@dipf.de)

InfoWeb Weiterbildung – Die Suchmaschine des Deutschen Bildungsservers für Weiterbildungskurse

 ¨ www.iwwb.de .........................................................................................................Doris Hirschmann (hirschmann@dipf.de)

Leibniz-Forschungsverbund Bildungspotenziale (LERN)

 ¨ www.leibniz-bildungspotenziale.de ...................................................................................Christian Richter (richter@dipf.de)

Schulmediothek

 ¨ www.schulmediothek.de .................................................................................................Axel Kühnlenz (kuehnlenz@dipf.de)

Bibliothek für Bildungsgeschichtliche Forschung

Archivdatenbank der BBF

 ¨ archivdatenbank.bbf.dipf.de...............................................................................................Bettina Reimers (reimers@dipf.de)

BBF-Website

 ¨ bbf.dipf.de................................................................................................................................ Eva Schrepf (schrepf@dipf.de)

Bibliothekskatalog der BBF

 ¨ bbf.bsz-bw.de...............................................................................................................Sabine Liebmann (liebmann@dipf.de)

Bildungsgeschichte.de

 ¨ bildungsgeschichte.de................................................................................................................... Julia Kurig (kurig@dipf.de)

Interlinking Pictura

 ¨ interlinking.bbf.dipf.de................................................................................................Stefanie Kollmann (kollmann@dipf.de)

Online-Editionen der BBF

 ¨ editionen.bbf.dipf.de......................................................................................................... Stefan Cramme (cramme@dipf.de)

Pictura Paedagogica

 ¨ pictura.bbf.dipf.de ......................................................................................................Stefanie Kollmann (kollmann@dipf.de)

Schularchive

 ¨ schularchive.bbf.dipf.de..................................................................................................... Stefan Cramme (cramme@dipf.de)

Scripta Paedagogica

 ¨ scripta.bbf.dipf.de...........................................................................................Vera Lautenschläger (lautenschlaeger@dipf.de)
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Bildungsqualität und Evaluation

CBA ItemBuilder – Wiki

 ¨ https://itembuilderwiki.tba-hosting.de................................................................................... Margit Mikula (mikula@dipf.de) 

Leibniz-Netzwerk Unterrichtsforschung

 ¨ https://unterrichtsforschung.dipf.de...................................................................................... Lukas Begrich (begrich@dipf.de) 

PISA (Programme for International Student Assessment)

 ¨ https://pisa.dipf.de/de/pisa-aktuell.......................................................................Frank Goldhammer (goldhammer@dipf.de) 

Projekt StEG

 ¨ www.projekt-steg.de ................................................................................................................ Desiree Theis (theis@dipf.de) 

Steuerung und Struktur des Bildungswesens

Nationale Bildungsberichterstattung

 ¨ www.bildungsbericht.de ....................................................................................................... Stefan Kühne (kuehne@dipf.de) 

Bildung und Entwicklung

IDeA-Website

 ¨ www.idea-frankfurt.eu ........................................................................................... Jeanette Ziehm (jeanette.ziehm@dipf.de) 

Digitales Ferienförderangebot für Schulkinder der Klassen 1 – 5 mit Lernrückständen im Lesen und / oder Rechnen (Ferdi)

 ¨ https://www.dipf.de/de/ferdi................................................................................... Marcus Hasselhorn (hasselhorn@dipf.de)
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RUFE AUF PROFESSUREN FÜR  
DIPF-MITARBEITER*INNEN

Dr. Michael Becker, Technische Universität Dortmund, Professur für Empirische Bildungsforschung mit dem Schwerpunkt schu-
lische Bildungsprozesse, Ruf zum 1. März 2020 angenommen

Dr. Michael Becker, Universität Heidelberg, Professur für Bildungswissenschaft mit dem Schwerpunkt nationale und internatio-
nale Bildungsstudien, abgelehnt

Dr. Kathrin Berdelmann, Ruhr-Universität Bochum, Vertretungsprofessur für Historische Bildungsforschung, Ruf zum 1. April 
2019 angenommen

Prof. Dr. Garvin Brod, Universität Hamburg, Professur für Pädagogische Psychologie einschließlich Entwicklungspsychologie/
Sozialisation, abgelehnt

Prof. Dr. Garvin Brod, Goethe-Universität Frankfurt am Main und DIPF, Professur für Psychologie mit dem Schwerpunkt Ent-
wicklung und Förderung, Ruf zum 21. Dezember 2020 angenommen

Dr. Jan-Henning Ehm, Pädagogische Hochschule Freiburg, Vertretungsprofessur für Entwicklungspsychologie und Diagnostik, 
Ruf zum 1. Oktober 2019 angenommen

Dr. Nina Jude, Universität Heidelberg, Professur für Bildungswissenschaft mit dem Schwerpunkt nationale und internationale 
Bildungsstudien, Ruf zum 1. Oktober 2020 angenommen

Dr. Paul Libbrecht, IUBH Internationale Hochschule, Professur für Computer Science / Data Science, Ruf zum 1. März 2020 ange-
nommen

Dr. Dominique Rauch, Pädagogische Hochschule Ludwigsburg, Professur für Psychologie, Ruf zum 1. September 2019 angenom-
men

Dr. Markus Sauerwein, Fliedner Fachhochschule Düsseldorf, Professur für Theorien und Methoden der Sozialen Arbeit, Ruf zum 
1. Oktober 2019 angenommen

Dr. Joachim Scholz, Ruhr-Universität Bochum, Professur für Historische Bildungsforschung, Ruf zum 1. Oktober 2019 angenom-
men
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